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1 Gent. 
Gelogtan 


(Geliefert von der United Preß.) 


Inlanud. 


Golderz-Fund, 

Columbus, Ind,, 21. Mai. Auf 
dem Landgut von George N. White, 
in der Nähe von Bean Bloijom, ift 
Gold in hinreichender Menge entdedt | 
worden, um große Aufregung unter den 
Sarmern zu verurfahen. Diefe hatten 
Ihon jeit Jahren geglaubt, dak der 
Boden von Brown-County golderzhaltig 
genug jei, um eine Nusbeutung zu 
lohnen. 

Vahnnuglück. 

St. Louis, 21. Mai. Heute früh | 
trafen hier magere Berichte über einen 
ſchlimmen Zuſammenſtoß zwiſchen ei— 
nem Perſonen- und einem Güterzug auf 
der Cotton Belt Bahn unweit Crooked 
Bayo, Ark., ein. Das Unglück er— 
eignete ſich ſchon geſtern Abend gegen 
Uhr und ſoll durch die Angeſtellten 
des Perſonenzuges verſchuldet worden 
ſein, welche die ausgegebenen Orders 
mißachteten. Es wird gemeldet, daß 
drei Männer und eine Frau getödtet, 
und mehr als ein Dutzend Andere ver— 
wundet worden ſeien. 

Später: Es heißt jetzt, daß 
7 Perſonen getödtet worden ſeien. Wie 
man hört, war eine Brücke des Arkan- 
ſas-Fluſſes durch die Hochfluth wegge— 
ſchwemmt; der Perſonenzug lenkte rück— 
wärts, als dies bemerlt wurde, ſtieß 
aber dabei mit dem von hinten kommen— 
kommenden Güterzug zuſammen. 

Greenville, Ill., Mai. Eine 
halbe Meile öſtlich von hier ſtieß heute 
früh um 7 Uhr ein Berfonenzug auf der | 
Yandalia Linie mit einer Yocomotive 
der Jadjonville Southeaitern Bahn zu: 
fammen. Gin Wächter der Adams Er- 
prei Go. wurde augenblidlich getödiet, 
und ein anderer Bedienjteter jcehwer ver: 
wundet. Die Baflagiere Tamen mit 
einem jurchtbaren Schreden davon. 
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Zerhängnißzvoller Eiuſturz. 

Pittsburg, 21. Mai. Heute Vor— 
mittag um 84 Uhr ſtürzte das Dach der 
Erſten Methodiſtenkirche an der Fifth 
Ave., unweit Smithſieldſtraße, zuſam— 
men. Fünf Arbeiter wurden verletzt 
und zwei derſelben wahrſcheinlich tödt— 
lich. Das Eigenthum war von den 
Gebr. Kaufmann gepachtet worden, 
welche im Begriffe waren, das Gebäude 
abtragen zu laſſen, um einen Anbau zu 
ihrem Ladengeſchäft zu errichten. 

Feuers ſlſammen. 

Oswego, N. Y., 21. Mai. Eine 
furchtbare Feuersbrunſt wüthet im Holz— 
diſtriet, und heute früh um 1 Uhr ſchien 
der ganze Diſtriet der Vernichtung ge: 
weiht zu ſein. Am weſtlichen Flußufer 
brannte es an zwölf verſchiedenen Stel— 
len. Mehrere große Getreideſpeicher 
ſind mitverbrannt. Die Feuerwehr von 
Syracuſe kam auf einem Extrazug zu 
Hilfe. Man ſchätzt jetzt den Verluſt 
auf faſt eine halbe Million Dollars. 

Fran Pultan acfiorben. 

New Norf, 21. Mai. Frau E. E. 
Tullman, die Mutter des befannten 
Shicagoer Palaftwagen = ndujtriellen, 
it heute früh um 7 Uhr hier geftorben, 
nahden fie jchon 4 Tage lang im 
bewußtlojen Zuftande dagelegen hatte, 
ihre Schwiegertodhter, Frau Margaret 
Fullman, ftarb geitern in Baltimore. 

Das Hoch waſſer. 

St. Louis, 21. März. Als heute das 
Tageslicht über die überſchwemmten Di— 
ſtricte im Miſſiſſippi- und Miſſouri-Thal 
aufging, war die Ausſicht entmuthigen— 
der, als je ſeit Beginn der Ueberſchwem— 
mung. Das zeitweilige Fallen des 
Miſſiſſippi hörte geſtern Nacht zu ſpäter 
Stunde auf, und heute früh war ſogar 
ein neues Steigen bemerkbar. Allem 
Anſchein nach wird das Waſſer einen 
höheren Punkt erreichen, als im letzten 
halben Jahrhundert zu verzeichnen war. 
Die ganze Nacht über regnete es ſchwach, 
und heute Vormittag hat ſich der Him— 
mel wieder mit dicken ſchwarzen Wolken | 
überzogen. Non der Sdadt Altona, am 
Slinoifer Ufer, bi3 nah St. Charles, 
12 Meilen von der Mündung des Mij: 
fouri in den Mifjiffippi, it das Land 

IchtS als ein einziger großer See fchlam: 
migen Waljers. Diejelben Verbältnifie | 
beitehen meilenweit flußabmwärts, und | 
wenn heute die sluth zurüdweichen follte, | 
jo würden doc) viele Wochen vergehn, | 
ehe der Yluß wieder fein normales Bett 
hätte. | 

— — — — 
Dampfernachrichten. | 
Angefommen. ! 

New Torf: Golumbic und Scaadia | 
von Hamburg; Capulet von Rio Jas | 
neiro. | 

Liverpool: 

Nork. 

Hamburg: 

New Dorf. 
| 


City of Berlin von Nem 
Augufta Bictoria von 


Wbgegangen: 

New York: truria nach Liverpool; 
Aller nad) Bremen; Suevia nah Ham: 
burg; Maasdam nad Rotterdam. 

Die . „Columbia“ wurde in New 
Hork inQuarantäne fejtgehalten, da fich 
unter den Gajütepajjagieren ein Blat: 
ternfranfer befand. 


2Setterberidt. 


Für die nähften 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Jllinois: Im Allges 
meinen fhön, vorher aber leichte Regenz 
Schauer im Süden; jhön am Sonntag 
und Montag; ein wenig wärmer; Nord: 

winbe. 


fie Depef den. | 
| 


| der 
‚ wartet 
kehren 


haben nichts gegen 
einzuwenden, wollen aber vorläufig keine 


Panſlaviſtenpartei iſt. 
man ihn ſchon lange des Landes ver- 


Inland. 

Die lrißenden Steinhauer, 
New Hort, 21. Mai. 
Pflaͤſterſteinhauer 
hier und in Neuengland. Doch 
man, daß die ausgeſperrten 
Berufsgenoſſen in den Neuengland- 
Staaten bald wieder zur Arbeit zurück— 
können. Die hieſigen Striker 
ihre 


Steine verarbeiten, die aus Neuengland 


kommen. 


————p-+ 


Auslanud. 


Auch das noch! 
Berlin, 21. Mai. Man hält es in 


amtlichen Kreiſen für gewiß, daß der 
aus Preußen ausgewieſene Lügencor- 
reſpondent Hr. v. Weſſelitzky-Bojadara— 
witch, der Herausgeber der 
reſpondenz“, ein Agent der ruſſiſchen 


„Reichscor— 
Daher wollte 


weiſen, und die Thatſache, daß er ſich 


Vorwand, als ein Grund für 


Immer weis | 
tere Ausdehnung gewinnt der Ausijtand | 
und Bflajterer | 
erz | 


Arbeitgeber | ... 2 
9 | Tiitentag in New Mork wurde geichlofjen, 


Es bleibt nun abzuwarten, ob dent | 
Ausgewiejenen geftattet werden wird, im | 


 Sahfen zu bleiben. (Er hält fi augen 


birklih in Dresden auf.) Kaiſer Wil—⸗ 


ı beim ficht auf dem beiten Juhe mit dem 
| König von Gadhfen und man glaubt, 
ı da auch die fühfiihen Behörden mit 
| dem 


Abenteurer jehr Furzen Vroceh 
machen werden, wenn er auch nur den 


Behandlung diejes Stänterers jehr ae: 
fränft fühlen, und fünftighin joll über 


| die Deutjchen in Nufland eine jehärfere 


Auffiht als je geübt werden. 
Sacialiſtiſcher Redacteur verſolgt. 
München, 21. Mai. Der Redacteur 

des ſocialdemokratiſchen Blattes „Mün— 

chener Poſt“ iſt unter der Beſchuldigung 

des „Hoch { e f 

des „Hochverraths“ verhaftet worden, 


welche ſich auf gewiſſe in leidenſchaft— 


licher Sprache gehaltene Artikel gründet. 
Krawallſüchtige Soldaten. 

Danzig, 21. Mai. Eine ganze An— 
zahl Schlägereien zwiſchen Soldaten 
verſchiedener hier liegender Regimenter 
bildet jetzt den Gegenſtand einer ein— 
gehenden Unterſuchung. Manchmal 
waren Hunderte von Soldaten au Dies 
jen Krawallen betheiligt, die fi auf 
ofjener Straße abjpielten, zum Schreden 
und zur größten Entrüftung der Bür: 
gerihaft, die hofit, daß die Unterfuchung 


| zu einem vollitändigen Wechjel der Gar- 


niſon führen wird, 
Eist Jahr Gefängniß. 
Nizza, 21: Mai. Der Procek gegen 
den Amerikaner Edward Barker Deacon 
wegen Tödtung von Abeille, dem Lieb: 


haber feiner Gemahlin, endete damit, | 


daß Deacon zu 1 Jahr Gefängnig ver: 
urtheilt wurde, 

Ein großer Theil des Publikums hatte 
völlige Kreiiprehung erwartet, und es 
werden denn aud bereits Berjuche ge: 
macht, eine Begnadigung zu er: 
wirten. Selbſt wenn aber Diefe Ber 
mühungen feinen Erfolg haben jollten, 
hätte Deacon— außer wenn er fich et: 
was Bejonderes zu Schulden fonımen 
läpt— nur 43 Monate zu fiten und 
würde jeine eigenen Kleider tragen fön= 
nen und überhaupt gentlemanmähig be: 
handelt werben, 

euer Auffland. 

Rio de Janeiro, Brafilien, 21. Mai. 
Aus der wichtigen füdlihen Provinz 
Nio Grande do Sul wird genteldet, daß 
dort abermals von den Altrepublifanern, 
unter Führung von Carlos Barboia 
und Dberjt Avanez eine Revolution an: 
gezettelt worden ijt. 

Es dynamitert weiter. 

Paris, 21, Mai. In der Mohnung 
des Stantsanwaltes Beaurepaire wurde 
heute eine Dynamitpatrone gefunden. 
Dlan erblidt darin ein Zeichen dafür, 
da die Anarchijten beabjichtigen, Die 
Behörden fowie die Gejchworenen einzu: 
Ihüchtern, welche mit deu neuen Proceh 
gegen Ravachol wegkn Ermordung des 
Einſiedlers zu thun haben. Die Be— 
hörden denken ſtärker als je daran, Ra— 
chavol (der bekanntlich beim erſten Pro— 
ceß zu lebenslänglichem Zuchthaus ver— 
urtheilt wurde) doch noch auf die Guil— 
lotine zu bringen. 

Der Scandalprinz. 

London, 21. Mai. Heute wurden 
die Scandalgeſchichten des Prinzen Clo— 
vis Bonaparte und ſeiner Familie aufs 
Neue im Gericht aufgewühlt. Auf der 
Verhandlung ſtand diesmal die Klage 
von Dr. Sinclair Coahill behufs Ver: 
gütung für die Dienjte, welche er bei 
der Behandlung ber gejchiedenen Ma: 
dame Bonaparte ermwiejen. Das Ge: 
richt fprah dem Kläger die volle von 
ihm verlangte Summe zu. 


Der Auffiand in Venezueala. 


Caracas, 21. Mai. Sebt haben 
die Nevolutionäre auch das Städtchen 
208 Tablos am Orinoco eingenommen. 

In der Nähe der Stadt Bolivar grif- 
fen die Negierungstruppen die dort ver- 
Ihanzten Aufjtändifhen an, murden 
aber nad bedeutenden Berlujten zurüd: 
getrieben. 

— — —— 

— Die ruſſiſche Regierung hat be— 
ſchloſſen, 4,500, 000 Rubel zur Erbau⸗ 
ung einer ſtrategiſchen Eiſenbahn längs 
der Ufer des Narewfluſſes, in der Nähe 
Ar preußifhen Orenze, zu verausga⸗ 

2. a 


— 


J | ellen, die Hr. Roulez in Paris hinter— 
neuerdings beim türkiſchen Sultan an- 
ſtößig gemacht hat, war mehr ein will— 
kommener 
ſeine Abſchiebung. 





Telegraphiſche Rotizen. 


| 

— In Paris foll neuerdings durch | 
das Trinken des Seine-I3afjers vielfach | 
Gholeine entjtanden fein. | 
— Dampfer, welde in San Fran: | 
cisco angefommen find, brigen diefunde, | 


ı dat auf den Marihalle\\njeln eine Res | 
; volution ausgebrocen, 


und der König 
Tarimwa getödtet worden ijt. 
— Der deutichamerifanifche \ourna- 


nächite \ahr gewählt worden maren: 
% 95. Senner, Präfident; %. Weil, 
Biceprälident; Alfred Dehler, correip. 
Secretär; ©. Kilemmaine, prot. Gecre: 
tär; L. F. Thomas, Schatzmeiſter. 

— Während der gejtern abgelaufes | 
nen 7 Tage wurden in den Ver. Staa: 
ten 169 Banferotte gemeldet, in Ca: 
nada 23, zufammen aljfo 192, gegen | 
254 in derfelben Woche des Vorjahres, 
175 in der vorigen und 209 in der vorz 
vorigen Woche. 

— Die Gejhichte von den vier Du: 


einander ausgefochten haben joll, wird | 
heute in den Parijer Morgenblättern | 
widerrufen. 
— Unweit Bilbao, Spanien, flog 
eine Dynamit: Fabrik in die Yuft, wo: 
bei 8 Menfhen umgefonmen fein jollen, 





| ®egen mehrere Eürzlich entlafiene Ar: 


ı geringjten Anlaß dazu geben jollte. Die | 
‚ rufttiche Regierung foll fich durch Die 





. BWifjenöwerthe, ohne fid) langweilen 
fen. Gr erbält 


beiter der YJabrif wurden Haftbefehle 
erlajjen. 


— Der Bundesjenat in Wafhington 
bat die Fluj: und Hafen-Verbefjerungs- 
vorlage in wenig veränderter Jorm ans 
genommen. 


— in Harrar, Egypten, herrjcht die 
Cholera und verbreitet fi) von dort 
nad dem Sunern des Landes. Jeden ! 
Tag jollen etwa 150 Perjonen an der 
Seuche jterben. 


— Aus Dubugue, Xa., wird gemel: 
det: Bei Prejton jtieß ein Güterzug 
der Chicago: & Milwaufee-Bahn mit 
einem Yrbeitszug zufammen, wobei ein 
Dusend Güterwagen und beide Loco: 
motiven zertrümmert wurden. Gin 
Yocomotivführer wurde jchwer verlebt. 

— Dr. Gatfjhomwsty in St. Peters: 
burg, der Grfinder des Lebenselirirs 
„Bitaline,* wurde von der Anklage, 
den Tod des Polizeipräfidenten Grejjer 
abjichtlich herbeigeführt zu haben, frei— 
geſprochen. ndeß Hat die Negierung 
eine chemijche Unterjuchung des „Vita: 
line“ angeordnet, und dem Doctor ift 
einjtweilen der VBerfauf und die Anwen: 
dung des Elirirs verboten worden. 


Ehe⸗Zwiſt. 


Das Ehepaar Fred. und Mary Krü— 
ger trug heute ſeine ehelichen Geheim— 
niſſe vor den Richter. 

Frau Krüger hat ihren Mann wegen 
fortgeſetzter Mißhandlungen geſtern ver— 
haften laſſen und erzählte heute dem 
Richter wahrhaft haarſträubende Dinge 
aus ihrem Eheleben. Das Paar iſt ſeit 
4) \ahren verheirathet und wohnt Io. 8 
Bern ve, Avondale. Frau Krüger 
behauptet, von ihrem Manne zu wWienjts 
leiftungen angehalten worden zu fein, 
denen jie jich nicht fügen wollte In 
jeden folchen Jalle jol Strüger dann Die | 
Klägerin geprügelt und mit Erfchiepen 
bedroht haben, 

Der Nichter erledigte die Sache da- 
dur, Daß er Krüger für jehs Monate 
unter 8300 Bürgſchaft ſtellte. 

Frau Krüger hat gegen ihren Mann 
bereits eine Scheidungsklage eingereicht. 
Ein Arzt, der zufällig der Verhandlung 
beiwohnte, bat übrigens die Bermuthung | 
ausgejprodpen, day die rau geijtig night | 
ganz zurechnungsfähig it, worauf ihn 
ihr fonderbares Benehmen im Gerichts: 
zimmer jchliegen ließ. 


Vermißte. 


Joſeph Metzger, Mitbeſitzer des „Nock— 
Island“ Hauſes, iſt ſeit letzten Dienſtag 
verſchwunden und ſeine junge Frau, die 
ihm erſt vor Kurzem ein Kind geboren 
hat, iſt um ihn in großer Sorge. Metz— 
ger, der durch Erbſchaft in den Beſitz 
eines Vermögens von 812,000 gelangt 
war, hatte ſich 353900 von dieſer Summe 
aus Deutſchland ſchicken laſſen und bei 
Anton Boehnert deponirt. Dieſes Geld 
hat er, ſeit er ſich von zu Hauſe ent— 
fernte, gezogen. Da er ſeine Frau, die 
eine Böhmin iſt, heirathete, als er noch 
ein armer Hausknecht im „Rock-Island“ 
Hauſe war, ſo liegt die Unnahme vor, daß 
ihm die Verbindung jest leid geworden 
und er Willens ut, feine Namilie im 
Stih zu laſſen. Ausgeſchloſſen 
iſt es allerdings nicht, daß er einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 

Seit Samſtag iſt der No. 127 North 
Ave. wohnhafte Steinhauer Chriſt 
Jung verſchwunden. Er iſt 25 Jahre 
alt, hat mehrere Wochen am Typhus 
darnieder gelegen und es iſt wahrſchein— 
lich, daß die Krankheit einen ſchädlichen 
Einfluß auf ſeinen Geiſteszuſtand 
hinterlaſſen hat. 

— —— — — 


Todt aufgefunden. 


Heute früh um 9 Uhr wurde der 45- 
jährige Hermann Erhardt in feinem Zims 
mer, im Logirhauje von H. D. Wiljon, 
No. 4IW. Madijon Str., todt aufge: 
funden. 3 jheint, daß Erhardt, wel: 
cher erft jeit zwei Wochen bei Wilfon 
wohnt, einem Herzichlage erlegen ift. 

Die Leiche wurde nah dem County: 
Hospitale geichafit, wo ein Inqueft ab: 
gehalten werden wird, 


— — — — 


Ber die „Ubendpoft‘ Lie, erfährt alleh 
müis 


den Weiten ohne Die @ 


| Nächte zu bereiten. 


Die Weltausfiellung. 


Die BureausChefs werden durd 
Hadhrichten aus Wafhington 


beunruhigt. 


| Die Beleudytungs: Frage immer nodh nit 


eriedigt. 


Die letten Nachrichten aus Wajhing: 


‚ ton, welhen die Weltausftellungsleute 
ı mit Spannung entgegenjahen, find fei- 


neswegs geeignet, Die Ungewißheit, 


| nahdem noch folgende Beamte für das | welde in Bezug auf die in Wafhington 


zu ergreiienden Mapregeln bericht, zu 
bejeitigen. Gejtern Nachmittag hatte 
das „Dodery Comite“, welches bekannt— 
lid zur Erledigung von Weltausitel: 
lungs-Angelegenheiten ernannt worden 
war, im Nepräjentantenhauje berichtet 
und diejerBericht it ganz geeignet, einer 
ganzen Anzahl Interejjirter fchlailofe 
Er enthält nicht 


| weniger als 713 Drudjeiten und bejchäfs 


tigt jih mit den Verhältnijjen der ein: 
zelnen Departements in mehr eingehen: 
der Weije, als Manchem lieb fein dürfte. 
Das Gomite jagt in dem Bericht, daf 
die dDiesmalige Weltaysitellung die be- 
deutendjte und umfangreichite jein wird, 
die jemals abgehalten wurde und einen 
Neinüberihug von $10,000,000 abs 
werfen wird, 

Sn einem anderen Theile des Berich: 


tes ijt eine Lijte der Angeftellten ent= | 


halten, die hier nach Staaten Hajfjifizivr 
find. Die Abjicht, welche hier zu 
Grunde gelegen hat, ift Taum zu ver: 
Tennen. Das Comite bat zeigen wol: 
len, daS bei Vergebung der Aenter die 
Weltausjtelung nidt als nationales 
Unternehinen, fondern al5 Monopol des 
Staates Yllinois angefehen worden ijt. 
Den Beamten:Gehältern find einige be: 
jondere Abjchnitte gewidmet und es 
wird befürwortet, daß der Gehalt des 
General:Direltors von $15,000 auf 
58,000, der des Gefretär Didinjon 
von $5,000 auf $3,000 und der aller 
Bureau:Chefs auf 84,000 reduzirt wer: 
den fol, Speziell wird auf Maojr 
Handy, den Vorjtehtr des Preß:Bu: 
reaus, hingewiejen, »dejlen Gehalt $7,: 
500 beträgt. Yerner wird die Abjichaf: 
fung des Auslands: Bureaus empfohlen, 
da defjen Arbeiten jo wie jo zum größ- 
ten Theil durch das Preß-Bureau be: 
forgt werden müfjen. 

Die Gewährung der geforderten An: 
leihe wird in dem Bericht empfohlen, 
doc) die Art und Weife diefer Empfeh- 
lung und die oben angeführten Puntte, 
welche in ganz geſchickter Weiſe mit der⸗ 


ſelben verknüpft ſind, ſind jedenfalls 
nicht das, was man in Chicago ge- 


wünſcht hat. Auf Letzteres würde es 
allerdings nur dann ankommen, wenn 


das Chicagoer Directorium in der Lage 


wäre, das fehlende Geld event. hier 
auftreiben zu können. 

Da dies aber nicht der Fall zu ſein 
ſcheint, ſo wird man ſich eben mit dem 
zufrieden zu geben haben, was die Her⸗ 
ren in Waſhington zu thun und vorzu— 
ſchreiben für gut befinden. 


Die kaum zu begründende Verzöge- 
rung der Vergebung der Contracte für 
die Bejhaffung von Glühlampen läßt 


das Weltausjtellungg-Direktorium oder 
dod) mindejtens eine Anzahl von defjen 


| Mitgliedern in einem recht eigenthüme 
Dbmwohl die | 
fchon | 


lien Fichte erjcheinen. 
„Wefting _ Houfe Company“ 
längit eine unbejtritten günjtige Of: 
ferte gemadht hat und, obwohl der 
unter dem Namen „Ihompfon=Houfton: 


Edijon Sombination* befannte „Truit“ | 


gleich anfänglich) verjudht hatte, eine 


runde Million Dollars mehr aus dem | 
Weltausjtellungsunternehmen herauszus | 
prejien, als irgend eine andere Gejfell: | 
hart, können fi die Directoren doch ı 


nicht entjchliegen, die Angelegenheit end: 
gültig zum Abjchlufie zu bringen. Nach: 
dem Die gejtrige Sigung ebenfalls wie: 


der rejultatlos verlaufen war, wurde au | 


maßgebender Stelle offen erklärt, daß 
eine Anzahl der Mitglieder bireft zu 
Guniten des, Trujt’s arbeite. ES wurde 
in der geitrigen Situng vorgejchlagen, 
die Gontralte zu theilen und Ddiejelben 
an die beiden oben erwähnten Gejell: 
Ichaften zu vergeben. Abgejehen davon, 
dag diejer Vorjhlag aller Begründung 
entsehrt, würde ihn der „Iruft“ gar 
nit einmal annehmen, und zwar weil, 
wie behauptet wird, er das alleinige 
Patent für die Herjtelung der gewünjch: 
ten Sorte Yamıpen bejigt. 
— nn 
Jus falſche Haus gerathen. 


George Kreck hielt, nachdem er eine 
halbe Nacht in verſchiedenen Wirthſchaf— 
ten zugebracht, das Haus von S. An— 
derjon, No. 237 W. Huron Str., für 
jein eigenes, während diejes in Wirklidy 
Teit in Eleveland, O., Het. Kreck 
wurde unter dem häßlichen Verdachte, 
einen Einbruch beabſichtigt zu haben, 
verhaftet und heute dem Richter Sever—⸗ 
fon vorgeführt. Diefer ließ es für dies- 


| mal bei einer Strafe von 85 bewenden, 


gab ader dem Manne den Rath, zur 
Vermeidung weiterer Jrrihümer jchleu: 
nigjt wieder nad Cleveland zurüdzu: 
kehren. 


Urtheil im MeWorther Prozeß. 


William H. Henderſon, Calvin 
Moore und H. C. Anſon, drei der An⸗ 
geklagten in dem Prozeß gegen Me— 
Worther und Genoſſen wurden heute 
von den Geſchworenen für ſchuldig er— 
kannt und zu je acht Jahren Zuchthaus 
verurtheilt. 

Die drei Verurtheilten waren der Fäl⸗ 
ſchung angeklagt. Sie ſind diejenigen, 
welche die Hypotheken⸗Scheine, mit wel⸗ 
chen der Bankier Preß um 88000 betro⸗ 


gen wurbe, gefälgt haben. 


n | Fi 
| Ausgezeichnele Wirkung | A h E | n P uU 4 I 


Chicagp, Samitag den 21. Mai 159. — 5 Uhr: Ausgabe, 





‚Auf der Flucht verwundet, 


Heute Morgen furz vor drei Uhr 


famen zwei Männer, Namens Gus. 
Williams und Lawrence Harrington, in 
die zu dem Hotel Warmwid, No. 294 
Clark Str., gehörige Wirthihaft und 
geriethen mit dem Schonffellner in 
Streit. Williams z0g einen Nevolver 


und feuerte drei Schüfje auf den Kellner | 


ab, die aber ihr Ziel verfehlten. Dan 
wandten jich die beiden Burfchen zur 
Flucht. ı 
Rafferty hatten die Schüjfe gehört, 


eilten herbei und jahen die beiden Mänz | 


ner, — Williams mit dem Revolver in 
der Hand —, davonlaufen. 
verfolgte Williams eine Strede weit, 


ter traf. Oleih darauf lief Williams 
| einem anderen Polizijten in die Arme 
ı und wurde fejtgenommen. Man brachte 


legung als gefährlich herausitellte. 
Harrington war inzwijchen aud) ein: 
| gefangen worden und wurde in eine 





untergebracht. 


Kindern und Sarren fol man ihren 
Willen than. 

Edwin A. Forreit bejuchte geitern 
Abend den Tingeltangel an der Glarf, 
; nahe Divijion Str., und madte fich 
| dort dadurh undeliebfam bemerkbar, 
day er die Lieder der „Künftlerin“ mit 
feinem DBierbaß begleitete. Cr wurde 
an die Luft gejeit und die Sache hätte 
damit ihren maturgemäßen Abjhluß 
gefunden, wenn Forrejt nicht einen 
| Sreund bei fich gehabt, den das Inrecht, 
das feinem Bekannten in dem Yocale, 
jeiner Anfiht nah, zugefügt worden 
war, jhwer gefränft hätte. An feinem 
Wahn dejtand er darauf, dag Forreit 
verhaftet werden müfje und als diejer 
felbjt jich der Anficht jeines Freundes 
anjchloß, fügte fih der Polizift Bad, 
den der Lärm herbeigerufen hatte, dem 
Berlangen der. Mehrheit und führte den 
Hinausgeworfenen nach der Station an 
der Chicago Ave. ab. Die Angelegen: 
heit fand heute durch die Verurteilung 
Forreits zu einer Gelditrafe von $5 
ihren rechtwilligen Abichluß. 





Bon Banditen überfallen. 


Heute Morgen gegen 3 Uhr wurde 

Adolph D. Eno, ein Elerk der Fort 
Wayne Bahn, al3 er mit jeinem Stu: 
bengenofjen 3. H. Haynes der gemeine 
ihaftlihen Wohnung, No. 104 ©. 
| Eenter Ave, zuging, an der Ede von 
Glinton: und Madijon Str. von drei 
Männern angehalten und um Heraus: 
| gabe feines Baargeldes erfudt. Da 
Eno dem Begehren nit entjprechen 
wollte, wurde er von einem der Stroldhe 
| mit einer Flajche zu Boden gejchlagen, 
| worauf die Burjchen entflohen. 
Eno wurde ins County-Hospital ge: 
| fchafft, wo die Aerzte erklärten, daß das 
| rete Aug wahrjcheinlich verloren gehen 
dürfte. 


Wirthshausſtecherei. 


In Kellers Wirthſchaft, an der Ecke 
von Harriſon Straße und 5. Ave., er— 
ſchien geſtern Abend ein Mann, von 
dem man vermuthet, daß er Emil Aze 
heißt, und forderte Bier. Während er 

an dem Schanktiſch ſtand, ließ er ſeine 
Uhr fallen. Henry Cernack, der Kell— 
ner, bemerkte in ſcherzhafter Weiſe, Aze 
ſolle in Zukunft etwas vorſichtiger ſein 
und dies verſetzte den letzteren in eine 
furchtbare Wuth. Er fing an in dem 
Lokal umherzutoben und ſetzte dies ſo 
lange fort, bis er von Keller und Cer— 
nack auf die Straße transportirt wurde. 
Draußen zog er plötzlich ein Meſſer aus 
ſeiner Taſche und verſetzte damit dem 
Kellner drei Stiche, worauf er entfloh. 
Cernack, der auf der Stelle zuſam— 
menbrach, wurde nach dem County-Hos— 
pital gebracht. Die Aerzte befürchten, 

daß er ſeinen Verletzungen erliegen 
wird. 


Auf friſcher That ertappt. 


Peter Heeney wurde heute wegen Ein⸗ 
bruches unter 8800 Bürgſchaft dem Cri— 
minal-Gerichte überwieſen. 

| Heeney wurde gejtern früh um 5 Ubr 

| von einen Poliziften in dem Augenblid 
ertappt, al er au3 dem jenjter der 
Apotheke von W. N. Angaar, Ede Hal- 
fted: und Indiana-Str. herausſtieg. 
Der Burfche hatte aus dem Gejdäjte 
85 geltohlen. 





Die mörderifhe Eifenbahn. 


Die 14 Jahre alte Mathilde Cooper, 
deren Eltern in dem Hauje No. 420 
Flourney Str. wohnen, wurde gejtern 
Abend, als fie die Geleije der North: 
weitern Bahn an der Ylourney Straße 


freuzte, von einem Baflagierzuge erfaßt | 


und fo furdhtbar zugerichtet, daß fie auf 
dem Wege nah dem Hojpital ihren 
Geijt aufgab. 
—-. — — 
Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerjtand der Wetter: 
warte auf dem Auditorium-Thurm war 
um 6 Uhr geftern Abend 47, um 12 
Uhr legte Naht 46, um 6 Uhr heute 
Morgen 46 und um 12 Uhr heute Mit> 
tag 47 Grad über Null, 


* Albert und Benjamin Bjork, jene 
beiden Jungen aus Late View, über de 
ren Angelegenheit wir am Donnerjtag 
berichteten, wurden heute von Richter 
Mahoney der „Waifs Mijjion“ Zweds 
Unterbringung in einer Erziehungs>An= 


Die Poliziften Donnovan und | 


Donnovan | 


und feuerte zwei Schüffe ab, von denen | 
der lettere den Jlüchtling in die Schul: | 


| ihn nah dem Gounty:Sojpital, wo er 
ı verbleiben mußte, da fi feine Ber: | 


| Belle der Station an der Harrijon Str. | 


ee 
Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Zägliche Auflage 


von 


S5, 000. | 


4. Jahrgang. — No, 121, 


Kurz und en, 


* Gujtav Buije, von No. 505 N. 


Clark Str., wurde geitern in der Nähe | 


jeine Wohnung von einem Kuhrwerf, 
dejien Gigenthümer ein gemwijier John 
Kelly ijt, überfahren und jchwer verlegi. 
Bufje wurde in das CountysHojpital 
befördert, dort verbunden und dann in 
jeiner Wohnung gebradt. 
dauernswerthe hat 
brudh, mehrere Kopfwunden und inner: 
lie Berlegungen erlitten. 

* Die 16jährige Edith Reed, deren 
räthjelhaftes Verichwinden wir fürzlid 
meldeten, bat jich wieder mohl und 
ı munter in ihrem@lternhauje, No. 765, 
63. Str., eingefunden. Sie gab an 
bei einer befreundeten Yamilie zu Be: 
fuch gewejen und durch die Notizen in 
den Zeitungen zur Nüdfehr veranlaft 
| worden zu jein. 


* Heute früh Furz nad Mitternacht 
verurjacdhte der elektrijge Draht, welcher 
; mit einem Firmenjchilde am Hauje No. 
79 N. Clark Str. in Berührung ge- 
| fommen war, einen Brand, der in 
jeinem Entjtehen gelöjfcht werden fonnte. 
| *Mit dem heutigen Nachmittag 
haben die Rennen im Garfield Part 
ihren Anfang genommen. 

* Der 55 Jahre alte vermittmete 
Zimmermann Erwin Brown ftarb geitern 
Abend plöglich in feinem Kojthaufe, No. 
328, 63. GStr., an einen Herzfebler. 
Die Leihe wurde nah Watkins Morgue 
gebradt. 


* Ein Burfche, Namens John Cole: 
man, wurde heute Morgen um 6 Uhr 
abgefaßt, als er in dem im Sherman 
Haufe befindlihen Aumelierladen in 
wahrjdeinlih räuberijcher Abjicht eine 
Senfterjeibe zerichlagen hatte. Richter 
Lyon bejtrafte ihn fpäter um $100, 

* Die Eontractoren: Firma M. Cajjel 
& Go., mit James E. Price und Jufeph 
Price als Therlhaber, deren Geichäfts: 
office fih in dem Haufe No. 516 W. 
Madifon Str. befindet, erklärte fich 
heute Morgen zu Gunjten von Henry 
L. Neljon als zahlungsunfähig. Die 
Verbindlichkeiten der Firma jollen 85000 
betragen, 

* Unter den Aufpizien der Leifing 
Loge No. 34 D0.D. 9. ©. findet Mor: 
gen Nachmittag in Krols Halle, No. 
553 Blue Ysland Ave., eine öffentliche 
Berfammlung zum Zwed der Aufnahme 
neuer Mitglieder ftatt. 

Eine gleihe VBerfammlung wird zur 
jelben Zeit in der Halle No. 55 N 
Glart Str. unter den Aufpizien der 
Schiller Loge No. 7, D. D. S. ©., 
abgehalten werben. 

* Gin großer Theil der Demokraten 
van Coof County ijt mit der neu einge: 
führten Art und Weife der Ermwählung 
der Delegaten zu den Partei-Convenz 
tionen nicht zufrieden, und deshalb joll 

am 14. Juni eine County:Convention 
abgehalten und in derjelben, wenn mögs 
lih, der alte Modus wieder hergeitelli 
werden. 
| 





* Norman Thompfon, Fred. Swan: 
fon und Frank Avanfon, jene drei 
Yungen, welche, wie bereitö berichtet, 
unter der Beihuldigung verhaftet wur: 
den, der Mutter des Thompfon $33 
geitohlen zu haben, wurden heute unter 

je 8100 Strafe in’ Arbeitshaus ge: 
| jandt. 

* Der Agent William N. Worthing- 
ton wird von H. D. Bedmanı, wohn: 
haft Ede Madifon Str. und Windeiter 
Ave., des Ehebruchs beijhuldigt. Das 
Verhör in diefer Angelegenheit wird 
am 28. Mai vor Richter Blume 
jtattfinden, 

* Der Briefträger Carl Kaijer, von 
No. 521N. Market, lie Frau Alber: 
tine Glasbrenner verhaften, weil dieie 
angeblich fein zmweijähriges Söhnden in 
roher Weife mighandelt haben joll. Die 
Sade gelangt am nädjten Dienftag vor 
Richter Keriten zur Verhandlung. 

* Morgen, Sonntag Nadhmittag ver: 
anftaltet der Befiker des unter dem Na» 
men „Frit Grove“ befannten und be= 
liebten Bicnic-Plates, Ede Elybourn 
und Webiter Ave., Herr Peter Ludwig, 
eine Feftlichfeit, welche als Eröffnungs: 
feier des fchönen Vergnügungsplages 
für die bevorjtehende Sommerjaijon dies 
nen joll. 


Sriefkaſten. 


Marx Sch. „‚Gehet hin gen Jericho, bis 
Euch der Bart gewachſen iſt.“ 

S. H. Das ruſſiſche Conſulat befindet 
fih in dem Gebäude No. 2426 Prairie Ave. 

A. Klinuker. Richten Sie dieſe Trage 
einmal unter Beilegung einer Freimarke für 
die Rüdantwort an: „Hans Buſchb auer 
Esq., Jefferſon, Wisc.“ Der Genannte iſt 
eine Autorität auf landwirthſchaftlichem Ge— 
biete und beſſer wie irgend Jemand anders 
im Stande, ba einen guten Rath zu geben. 


* mei junge Mädchen, Lizzie Rice 
und Xda Ledenjtein wurden heute Nacht 
in der Madijon Str. in Gejelligaft jehr 
zweifelhafter Charaktere aufgefunden 
und auf die PBolizeiftation gebradt, da 


Beide jeit einer Woche als vermißt ges | 


meldet find. Richter Blume ließ heute 


die Mädchen mit einer Strafpredigt lau: | 


fen. Ligzies Eltern wohnen No. 430 
Weitern Ave., die ihrer Genoffin No. 
457 ©. Canal Str. 

* Nah 13jährigem Cheleben wünjdht 
Frau Garline Gifford, No. 643 ©. 
Dalley Ave. Scheidung von ihrem 
Maune. Um den Grund hierfür be: 
fragt, gibt die Unglüdliche an, ihr Mann 
fei zu einer mehrjährigen Zuchthaus: 
ftrafe verurtheilt worden, weil er feine 
eigene Tochter verführt hatte. 

Der Richter verfprad) der Bedauern» 


werthen ein Decrek, 


Der Be: | 
einen Fußknöchel- irr 

geſandt wurde. Zur gleichen Zeit wurde 
| ein anderer Mann Namens Georg Hills 





Wie mandhe County: Beamten ihs 
ren Pflichten nachkommen. 


Y 


‘m Nrrengeriht wurde geftern ein 
Fall erledigt, bei weichen ſchwerwie— 
gende Beweije dafür geliefert wurden, 
dar gemwilje Gounty- Beamten ihrer 
Pflicht durchaus nicht nachkommen. Es 
handelte ſich um einen Mann Namens 
John Lanzow, der im März d. J. als 
irrſinnig nach der Anſtalt in Deeming 


mann nach dem Armenhauſe gefandt. 
Dieſe beiden Männer waren durch die 
Nachläſſigkeit der Beamten verwechſelt, 


ſo daß ſich alſo Lanzow im Armen- und 
Hillmann im Irrenhauſe befand, 
letzterer, wie wir damals ausführlich be— 
richteten, mit ſeiner ebenfalls irrſinnig 
gewordenen Gattin, die er ſeit langer 


wo 


Zeit vergeblich geſucht hatte, zuſammen⸗ 
traf. 

Lanzomw, dejjen Geijtesgejtörtheit das 
mals einen barmlojen Charakter trug, 
| wurde im Armenhaus belafjen, mit der 
| Weilung, feine Ueberführung nad der 
ı Jrrenanjtalt in legaler Weife zu bewerks 
| jtelligen, Mehrere Beamte des Armens 
baujes behaupteten nun gejtern vor dem 
Richter, daf der Name Lanzom in ihren 
Büchern nicht zu finden jei, wäh 
vend Yanzow jelbit fagte, er babe 
fih volle fünf Wochen dort aufgehals 
ten. Die ganze Angelegenheit wäre 
vielleicht nie wieder zur Sprache ges 
fommen, wenn nicht Yanzow am lebten 
Samjtag plöglih in Meisner Wirths 
ihaft, Ede der 12. St. und Genter 
Ave, erjchienen wäre und ein Mefler 
verlangt hätte, mit welchem er, wie er 
jagte, ji zuerft und dann mehres 


ı ven anderen Perjonen den Kopf abjchneis 


| 


den wollte. Er wurde verhaftet und im 
DetentionsHofpital untergebradt. 

Geitern fandte ihn der Nichter nad 
Jefferſon. 


Eine ſchwere Beſchuldigung. 


Frau Katharina Böttcher von No. Ye 


613 Milwaukee Ave, ermwirkte gegen 


einen ehemaligen Mitarbeiter ihres®ats 


ten, Namens Markomwicz, einen Hafte 2 


befehl wegen verfuchter Vergewaltigung 


Die Strafthat erjcheint um fo empörens 
der, jemehr man die Umjtände, unter 
welchen fie begangen fein fol, in Bes 
tradht zieht. Marfowicz eridien in der 
Abweienheit feines Freundes in dejlen 
Wohnung und Elagte über Geldmangel 
und bitterenHunger. YrauBöttchererwies 
denn Manne Gaitfreundfchaft und er 
dankte ihr angeblih dur den oben- 
erwähnten Verjuch des bodenlos gemeis 
nen Verbrechens. Die Frau war [dwer 
balsleidend und nur mit Aufbietung 
aller Kräfte gelang es ihr, einen Hilfe 
ruf auszujtoßen, der eine Nachbarin 
berbeilodte. Deren Erjheinen verhins 
derte die Vollendung des Verbrechens. 

Marfowicz gab jeinen Freunden ges 
genüber an, daß er durch eine indis 
vecte Aufforderung des Herrn Bölts 
cher zu feiner Handlungsweije veranlaßt 
worden fei. Der Lebtere weift bieje 
Deutung mit äußerjter Entrüftung als 
infame Yüge zurüd., 


Durd Glectricität getödtet. 


An der Wohnung feiner Eltern in 
Maymood ftarb heute Naht Chas. B. 
Doy!e, ein Infpector;der elektrifchen Bes 
leuchtungsanlagen der Stadt Chicago, 
an Berlegungen, die er fih in Ausübung 
jeines Dienjtes am 6. d. M. zuges 
zogen. 

Doyle wollte im Erdgeſchoſſe des 
Haufes No. 348 State Str. die Leis 
tungsdräthe unterjuchen, manipulirte 
dabei unvorfihtig und Fam mit einem 
electriichen Strom in Berührung, jodaß 
er fofort bejinnungslos zu Boden jtürzte. 
Die Aerzte hofften ihn retten zu fönnen, 
do nahm fein Zuftand geftern plögli 
eine Wendung zum Schlimnen, und er 
erlag jeinem Yeiden. 


Doyle war erft 20 Jahre alt undrein - 7 


Sohn des früheren Chicagoer Polizeis 
chefs Auftin I. Doyle. 


Bekehrter Selbſtmörder. 


Der Stallknecht John Kane litt ge⸗ 
ſtern in Folge einer gründlichen Kneip⸗ 
tour derart an „Weltſchmerz“, daß er 
einen Poliziſten nach dem nächſten Wege 
zum See ſragte, in den er ſich zu ſtür⸗ 
zen beabſichtigte. Der betr. Beamte 
aber nahm den Selbſtmord- Candi—⸗ 
daten zur Polizei-Station mit 
und heute früh waren ſeine düſteren Ge— 
danken derart verflogen, daß er, ſeine 
Thorheit belächelnd, artig um die Er—⸗ 
laubniß bat, in Gottes ſchöner, freier 
Natur weiter leben zu dürfen. Er 
wurde mit einer eindringlichen Ermah⸗ 
nung entlaſſen. 


Teeds Bürgſchaft. 


Der „Meſſias“ iſt und bleibt ver⸗ 
ſchwunden. Sein Bürge Cowing war 
bis heute Mittag in Richter Everetts 
Amtszimmer und wartete ſehnſüchtig, 
aber vergeblich auf Koreſchs Erſcheinen. 

Er erklärte übrigens, daß er bereit ſei, 

den Bürgſchaftsſchein, falls dieſer etwa 

nicht genügen, oder in der vorliegenden 

Form den geſetzlichen Forderungen etwa 

nicht entſprechen ſollte, durch eine au⸗ 
dere Sicherheit zu erſetzen. 

— — — — — 
* Seit längerer Zeit ſchon beſchweren 


fi die Einwohner von Cicero, über die 
dort immer mehr überhand nehmende ° 
Aud in der legten Nat ° 
wurde wieder ein Einbruch verübt, ohne ° 


Unficherheit. 


daß ed gelungen wäre, der Thäter habs 
haft zu werden. Das Opfer üft : 
mal H. B. Lee, dejien Haus fi au ber 
Ede von Euylers und 12. Str, befi 


— 


= 





terling Furniture Co., 





90 & 92 W. Madison Str., 


Nahe Jefferson Str. 


Chirages größtes Bargain-Zans- 


Diefe Schlafzjimmereinrichtung 810. 


Bedtoom Sels.. Sri. 
Parlor Sels .. 520 ins. 
Counges..... 84 4. 
Folding Bellen. 520.5. 
Schaukeillühle S2-30 . 


auf: 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


ſeine Slühle... 23€ 
Buſſel ...... 88 
Brüſſel Teppich, zbe 


Neueſte Muſter 5 
Jugrain 25€ 
75 


> ‘ 
neneite 
Russ, Mutter... 


auf: 
mwärt3, 

auf- 
wärts. 

auf⸗ 
wärts. 


und Tauſende anderer Bargains. 


Aochöſen SS aufwärts. | Barlor:defen zu allen Preifen, 


Alle Sarushaltunos-Gegenitände für Baar 
oder auf Abzahlung. 


55 baar und 85 monatlid | 


Fanfen für S50 Möbel, 


Teppiche 20. zu Baarpreifen. 


- STERLING FURNITURE CO,„, 


SO & 92 W. 


Nahe Jefferson 


Madison Str. 
Str. ſe 


Abends bis 9 19r und Sonntag — — 


für hä and Kinder. 


„Enforia eignet fi für Kinder fo gut, dag Id] Gaftorie Heilt Rslit, Stuhlgengslagen,, 


€8 empfehle al3 vorzügliger wie alle mir Befannten | Aufjtoßen, 


Bexepte.“ $. 8. Yirder, M.D,, 


Jll Eo. Oxford St, Brosfiga, N. 9. 


Kopf und im Geiiht Haare zu erz zeugen. 
Keine Heilung, feine ezahlung. Keine Ve- 
zahlung bevor Sie nicht vollen Hanrwuds 
haben. Sprecht vor und laßt Euch frei nu— 
terſuchen. Sit Shr Kopf glatt und glän— 
zend, und bie } 
dann nicht vor, da Sie nur meine Seit be= 
auſpruchen wilnden, deun 


Prof. 
Chicago. 
20maibıv 


— en: = Fabeit. CHAS, 

T. WALKER & CO., 198 ©. 

Norih Ave. Miütter, tauft_ Eure Kins 

derwagen in diefer Dilligiten Fabrik Chi— 

cagos. Wir verfaufen diejelben zu er» 

ftaunliy billigen Breifen und eriparen 

den Räufern manden Thaler. Neparas 

raturen werden bejorgt. Ueberbringer diejer Anzeige 
erhalten einen hübfhen Spigenfäirn zu jedem ges 
—— — Aben ds — PER 


fommen, jo jchreiben Sie mir. 
Birfholz, 214 Herald- Gebäude, 


Der Cook Comty Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
Binfen. Dffie: 227 @. North Mpve., Chicago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Ubr Abends. 
didoſa 
Geld 

beld zu verleihen 
An größeren und Heineren Summen auf irgend welche 
Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſter Claffe Ge⸗ 
Hältdpapiere und beivegliche® Gigentvum, Grunde 
hun. Hppothelen, Baupvereins-Aftien, Prerde, 
en, Piano, Möbelxc. Ich verfeahe nur mein 
einenes Geld. Betrag und Ved ingungen nad) Belieben, 
sablbar ratenweife, auf monatliche Abzahlung wern 
Isar u und Zinfen demgemäß verringert. Ale Ge 
häfte unter VBeriiniviegenheit abgewidelt. Bitte befus 


Sie mid) cber „Ibreiben Sie wegen näherer Aus 
Zunft ober werden jemand zu Ihnen jiicen. 5 


94 LaSalle Str, Zimmer 35, Telephon 1275. 
didofa 


Garden City Mutual 


Savings, Loan & Building Ass. 


Daupt-Dffice 93 Fifth Ave., im Staatszeitungs⸗ 
gebäube. 


3 Serien bereit3 auöbezablt. 
Die vierte Serie ift im Monat Juni doll aufbezahlt, 
14 Brozent am eingezablten Gelde verdient. 
Nrämien bei Anleihen nicht abgezogen. 
Untbeile für die 39. Serie 
Können in der Secretärd- Office in den Geichäftsftune 
den, und at Sonntag von 10 bi 12 Uhr Vormittags 
gezeichnet werden, 
Fi: + Bonny, Präfident. 
2inzsm,momıfa » ®, Kraemer, Sekr. 


J. E. J kert, 


- Popular Tailoring, 
I 42255. Balfted Str. nahe Poftoffice 


jahre und Sommer: Waaren. Belle 

Ami ah! ia: — — * u 

— ttiſchen ns iſchen u. deutſchen Stoffe 
rt gain tion für Herrenfleider 

* erfte Stiafie Nirbeit. gut 


we Reini» 


Mapl, momwittfa 


Te CENTAUR COMPANY, 77 


iſt 
then. 
Ich verpfli ichte mich contractlich auf dem | 


Poren geichlofien, ſprechen Sie | 





in ſolchen Fällen 
giebt's keine Heilnng. Können Sie nicht 
G. 


orddeulscher Lloy 


Diarshöe und fanren Magen, 
Mat Würmer tobt, giebt Schlef, Hilftzum Werd 
Dhu’ jeden Schaden kannft du ihm vertrauen, 


Murray Street, N. Y. 


du nermielhen. 


In dem vollftä 
geitatteten 


Abendpoſt⸗Gebäude, 
203 Fifth Ave., 
der zweite Flur zu vermie— 
Größe 7O x 25, gutes 


ndig neu als 


Kicht, Jahrjtuhl und Dampf 
heizung. Ausgezeichnete Ge 
Ihäftslage, aut geeignet für 
Alufterlager oder leichten gabrif- 
betrieb. Yachzufragen in der 
Office der „U bendpo it". 


bw? 





Regelmäßige Poit-Dampficifffahrt von 


Baltimore nahdBremen. 


| Abfahrtstage don Baltimore find wie folgt: 


| Oldenburg, April, 20. Jun, 1. 
8. 


| Dresden, 27. — 
| Karlsruhe, Mi & * 
| &tuttgart, su > 
WBeimar, a a b 
Gera, 25. Juli, 6. 


J. Cajuie, 860 bis 890. 
Zwifhended, 522.50. 


Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
dvorzügliger Bauart, und iu afen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge. 415—485 Fuß. Breite 48 Fuß. 

Glectrijge Beleugptung in allen Raumen. 


Weitere Auskunft ertHeilen die General-Agenten, 
A. Schumacher K Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder deren Vertreter im Inlande. ı 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Norddeutſcher Lloyd. 


Shnelldampfer:PLinie 


=BREMEN- 


tler, und 


-“NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Rurze Reifczeit. Billige Dreife. 
Gute Deköftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in New York. 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weftem 
50 Filth Ave. Chicago. 


Alas National Bank of Chicago 


Süd-Wef Edie 
 £a Salle & Wafbington Sir. 

CAPITAL- - - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - - 130,000 

— Kauft und verkauft 
anus laãndiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nubbaͤr, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddfalj 


| 
| 
| 
| 
| Nundreije:Billete zu ermäßigten Preiien. 
I 
| 


Alle Leute Tann Niemand rg eh 
iheint aber Die 


. 


| Büffel, 


„Abendpojt, Chicago, Samitay, den 21. Mai 1892. 


Zodtentanz im Thierreig. 

Herr Lucas vom Smithjonian In« 
kitute in Wafhington hat diejer Tage 
inen jehr — — Bericht ver⸗ 
ffentlicht. Die Meiſten hören wohl 
zelegentlich von „vorſintfluthlichen“ 
Thiergattungen, welche längſt ausge— 
torben ſind, oder betrachten ſich auch 
inmal in einem Muſeum verwitterte 
leberreſte ſolcher Thiere aus der Zeit, 


* der Menſch noch nicht 

den Erdball unficher machte, 

Da der Urwald unter dem Vollgemwicht 
des Mammuthtritts erfradhte” ; 


!ber nur wenig Yatien haben einen ‘Be= 
yeiff Davon, wel)’ gewaltige und bdiel- 
ade Vernihtung ganzer Thiergattuns 
jen fich in der Neuzeit abgejpielt Hat, 
a nod beftändig um uns herum vor— 
jeht! Zwar ift öfter, namentlich wes 
jen der Zäntereien zwilen Onkel Sam 
ind Kohn Bull, von der bedenklichen 
Berminderung der Seehunde die Rede, 
and unfere Andianer lenfen mandhmal 
uch unjere Gedanken auf das chema= 
ige Lieblingswild der Nothhaut, den 
aber da3 find nur wenige von 
ielen Thierweien, die auf der Todten- 
alte oder vem Ausfterbe-Ctat jtehen. 
Der verdienitvolle Bericht des Herrn 
Lucas gibt ung erjt eine Hare Voritel- 
ung davon, wie furdtbar unter den 
vilden Shieren, fowohl Süugerhieren 
vie Vögeln und Filhen, in den legten 
50 Kahren aufgeräumt worden ift. 
Ind nicht im großen, unerbittlichen 


zampf um's Dafein haben jie weichen 


nüfjen, wie jene Rie —— der Vor— 
eit, ſondern zum großen Theile ſind ſie 
ückſichtsloſer und ——— menſch⸗ 
icher Gewinnſucht zum Opfer gefallen. 

Welche Rolle ſpielte einſt der Kabel— 
au an der Küſte von Neuengland ! 
Die Neihthümer der älteren Nabob- 
Familien in Nenengland find falt ohne 
Kuönahıne mit feinem Fang zufammen 
yahingerafft worden (daher aud) ver 
Name ‚‚Stodfiih=Ariftotratie‘‘.) Aber 
yiejer vielleicht ergiebigite Filch, der ja 
ir Nahrungszmwede gedient „ıt, wurde 
ın einem Theil jener Hüfte jo vollitän- 
‚ig ausgerottct, daß, alö die verödeten 
Sewähjer mit neuer Brut bejegt wıurs 
ven, die Filher von Plymouth, Maii., 
Broben von dem ‚‚neuen Fiich‘‘ nad 
Sloucefter fandten und treuberzig freg- 
en, was für ein Thier das fei. Die 
Fiſchereicommiſſion hat es ſchließlich 
ertig gebracht, die Verheerungen und 


Vergeudungen der neuengliſchen Fiſcher 


yalbwegs wieder gutzumachen, obgleich 
hren BVemühungen, den Durch aug für 
Aloſen und Lachſe nach den Laichgrün— 
yen offenzuhalten, jtetS hartnädiger 
Widerftand entgegengeiett worden ilt. 
Durd) die Hummer: Einmachereien aber 
ſt der ſcheinbar unerſchöpfliche Vorrath 
Jiefer edlen Schalthiere ſo weit vernich— 
et worden, daß in den Gewäſſern, 
velche in der Nähe jener Geſchäfte lie— 
en, nur noch Hummern der kleinſten 
lrt vorlommen. Von Jahr zu Jahr 
vcrden die Halibutten ſeltener. Die 
zroßen Auſterngründe der Cheſapeake— 
Bai und andere Gegenden zeigen längſt 
Spuren ganz bedentlicher Erſchöpfung. 
Alle die genannten Thiere haben eine 
zußerordentliche Vermehrungsfähigkeit; 
venn dieſelbe nicht hinreicht, die Gat— 
ungen vor dem Untergang zu bewah- 
ten, wieviel weniger muß das erſt bei 
anderen der Fall ſein! 

In ſehr impoſanten Mengen traten 
ꝛiuſt auch jedes Jahr die wilden Wan— 
yertauben bei uns zum Niften auf. 
Andrew Milton Shäßt die Zahl foldhe 
Tauben, welche über eine beitimmte be= 
»badhtete Fläche dahinflogen, auf 1,- 
115,136,000. 

Der deutſche Naturforſcher D Dr. . ag: 
ziſch ſah in einem Thale ein 9 Meilen 
langes Gehölz, in welchem Br Tau— 
den mit ihren Neſtern jeden Baum und 
jeden Sköpling in Beichlag genommen 
yatten. An manden Bäumen befan- 
den fi 15—20 Neiter, aus welchen die 
ungen von den Yeuten, die zu ihrem 
Fang ausgezogen waren, in Säde qe- 
ihüttelt wurden, al8 wären es reife 
Hepfel, — und nicht zufrieden hiermit, 
haben die gierigen Qaubenjäger von 
Michigan Jahre hindurd) auch noch die 
aiſtenden Vogeleltern zuſammengeſchoſ— 
ien, und Niemand war vernünftig ges 
aug, feine Stimme dagegen zu erheben, 
bis jchlieglih die Thiere „jebt in den 
meiften der betreffenden Gegenden un: 
befannt und vergefien find.“ 

Der Carolina =» Bapagei, der einzige 
ingeborene Papagei von Nordamerifa, 
E faſt ſchon ſpurlos verſchwunden! 

Ungefähr ebenſo weit iſt der califor— 
niſche Geier, der größte Vogel, welcher 
— mit Ausnahme des Condors — auf 
dem Continent zu finden iſt; derſelbe 
wurde meiſt nicht direct verfolgt, aber 
in großen Mengen vernichtet durch das 
ſoſtematiſche Vergiften von Schafs— 
leichen, womit man eigentlich nur den 
Wölfen und Bergſchakalen beikommen 
wollte. Und wo iſt die prächtige Labra— 
dor⸗Ente, wo der große Olk, wo ſo 
manche andere ſchöne Vogelgattung? 
Sogar in ameritaniſchen Muſeen ſind 
ſie wunderſelten geworden. Was die 
„brutaleren“ Gelüſte des 
re das hat man dem 
Mode geopfert. Außer den Seshunden 
liegen fi noch viele andere verwandte 
Seethiere vorführen, die ihnen in die 
— vorausgegangen 
Auch die erwähnten Luftdurchſegler 
ſind nur wenige Beiſpiele von vielen. 
Wird der Menſch nie Frieden ſchließen 
und fi damit begnügen, fein Herricher- 
recht auszuübeu ? 


Berfürzung der Fahrzeit. 


Beginnend mit Sonntag dem 15. 
Mai verläßt der nah New York gehen: 
der BVeitibuled Schnellzug der Eric 
Dahn Chicago um 2 Uhr Nads 
mittags, ftatt wie bisher um 12 Ubr 
Mittags. - Der Unterfchied ift eine 
Volge der Verkürzung der Linie, Keine 
anderen Deränderungen von Wichtigkeit 
werden jest in dem Erie Fahrplan jtatts 
finden nur daß der Frühzug von New 
Vork hier Morgens um 7 Uhr 50 Min. 
Ratt 8 Uhr 25 Min, eintrifft. 

16—21may 


„Wibendpoft‘‘ —— ſich eines 


Menſchen 
Roloqh der: 


find. : 


Wie man Ströme zügelt, 


Angeſichts der jüngſten Ueberſchwem⸗ 
mungen iſt dieſe Frage wieder, troß ihres 
wäſſerigen Inhaltes, zu einer brennen— 
den geworden. Recht leſenswerth iſt 
jedenfalls ein neuerlicher Vortrag des 
Bundesingenieurs Cavitän Smith S. 
Ledch: „Ueber den Miſſiſſippi, was er 
rt und warum er c3 braudt.” 

Zwei Hauptric) tungen haben ſich bis 
jetzt in dieſer Frage entgegengeſtanden 
und ſind bei jeder Congreßdebatte über 
—— — aufeinander ge 
platzt. Die eine Richtung vertrat ſtet 
die — daß die Damme nur ge 
fährliche Ablagerungen im Flußbett 
berurfadhten, und befürmwortete al3 ein« 
ziges Schutzmittel gegen Ueberſchwem— 
mungen: für gelegentliche Abflüſſe 
zu ſorgen oder den Stromlauf an ver— 
ſchiedenen Punkten abzulenlen. Die 
andere Richtung dagegen, die in den 
letzten Jahren ſteis „Oberwaſſer“ be— 
hielt, trat unter allen Umitänden für 
die Flu ßdämme ein. 

Capitän Leach nun ſchließt ſich im 

Weſentlichen der leßteren von beiden 
Richtungen an. Er = idrt aus, da3 
natürlige Mittel zur I derbeſſerung der 
Ströme beſtehe darin, die Schnelligkeit 
ihres Laufes und ihre Fähigkeit zur 
Wegführung von Adlagrungen zu er— 
höhen; künſtliche Abflüſſe aber führten 
dahin, die Schnelligteit des Stroms 
und damit auch die Fähigleit, das Bett 
von Ablagerungen reinzuhalten, zu 
vermindern. Die Errichtung von Fluß— 
dämmen bezwecken einfach, den Fluß— 
lauf unter Controlle zu behalten und 
daher die Schnelligkeit des Stromes bei 
Hochwaſſer zu erhöhen. Jeder Strom 
oerſchlechtere ſich in ſeinen uncontrollir— 
ten natürlichen Verhältniſſen; das Bett 
verſtopfe ſich nach und nach, und der 
Strom werde bei hohem Waſſerſtand 
Abflüſſe an ſchwachen Punktien ſuchen. 
„Die Geſchichte der Miſſiſſippi-Hoch— 
fluthen iſt einfach die Geſchichte eines 
ruheloſen Stromes, welcher neue Läufe 
für ſich ſucht, da ſich die alten mit Ab— 
lagerungen füllen.“ 

Durch die FSſußdämme nun ſoll der 
Strom gezwungen werden, in ſeinem 
Bett zu bleiben, dieſes auch von ſelbſt 
tiefer zu wählen und bei hohem 
Wafler mit gejteigerter ge 
digkeit die abgelagerte Erde u. f. w. 
fortzuführen. Auf jolhe Weile mwür- 
den aljo aud alle fünftlihen Ausbagge- 
rungen erfpart, und der Strom mürde 
dauernd einer größeren Waſſermaſſe 
gewachſen fein. 

Sicherlich find die gemadıten Erfah: 
rungen mit dem Miftiffippi ehr Ichr- 
reih, und Gapitän Yead Steht denfelben 
yertönlih jehr nahe. Die bisher im 
Süden beitandenen Düämme oder „Le: 
vees“ erfüllen aber offenbar ihren Zwed 
bei Weiten nicht! 


— — — 


Unfere Schulen. 


vu 


& 


Sn der 19. Mard Wi liegen die Schul: 
verhältniffe fo jchleht, dag man nun 
endlich daran geht, irgend einen Modus 
zu finden, um Abhilfe zu jchaffen, d. 5. 
jür die zahliojen Kinder, weldhe wegen 
Mangel an Raum derzeit die Echule 
gar nicht bejuchen, cinen Plat zu fin- 
den, wo fie den LUnterridt genießen 
können. 

Zur Zeit wird nur nachmittägiger 
Unterricht ertheilt, und über tauſend 
Kinder tummeln fich den größeren Theil 
des Tages beſchäftigungslos auf der 
Straße herum. 

Die „Womans Alliance“ und der 
Gewerkſchaſtsrath haben die Sache in die 
Hand genommen und die erſten einlei— 
tenden Schritte bereits gethan, um dem 
Uebel zu ſteuern. 

Superintendent Lane vom Schul— 
Departement gab übrigens ſeiner Mei— 
nung Ausdruck, daß die Verhältniſſe in 
den anderen Diſtricten der Stadt nicht 
viel beſſer lägen. 

„Es ſind 20,000 Kinder in der 
Stadt“, ſagt Herr Lane, „welche nur 
halbtägigen Schulunterricht haben. Die 
Schulen in der 5., 6., 7. und 8. Ward 
ſind ebenſo überfüllt, wie die in der 19. 
Ward. Chicago benöthigt neh min: 
deitens 25 Schulgebäude mit einem 
Fafjungsraum für je 1,000 Sgüler. 


Vom Büchertiſch. 


Die Buchhandlung von Koelling und 
Klappenbach, No. 48 Dearborn Str., 
überſandte uns zwei populär- wiſſen— 
ſchaftlich geſchriebene, mediziniſche 
Werke, die in der Hausbibliothek keines 
ſorglichen Familien-Vaters fehlen 
ſollten. 

Das erſte iſt der „Aerztlicher Reiſe— 
begleiter und Hausfreund“ von Dr. 
med. Falkenſtein, Verlag von Th. Chr. 
Fr. Enslin (Richard Schoetz) in Berlin. 
Ein bewährter practiſcher Arzt ſpricht 
ſich über das Werk folgendermaßen aus: 

„Der Verfaſſer iſt kein Neuling auf 
dem Gebiete der populären Belehrung. 
Sr hat die Erfahrungen, welde er als 
Begleiter der Nfritaforider Dr. 2. 
Gueßfeldt, Dr. Pechuel-Loeſche u. ſ. w. 
in den Tropen ſammelte, bereits zur 
Verwerthung für überſeeiſche Reiſen in 
anerkannter Form der Oeffentlichkeit 
übergeben. Deshalb war er der rechte 
Mann,die Shwierigeliufgabe zu erfüllen, 
dem Laien überall dort, wo im Augen: 
bli ärztliche Hilfe fehlte, brauchbaren 
Nath zu ertheilen. Mit den Gejchid 
eines erfahrungsreihen Practikers er: 
füllt er fein Programm. * 

Das zweite Werten ift eine neue 
Auflage der „Behandlung Verunglüd. 
ter bis zur Ankunft des Arztes,“ An: 
weijung für Nichtärzte zur erjten Hilfe: 
leitung, von Dr. Piftor, Negierungs: 
und Geheimer Medizinalrath. 

Das Büchlein ijt eine Bolksfhrift im 
beiten Sinne des Wortes. Unübertrefflic 
kurz, ſchlicht und beſtimmt im Ausdruck, 
erſchöpfend im Inhalt, hat obiges W Berk. 
hen feine allgemein belehrende und im 
Einzelfall nügende Wirkfamfeit jchon 
Jahrzehnte lang erprobt. Daher be- 
deutet jede weitere Verbreitung dejjelben 
einen Kortjchritt auf einem wichtigen 
Gebiete der Majienbelehrung. 

Die Neubearbeitung zeicänet,,fidh durch 
vervollkommnete ——— ſowie 
dadurch aus, daß Rathſchläge;,“ deren 
Wichtigkeit in neuerer Zeit mehr her⸗ 
vortritt, zu beſonderen Abſätzen verei⸗ 


nigt ſind. 


Markidericht. 


C hicago, 20, Mai. 


Diele Preije gelten nur für deu Großhandel. 


Gemüje 
Epargel 750—81.25 per Kite, 
Nadieschen 75c—81.00 per Dizd. 
Salat 25c—3öc per Did. 
Kartoffeln 34c—48e per Bih. 
Zwiebeln 75c—1.10 per Bin. 
scohl 82.50— 83.00 per Kijte. 
Butter 
Beite Nahmbutter 19—20e per Pfund. 
geringere Sorten variirend von 15c—18c. 
Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar c—10c per Pid. 
Lebendes Geflügel. 
Hühner 11—12e per PH. 
Sruthühner 11c—13c per Pd. 
Enten 11c—1Re, 
Gänie 85.00—$7.00 per Dhd. 
Eier. 
Sriiche Eier 134 —144c per Did. 
Früchte. 
Aepfel 82 00 -84. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 83. 00-84. 00 per Kiſte 
Gal."Apfelfinen $1.50—83,50 per Kijte. 
Saf er. 
No. 
Sem, 
to. 1,2 imothy, 8813. 00—14.00, 
. 2, 811.00— 812.50. 


No. 2, 36c—8Te 5 35e be. 


Verſtimmter Magen kurirt durch „Bromo 
Selber⸗; 10 Ets. 


Briefkaſten. 


echts fragen beantwortet Jens 2. 
ſtenſen, Rechtsaänwalt, Zimmer 
13 und 14 Staatszeitung:Ge: 

bäude, 95 Fifth Ave. 

Briefe Abholen! Briefe unter nad): 
folgenden —5 lagern ſeit einiger Zeit in 
der Office der „Abendpoft“ und werden, wenn 
nicht —— drei Tagen abgeholt, dem 
Rapierforb übergeben : 

4.56, 1. 179, N. 8. ! 

3.9. 9, 3. 31,82. 6 

D. ‚99 (3). 

D.13 (5), D.18, D. 3 

. 78 (2), D. 144. 

5.24 (2), 3.49, 8.99, 5. %. 

8. 70, E80 (4), &. "15, 8.25 (2), &. 40. 

N. 50. 

—J = 
— 32 (2), 
"618. 
ai 100. 
m 7.12, 0.78, N. 92, N. 97, R, 107, N. 82, 
172, 0.42, N. 22, N. 9, NR. 9. 43 (2), 
Mt 162,1. 8. 00. 

2.17, 0.20. 

P. 30. P. 71 Or P. 

R. A. 11, R. 120 
R. = R. 107, 

R. 162, R. 171, 


Die R 
Ehri 
12, 


3. 14, 3 31 [2], 3. 4. 3. %. jamo 


Depot für Schwertfegers Balfam. Aßf- 
borus Apotheke, Wells und Pivifion Sir. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
E. L. Small, 2ſtöck. Flats, No. 5740 Union 
Ave., 82,400; Wallace L. DeWolf, 7 2ſtöck. 
Nlat8, N08. 246-54 Weſt Adams Str., 812,⸗ 
000; Julius Ecker, 2ſtöck. Flats, No. Waſh— 
tenaw Ave., 83,500; M En. ‚Adler, 2ſtöck. 
Flats, No. 1454 Park Ave., 82,300; J. M. 
Abill, 2ſtöck. Pan No. reis Lawn— 
bale Ave., 85,500; 3. Albrecht, ‚Sitöd. Flats, 
No. 789 Dudley Re J su, 800; J. N. Skurof, 
3ſtöck. Slats, No. 733 Weit North Avenue, 
87,000; 3. Teriy, 2 jtöd. Wohnhaus, No. 
4217 Erand Bod., 830 ‚000; Walter Kenfins, 

2ſtöck. W obnbaus, %o. 416 93. Str., 83,000; 

Names Stafford, Sjtöcd. Jlats, No. 4351 St. 
Yamrence Avenue, 38,000; William Boaggie, 
2jtöd. Rlat3, No. 9223 Superior Avenue, 
82,000; 20. W. Teal, 2itöf. Flats, No. 
4319-4320 St. Yamrence Ave. , 83,000; Krau 
PB. Dauf, 1jtöf. Anbau, No,.1731 Belmont 
Ave., $2,500. 


Todesfälle, 

Im Nachſtehen den ver öffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren Tod dem Geiundheitsante Wie 
Ichen geitern Mittag und heute Nahpricht zuging: 

Ponis Hannemann, 177 W. 14. Str., 

Karl Klein, 3011 ©. Halited Str. 

Yonife Nicht, 1241 State Str., 47 &. 

E. Buclow, 323 MR. Chicago Ave. 2 

Jacob Gremli, 475 J — Str., 

M dartina R. Brandt, 538 Park Ave., 

J. G. Sellmann, 74 at emont Str., 

Margarethe Grün, 3556 Wentworih Ave. 

Karl Holland, 179 23. Str. 
Dorothea Lunge, 2 23 6 den Str. 
Suit. Herbig, 71 Venomince er 
Ana 9. Hunkler, 103 Bejl Aove., 


— — ⸗ 


Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Offiee des County-Clerks ausgeſtellt: 

Harold Heinſe, CarolineSchubert. 

Otto Winter, Johanna Rabe. 

Albert Kolm, Auguſta Jeske. 

Benjamin Kritzenger, Annie Santeford. 

Henry Eberly, Anna Dedille. 

Fred E. Gerſtenberg Alvine Flagmann. 

Herman Ferber, Frida Reuter. 

Carl Schrei, Nictoria Eberle. 

Samuel Silvermanı, Lena Bollad. 

Ailhelm Sorgenfrei, Katherine 

Ihomas E. Kiermanı, Lena Miller, 

Auguſt Bohlig, Alma Gotiſchalk. 

Carl Engkeling, Katie Schmidt. 


es 


—— — — 


Baker. 


Scheidungsklagen. 
Folgende Scheidungsklagen wurden geſtern 
eingereicht: Lillie F, gegen Schuyler C. 
Schwartz, wegen Ehebruch; Laura H. gegen 
James —8 Robinſon, wegen Trunkſucht; 


Emma J. gegen John A. Weed, wegen Ver- 
laffensF William gegen Alice Hunt Lyman, 
Thereſe gegen Morris 


Verlaſſens; 
Hyame, wegen Grauſamkeit; 

gegen Juliüs Herley, wegen 

dawrente gegen Annie Byrnes, 
laſſens. 


wegen 

Lee El izabeth 

Grauſamkeit; 
wegen Ber: 





— SaberVs 
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eigen Cafe 


Das beite und gejündejte Frühftüd für 
Kinder, Blutarme und Nervenfhwade. 


Prämirt auf allen Weltausftchungen. 


1, Bund Pädchen 5 Cents. 


Zu haben bei allen Grocer3. 
miſabw 


Neues Abzahlungs-Geſchäft: 


Sechs immer, bolftändig angefüllt mıt eleganten 
Kleidern, Frühjabrsüberziehern, Kırabentleidern, Das 
men-Jarets und Eioals, Sılberjachen (Rogers Fabri- 
fat) ztaudubren, Chenifle Bortieres, Wifchen, englis 
ſcheu, ſchweizer und brüſſeler Vorhängen; Vreiſe voll⸗ 
fomwen jo niedrig ala Baarpreije. Sprecht vor um 

u jehen, waß ihr kaufen fönnt mit 50c bis 81.0) per 

Bode, I. 4. Juul, Vtenager. 162 €. Waibington 

Etr., m 29 biß 34. 11mai,imo 


Zur Beachtung! 


Die Office Der „„Abendpoft“ 
befindet ih jet in Dem 
Abendpofit =» Gebäude, 203 
Fifth Ave., zwiſchen Monroe 
und Adams Str. 


Be 


— 
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ſchwiegen heit. 


MeDBiders 
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täglich 


Hutter 
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— ratien 
zeitweilig 
8. U. Druehl. 
Etr.; Kloy’s © 
N. Hutter, Apotdeker 


Apotheter, 
Apotheke, 


antiſeptiſche 
zu er tel für ‚Hautaußi&läge, 
Blaͤſchen au Stirn 4 


471 
620 Larrasce 
Gegen Einjendu ng von 25c frei verſandt. 


Für Cirenlare ut 
dor oder jchreibt und legt 6c 
ae. u N N 
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will be paid for a recipe enabling 
us to make WoLrF's AcmeE BLAcK- 
ing atsuch a price that the retailer 
can profitably sell itat 1oc.a bottle. 
At — the retail price is 20c. 

1893. 


ffer is Lo. until January ıst., For 


sadı ress the und jer rsign ed. 
made of pure alcoh J 
are made of w ER; 
Water costs nothing. Alcohol is dear. wi ho 
can show us how to make it without elcohol 
soikatwecammeke AcME BLACKINGascheap 
as water dres ssing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then ch g r the outside appearance in“ 
stead of charging — the contents of the 
bottle? 
WOL WORER & RANDOLPH, Fhilndeiphi; 


_ PIK-RON 


is the name ofa paint of which a 25c. 
is enough to make six scratched and dulled 
cherry chairs lock like new!y finished ma« 
hoganies. Itwilld o many other remarkable 
tkings which no other paint ean do, 
Aliretail lers sell it. 
rn —Rje}“ — 


Qu verkaufen: 
X 


Fupun VE - ADDMON 


zu Gate Diew und Chicago. 
Die nod übrigen Sotten im biefer popus 
laren Subdivifion zu jehr niedrigen Preijer 
und auf leichte Abzahlung. 
140 Sänfer fertig geftelt und Gewoßnt J 
Lotten 25X125 Nun, ajjer, 
QVürgerjteigen 


Lotten an Glnbourn Ave... 

Kotten an Weitern Ave 

Lottın an an ner ra 
gotten an Wen DR OR ia re 

Lotten ee e Ane.. 3450 

Rotten an leider Str... oceceeecanenn 8550 


bottle 


mit W 
x 


..8900 


Fünf Jahre Zeit. 6 Prozent Zinfen. 
Monalliche Zahlungen. 

EI” Alle Noten Fönnen zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Falligkeits sten nin bezahlt wers 
den. Wir verweilen auf 250 Yeute, welche 
Lotten in Diejer Subbivifion gekauft haben. 

Nehmt Clybourn Ave.-Kabelbahn; Fahr— 
geld 5Cts. zur Branchoffice, Ecke 
Elybourn und Belmont Ave 


A. ©. BOSWORTE, 
805 TACOMA BLDG., pljamidiw 
Nordoft» Ede Madifon und LaSalle Str. 


— — — —— 


FHAYMARKET 
Crockery House, 
191 W. Raudolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt— Niederlage 
für 


— — Saloon- Glaswaaren 
und Utenſilien, 
ſowie alle Arten von 
Hotel uud Keftanrants 
Geſchirr 


u den niebrigſten Preiſen. 


— Feine Whiskey Gläſer 50 
700 das Vus. CEls., 855 Ets. und 60 CEts. 
meie⸗ iaus das Dusend. 


Tapeten, 


die neuejien Mufter und Entwiürie, 
au den niedrigſten Preiſen. 
predt bei und vor oder jendet für Dlufter bevo® 
thr kauft. Amzirmomt!mits 
CROTH & KLAPPERICH, 
Wholeſale-Tapetenhäudler, 
LA. -6 V. RABCIOIDM SIt. 


Trunbenheit 
und Gewohnheits-Trinken. 


In der ganzen Welt giebt es nur ein Mittel: 


- 9 J N M 
RL 1 . 
Dr. Haines’ Golden Speciie. 
€3 farın auch in einer Tafie Haffee oder There, oder 
in einem andern Nabrungssmittel gegeben werden, * 
baß der Patient diele3 mweib, mei nothwendi 
wirtt ſteta. Ein 48 Seiten entbaltendes Bud I 
baben bei Dale & Bempill, Druggiften, Glart und 
Bladijon Etr., — Illa. a 





? 16 bei ber befieräg 
rüym teften eiucht hetten. 


uf Ü 
\ German Medien! Institut * 521 Pine Strect,® 
F Ste Louis, 40. 


Sichere Geldanlag gem. 


* Hypotheken zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu berleihen auf Chitago Grundeigenthum. 


Bollmacrten ! Tiinyiehungpen 
Paſſage⸗Schein 


von und nach 
Billige Preiſe, gute Bedienung garantirt durch 


Zeutihland 
Wasmansderff & Heinemann, 


145—146 ©. Nandolph Str. 
Eomutagd offen von 10—12 Uber. 2lapljddie 


35 Minuten Fahrt von der Stadt, 
ad kerrlide 


ELMHURST, 
jcago & Nortbiveftern Eiſenbahn. 
gelegen an der © Sotten: 8150 DiB 8200, I 
3410.00 baar, 41.00 per Wode. 
Keine Zinfen berechnet. 


„Nöftrect of Zitle* wird mit -jeber Not geliefert. 
ı vom Wells Etr. Yahnııhaf ab um 2 Ude 


5 tie6& onntagä.Ercurfion. a 
Itc n unferer rıce 
auf 3 eine diejer Kottem ım Chiea gos ſchonſter Vor⸗ 
Häuier gebaut und verfauft auf leichte Abe 
Sapbiis 
CHENEY, DELANY & PADBOCK, 
(MNatolger von Delany & Salzman,) 
Sinmer 354 und 35, 115 Dearborm Ste 
Tlontag Abenos offen bis 9 Uhr. 


2otten! Lotten! 


Yu Morton Grove, an Milwaukee Avenue. nabe 
Chicago. Milwaukee u. St. Paul Depot, - 3175 und aufe 
wärt3; 815.00 Gafb. $5.00 per Monat. Xotten am 
Mılmwautee und Grawford NAve3. 3400 und aufwärtä, 

Geld zum Bauen zu verleihen. — 

€. Melmöß, 

1737 Milmautee Ave 


apr26,imont 


Miöchtet Jhr gute Kleider tragen? 


Aud find Sie ein wenig Anapp an Geld? 


Wir maden Berren:Mleider nah Maah I 
billig wie die Billigiten, und Sie können bie 
Kleider in leichte Abzahlungen dezahler. 


Aud habeu wir fertige 
Herren- Kleider, Damenc’hakeis und 
Stoffe n. f. w. 
Hecker & Miesner; 
Zimmer 49, No, 175 LaYalle Str., Ede Monroe 
HAehmt den Elevator. 


28 Noten, 3 Ealoon-, ¶ Srocerd · Rente 
tie 
ie immer an — die Arbeit zu nn 


Egueidet de) au Ma 
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Zwiihen Diontoe und Adams Str. 
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Breis jede Nummer ........... 
2 Gents 


Breiß der Sonntagdbeilage 

Dreh nnfere Träger frei in's Haus geliefert 
wðchentlich 

Zãhrlich. im Voraus bhezahlt, 
Staaten, portofrei 

—XR — dem Auslaude, a irei. 


Redakteur: 


in den Ver. 


Fri Gloganer. 


au deu guten Eigenfchaften eines 
GStastsmannes ge hört Die Unglaubwür- 
digkeit jedenfalls niht. CS muß daher 
aufjallen daß viele republikaniſche Blät— 


ter, welche James G. Blaine als den ( Pr 
| den Ickten 24 Stunden fo wefentlich ge: 
⸗ .,. .r . >... an | ins 46 Goyrit® 

gleichzeitig Zweifel in feine Aufrichtige | beifert, dab Sayverjtändige id bereits 
der Hoffnung hingeben, die Relais 
iſt nur deshalb im Cabinet des Präſi- fahrer würden nicht nur die — 
denten Harriſon geblieben, weil er nach 

ſeiner eigeneu Angabe gar nicht mehr 


größten icbeuden Staatsuann hinſtellen, 


keit und Wahrheitsliebe ſetzen. Blaine 


wünſcht, als republikaniſcher Präſident 
ſchafts-Candidat aufgeſtellt zu werden. 
Er hat es ſogar ſchriftlich beſtätigt, daß 
er nicht als Bewerber in Betracht gezo— 
gen werden wolle, und es wäre deshalb 
geradezu ein Verrath an Harriſon, 
wenn er die Nomination trotzdem 
annähme. Wenn ein 
andern jant: 
Geſchäfte nicht im Wege ſtehen“, 
ſich hinterher durch feine Bewunderer 
bo „bereden“ läht, das Ge ſchäft ſelbſt 
zu machen, ſo gilt er eben nicht mehr 
als Ehrenmanı, Gin fehr großer Theil 
der republifaniicen Zeitungen behauptet 
aber allen Grnjtes, dab Blaine die Er— 
nennung Dod nicht ausjchlagen würde, 
falls jie iym „ohne fein Zuthun“ ange: 
boten werden jollte! 
ganz in ber Ordnnung.| 


lieber den Geihmaf lägt ih Dem) 
indejlen tt er | 


ı Holt 


kanntlich nicht jireiten, 
häuſig ein guter Maßſtab für die Be— 
urtheilung des Charakters. Sicherlich 


iſt es ſehr bezeichnend, daß von der re- 


publikaniſchen Partei fein Mann jo bes | DE 
| Schaden wurde m 


wundert, geehrt und gelicbt wird, mie 
der Diaun, dein Ra als Nein 
bejjen ein als Na gedeutet wird. 
Blaines Anhänger jegen es als jelbit: 
verftändlih voraus, daß ihr Wührer 
ftets „jımart“ genug ift, um feine Ge: 


danfen und Abfichten zu verbergen, und | 


daB folglid) jeine Betheuerungen nur 
im Ridwitihen Sinne aufzufajien find, 


Gerade deshalb halten fie ihn für den | 
größten Bolitifer nit nur ter Ders | 


einigten Staaten, fondern der ganzen 
Melt. Es gibt offenbar aud) eine jitt: 
liche Farbenblindheit, 


m 


Das amerif kanifche Schweitt, ſo 
amtliche 
Depeſche aus Waſhington, hat jetzt wie- 


verkündet triumphirend eine 
der Zutritt in alle Häfen der Welt. 
Wenn es aber wirklich „zutreten“ will, 
ſo wird in den 
Schlagbaum vorgezogen, der ſo hoch iſt, 
daß das amerikaniſche Schwein unmög— 
lich hinüberſpringen kann. Wohl ſind 
die Einfuhrverbote aufgehoben, aber die 


Eingangszölle machen die Einfuhr nach 


wie vor nahezu unmöglich. 


gegeben. Wird der in das amerikani— 
ſche Schwein verfütterte Mais nicht hin— 
eingelaſſen, denkt es, ſo bereitet man 


vielleicht dem unverfütterten Maiſe keine 


Hinderniſſe. Hat es nicht der unermüd— 
liche Apoſtel M urphy thatſächlich durch— 
geſetzt, daß in Deutſchland ein Miſch— 
brot aus Roggen und Welſchkorn her— 
geſtellt und vielfach verfauft wird? Iſt 
erjt Diejes Brot „ins Volk gedrungen“, 


Ber. 
heben 

Doch abgeſehen davon, 
als menſchliches Nahrungsmittel 
Deutfhland und Nord:Curopa über: 
— ſchwerlich zu dauernder Beliebt— 
heit tommen wird, braucht er nicht ge— 
rade aus den Ver. Staaten bezogen zu 
werden, nden weiten Ebenen Ungarns 
und Südrußlands gedeiht er gerade ſo 
gut, wie im Miſſiſſippithale. Unſere 
Handelspolitik aber zwingt die europäi— 
ſchen Völker, an die Stelle der amerika— 
niſchen Erzeugniſſe ſo viel wie möglich 
europäiſche zu ſetzen und letztere unter 
einander auszutauſchen. Die Euro— 
päer können uns nicht fortwährend Waa— 
sen ablaufen und mit Gold dafür be- 
zahlen. Auf der natürlicen, und nicht 
auf der Fünftlich gejcharienen „Gegens 
feitigfeit“ beruht der ganze Welthandel, 


Staaten in ungeahnter 


Wie jede Schredensherrihhaft, fo 
führt auch die der franzöfifhen „Anar: 
chiſten“ lediglich zur Beſchränkung der 
politiſchen Rechte. Der franzöſiſche 
Juſtizminiſter hat bereits einen Geſetz⸗ 
entwurf ausgearbeitet, der eine bedeu⸗ 
tende Verkürzung der Preß- und Rede— 
freiheit bezwedt. Aufreizungen zu Em⸗ 
pörungen und zu Gewaltthätigfeiten 
follen bejonder3 jtreng beftraft, und Die 
ber Bolizei verbächtigen Blätter follen 
einfach mit Beichlag belegt werden kön—⸗ 
nen. Auf folde Borichläge wäre das 
liberale Bürgerthum nod) vor wenigen 
Wionaten nicht eingegangen, aber in 
feiner jetigen Stimmung wird es der 
Negierung alle von ihr verlangten Voll: 
madten willig einränmen. Wegen der 
Ausihreitungen der fogenannten Anar- 
hilten wird aljo aud) die volljtändig be: 
rechtigte Arbeiterbewegung gehemmt 
werden. Die Arbeiter aber Fönnen es 
ken „Bourgeois“ nicht verdenten, baf 
biefelben fi fo viel wie möglich ihrer 
Haut wehren. 


Präfident Sarrifon hat einen 
— — zu ernennen, denn 
er ſeitherige Inhaber dieſes wichtigen 
Rojtens, Herr Edward ©. Facey von 
Michigan, hat abgedauft, um bie, Präs 
fidentfehn ber Fürzlid gegründeten 
„Banters National Bant“ in Chicago 
zn übernehmen. Seit vielen Jahren ijt 
# bei den Finanz=Controlleurs Dntel 
Sams Braud geworden, vor Ablauf 
— i een 
am privaten ituten e 
Aemt — — Tui: 


jenen Chicagoer Poſten vor. 
| politiigen Kreifen der Bundeshaupt- 
| ftabt ijt es allgemein aufgefallen, dag er 
ı mit feinem Rüdtrirt nicht wenigitens jo 
‚ lange gewartet hat, 


Unterfuhung der Angelegenheiten ber 3 
| der 


dreund zum | 
„Ich will div bei Diejem | 
und | | eittafe or auf 
jede Meile über dieſes Maß hina us, Ge— 


| cago, 
| waren die Radfahrer 6 Stunden und 27 


Und fie finden das | 9 
| neaut 450 





und | De i ee EZ 
bin genügt, um eine unliebjame Berzis 


| gerung re 


| aus dem Keniter, 





ı zählte 
| Thüre verjperrt habe und jie nicht habe 


meilten Yändern ein | 7 
N dern EU aus dem 


' geiprungen. 
| gaben entjchieden in Abrede. 


| für die Keftlichkeit find mit 


En : g laſſen einen ganz beſonders 
ſo wird ſich die Kornausfuhr aus den 
Weiſe 


daß der Mais 
in | 





und fonders in ihrer fpäteren Laufbahn | 


großen Grfolg gehabt, wie 5. B. Hugh 
I, Cannon und der nun verjtorbene 
John Jay Knox. Herr Yacey hat, wie 
aus Waibington verlautet, während des 
legten Jahres veridiedene jchmeichel: 
harte Anerbieten von New York, Bojton 
und Philadelphia erhalten, aber er 30q 
Sn den 


bis die Congreß— 


Keyſtone und der Spring Garden Bank 


in Philadelphia zum Abſchluß gebracht 


werden kounte. (Anz. d. Weſt.) 


Lokalbericht. 


Die Nelais Radfahrer. 


Wind, Welter und Wege haben ſich in 
ad: 


jonde: in fogar noch vor 
en von General Miles berechireten 
punkt in New York eintreifen, 
ſchlechteſten Wege und ſomit der ſchwerſte 
Theil des Eilmarſches ſind überwunden. 


Zeit einholen, 


ie 


| Auf den guten Straßen im Diten dürfte 
| bei 


günstigen Wind und 
fogar no mehr Meilen per Stunde zu 
erreichen fein. Da nun aber zehn Mei: 
len per Stunde fhon genügen, um mit 
der Zeittafel conform zu laufen, fo ift 


winn. 

In Perrysburg, weldhes mit eine 
Entfernung von 250 Meilen von Chi: 
den eriten Yieijeabfchnitt bildete, 


Minuten hinter der rehnungsmäßigen 
Zeit zurüdgeblieden. Nad Zurüdle: 
ung des zweiten Abichnittes, in Gon- 
Meilen von Chicago, 
ſie jedoch bereits 
25 Minuten der verfäumten Zeit einge: 
An Gonneaut hatte ein —— Subject 
heimlidher Weije Die änze an bei= 
den Belocipedes dur — Der 
—* hnell ausgebeije: E 

Streik hatte inder immer: 


Radk 


der gemeine 


— en — — 


Aus dem Feuſter geſpruugen. 


Frau Horace Manley, No. 1223, 63. 
Str. wohnhaft, liegt an Verletzungen 
ſchwer leidend darnieder, welche ſie ſich 
bei einem Sturze aus dem zweiten 
Stockwerke ihrer Wohnung zugezogen 


| hat. 


Die Frau ſprang geſtern Nach mittag 
überſchlug ſich zwei— 
mal und blieb beſinnungslos auf dem 
Straßenpflaſter liegen. Zwei Geheim— 
poliziſten, welche ſpäter kamen, um 
dieſe Angelegenheit zu unterſuchen, er— 
ſie dann, daß ihr Mann die 


Zimmer laſſen wollte; aus 
dieſem Grunde ſei ſie aus dem Fenſter 
Ihr Gatte ſtellt dieſe An— 


Der behandelnde Arzt erklärt, daß 
die Verletzungen der Frau nicht abſolut 


2 cc. | lebensgefähriich jeien. 
Das Aderbau: Department hat indej- | ebensgefährtich | 


fen noh immer die Hoffnung nicht aufs | 


Felle uud Bergnügungen., 


Harmonie Hither-Club. 
Der „Harmonie Zither: Elnb" veran: 


| ftaltet am Sonntag, den 22. Mai, in 
der Germania Turnerhalle fein fünftes 


Alle Vorbereitungen 
größter 
Sor;; falt und Umficht getroffen, und 


großes Goncert. 


hen Abend erwarten. Dem Concert 
ichließt jich ein folenner Ball an, 
— — — 
Das Beſte für einen tlaren RR und jtarfe 
Nerven i iit „Bromo Gelter 


Unter ſchwerer Anklage. 
Gegen den Gaftwirth Nacob Früh 


ı wurde von den Sroßgefchmorenen An— 


Tage wegen Mordvcrjuds erhoben. 

Die Strafthat wurde am 12. Februar 
d. 5. und zwar unter folgenden Umftän: 
den begangen. Der befannte Politiker 
RB. E. Kent hatte am Abende des ge: 
nannten Tages im Begleitung eines 
Freundes das Yolfal Frühs, No. 3428 
Wallace Str., betreten und einen dort 
anmwejenden, ihm fremden Gait zu einem 
Trunt eingeladen. 
das Nnerbieten ab und es entitaund eine 
Rauferei, in deren Verlauf fih Kent in 
das Schlafzimmer des Gaftwirths flüch- 
tete. Der Lestere wurde hierdurch fo 
gereizt, daß er jeine Schrotflinte ergriff 
und dem Gindringling die Yadung ins 
Geſicht feuerte. 

Kents Augen ſind durch den Schuß 
ſo ſchwer verletzt worden, daß er geſtern 
zum Verhör in den Gerichtsſaal wie ein 
kleines Kind geführt werden mußte. 


— —— — — 


Mehr und beſſeres Waſſer. 


Die Arbeiten am „vier Meilen“ Tun— 
nel werden jetzt mit großer Energie be— 
trieben und die Ingenieure glauben, bis 
zum 15. Juni mit den beiden Statio— 
nen zuſammen zu treffen. (Bekanntlich 
wird der Tunnel in zwei Abtheilungen, 
die eine vom Ufer und die andere vom 

„Erib“ aus, gegraben. ) 

Sobald diejer neue Tunnel vollendet 
und in Dienjt geftellt ijt, wird mit ber 
Reparatur des alten begonnen werden 
und fobald au diejer in Ordnung ift, 
wird Chicago nie wieder Bafjermaugel 
haben, es müßten denn ganz außeror- 
dentliche Ereignifje eintreten. 


Kerns Neftatirant und Bier 
Bault, 103 La Salle Str. Seute 
an Zapf: Auhenſer⸗Buſch Pilſe— 
ner, Budweiſer und Burgunder, 
Blatzs Private Stock, importirtes 
Pilſener, Muͤnchener, Warzburger, 
Culiabacher. 29 510 


Alle Diejenigen Lufer, weine ihre 
Bohnung Veräudert haben, wer⸗ 
Den erfucht, uns ihre neue Adreſſe 
mitzutbeilen, Damit Die regelmär 
Bise —— a — — 
unterbrochen wird. 


ſatten e a“ : 
yait | Boden Yiegenden den Kopf vom Numpfe 


wieder 2 Stunden und | 


Der Mann lehnte | 


Zeit: | 


ı 10. ds. von der Schule heimging, einen | 
Tom u. feıne Schwes | 


ı nad) 
| Sade eingehend zu 
| Beamten erhielten von 


} 


| Eimer X 


| 
Rumpf in eine Schlucht, 


ihnen folgte. 
entdeckte 


Me Archer 
Wetter eine | Jet den eg an Archer 


ı Gefhmwindigfeit von 15 ober vielleicht 





| 


| 


genußreis | 


| 


& 
| 
| 


Eine arägtice 7 


wei Kinder angeblich d ie Heugen | 


einer Mordthat. 
Gerüdßte über Egans Beridywinden. 
Eine unheimliche Geſchichte, 


Roman der 5-Cents Literatur klingt, iſt 


die folgende, deren 
der aus Willow Springs ſind. 


Mehrere Bürger aus den genannten | 
| Dertchen verjtändigten gejtern ven Polis | 


eisChef, dag zwei Kinder, und zwar 
Sjährige Tom Becbe und 
10jährige Schweiter Maud, am 10. d. M. 


Zeugen eines gräßlien Mordes gewes | 


fen jeien. Die Be chreibung, welche 


die Kinder von der $ 


als wahrfäeinlih erjcheinen, Das; 


der 


Grmordete niemand nders al3 der vers | 
Cgan | 


Bm. 


mißte Schiffs-Kapitän P. 


geweſen ſei. 


Zwei Geheimpoliziſten wurden ſofort 
um Die | 
interiudhen. Die | 


Willow Springs beordert, 
den Kindern fol: 
gende Darjtellung der Sache: 
Der Heine Tom vermißte, als er am 
feiner Handichube, 
jter trennten jid), 
juhen, von ihren Kamera 
Road 


waren noch 


um den verlorenen zu 
den und gin— 
wieder 
zurück. Die Kinder 
ſehr weit gekommen, als ſie vier Män— 
ner ſahen, die einen fünften verfolgten. 
Die Verfolger waren barfüßig nnd treu: 
gen große Schlapphüte, der Verfolgte 
war in Hemdärmeln. Einer der Män— 
ner warf dem Letzteren einen großen 
Stein in den Rücken und gleich darauf 
hatten die Yeute ihr Opfer eingeholt und 
zu Boden g geworjen. 

Die Kinder hatten jih hinter einem 
Haufen Balken, der an eben jener Stelle 
lag, verborgen, und jaben mun, wie 
einer der Männer ein großes Kleiiher: 
mejjer hervorzog und damit dem am 


Ein Anderer mwı 10 mit einem 
Waſſer das Blut von den Stei- 
nen, auf welcden der Ermordete t gelegen. 1. 
Drei der Mörder Thleppten endlich den 
während bet 
dem adgejhiittenen Kopf 
Diefer leytere Man 
die Kinder in ihrem Berjtede 
und forderte fie auf, fo feynell als mög: 
lid vom Schruplage zu verihhwinden. 

Die Gejhwijter eilten nad Haufe und 
erzählten ihrer Mutter, was fie geliehen. 
Dieje jhenkte indejjen der Erzählung 
wenig Glauben und ijt der Ueberzeu:- 
gung, dat die Kinder in der Dunkelheit 
vier Kleifcher für Mörder und ein ge- 
Ichlachtetes Kalb für einen ermordeten 
Menschen gehalten haben. (?) Um fo 
ftandhafter bleiben die Kinder bei dem, 
was fie der Mutter und unzähligen 
anderen Berjonen erzählten. 

Daf; der Grmordete, wenn ——— 
von einem ſolchen die Re de jein darf, 
nit Gapitän Ggan tt, gebt Daraus ber: 
vor, daß der Gapitän nocd) wohlbehalten 
im Kreije feiner Freunde jaß, als jene 
Affaire in Willow Springs pajlirt fein 
ſoll. 

Die Nachforſchungen nach der ent— 
haupteten Leiche blieben erfolglos. 

Geſtern Abend traf auch Cleveland, 
der Sohn Egans, hier ein, um an den 
Nachforſchungen nach ſeinem Vater theil 
zunehmen. Der junge Mann behaup— 
tet, ſein Vater habe in der letzten Zeit 
8600 baar bei ſich gehabt, die mit ihm 
verſchwunden ſeien. 


trennte. 


vierte mit 


Urſache? Becham’ 3 Bitten wirken glei Za:rber. 


Flugvervefferungsettit. 


Shauplak it das Bundesabge: 
nbaus in Walhington, und die 
Zeit fällt in die Erörterung der jüng: 
ſten Fluß- und Hafenverbeſſerungs— 
Vorlage. Was nun folgt, geben wir 
genau nach dem amtlichen „Congreß— 
ſional-Record“ wieder (von dem nur 
oberflächliche Menſchen behaupten, daß 
er blos langweil igen Schund enthalte; 
während es doch lediglich eines geduldi— 
gen Suchers und ehrlichen Finders be— 
darf, um die Goldkörnchen gediegenen 
Witzes und Humors aus dem Wüſten— 
ſand auszuleſen und nutzbar zu ma— 
chen): 

Hr. Bryan erhob ſich und beantragte 
als Amendement zur Fluß- undF Hafen⸗ 
verbeſſerungs-Vorlage, auf Seite 61, 
nach Zeile 19, Folgendes einzufügen: 

Nebraska. Platte-Fluß, Elk— 
horn-Fluß, Repubiicau⸗ Fluß Loup— 
Fluß Coub). Nemaha-Fluß, Niobrara— 
Sup, Dine River, Salt Ereef. 

Zur Begründung jenes Antrages 
bemertte Ady. Bryan: „Herr Borji ben: 
der, ic) hätte diejes Amendement nic) 
eingebradpt, wenn e3 irgend eine Ver- 
willigung einjhlöffe; denn ic) glaube, 
da die Vorlage Ichon ohnehin viel inchr 
fordert, al3 wir verwilligen jollien. 
Aber ih verlange die Annahme meines 
Anıendements aus zwei Gründen. Er: 
Hens finde id, dab jchon 38 unserer 
Staaten in di eſer Vorlage ** nt find, 
und ich möchte, das Diejenigen, welce 
im künftigen Jahre aus diejer Boriage 
Geographie jtudiren jollten, nid 
in Unfenntniß der Ihatiadhe bleiben, 
dai; Nebrasta noch) immer zur Union 
achört und einen der Schweiterftanten 
bildet. (Heiterkeit). Zweitens gibt 
dieſe Vorlage jonjt eine jehr genaue 
Aufzählung der verjiedenen Gemwä |: 
jer des Yandes, und ich fürdte, wenn 
die Flüfle und Häfen unieres Stactes 
unerwähnt bleiben, daß dies von Denje- 
nigen, welde neidiih find auf Das 
Wadsthum und den Hortigritt unjeres 
Ihönen Nebrasta, zu der Behauptung 
ausgenugt wird, wir hätten überhaupt 
leine fliegenden Gewätler. (Heiterleit). 
Sch bitte alio um die Annahıne meines 
Amendements, nicht behufs einer neuen 
Geldverwilligung, fondern damit ber 
Kriegsienijter Unterfuhungen anitelle 
und ermitieln Tann, ob fi) in unferem 
Etaat irgend ein Fluß befindet, der die 
Ausgabe öffentlichen Geldes am Ende 
doch redhtiertigt. (Heiterkeit). Es läßt 
fi) ja no) nicht jagen, was Alles dabei 
enide£t werden mag. (Heiterfeit.) 

Einige unjerer Flüffe find groß, 
iverden aber gegenwärtig nicht zur 
Schifjahrt benugt. Wäre ic Willens, 
eine Mehrverwilligung dafür zu for 

Gerade der 


Der 
dnete 


* 


* — Kern, — * Ingen : 


die mie 
ein Kapitel aus irgend einem Schauer: 


Autoren zwei Kinz | 


jeine | 


Yeiche geben, lafje es | 


lan, 
⸗ | das mM 


nit | 


| terichenen 


| die wir bereii 





ummand, Day Ne jest mogr zur wait: = Die ern — des Revolserd. 


fahrt benutz t erden it ein iriftigerer 


Grund zur Verwill gung für ihre Ver— 
beſſerung— als mandıe G®.nde, welche 
bezüglih anderer großer Alüffe vorge- 
bradit worden ſind. So hat z. B. ein 
Herr verlangt, daß der Ohio eine grö— 


ßere Verwilligung erhalten ſollte, weil 


er jährlich 7,000,000 Tonnen Handel 
befördere. Nun, wenn das 
etwas beweiſt, ſo beweiſt es, daß der 
Ohio als ſchiffbarer Strom „all richt” 
it und feine Bermwilligung braudt. 
(Heiterkeit.) Aber die armen Flüßlein 
meines Staates daben feinen Handel, 
und id) denie, diefe Thatſache 7 ‚ion 
altein hi reich ender Beweis, e ver⸗ 
be ſſert w erden mühe. ——— eit. 2 
Dert X ‚erder, 198 der 


im * in Ne— 


aß J 


Indeß, “ 
Ingenieur d Die Sirpi 
wasfa mit der Unt 
be leuchtet, * m ag er finde 
N) ffbar r9 emad werden Ion nen. 

* ß der Pla 
ein rieſi ger Strom war, 


Meilen beeit, ſich 


Hi nn en, 
4 


der > 
en lieblichen 
Anhöhen dahinwälzte; jedoch ge riethen 
Saumflunpie in das Strombett, Der 
Aegierungs=g: Yynarzt veriäunte es, fie 
auszuzichen, Sand und Schlamm 
ſammelten ſich um die Bamſtumpfen 
das Flu ißbett füllt ſich auf, und 

aſſer hat ſich irge dio veria ufen. 
Ich glaube, wenn die je ith die— 
ſes Fluſſes in ein 


zwiſch 


inwe 


An xD 
ige N N 
mauern 


wüurde, 


44 4 
Kanal eingedammt 
ER 
ty uß 
ſo wurd Q 
| handen fein, im 
J 1 


Fuß tief 
Zaſſer do 
— en 


Heiterteit), um 


der 30 


ivare, 


treiben 
ter Sich als 
— * 19 zeigen | 
3 mit artejiichen ? 
gemadi haben, day wir anf jene ‘ 
miserhin einen VWallerborratd am 
ve) A hen. Ende des orufjes gewinnen 

ten.” (Heiterfeit 

n. 29, A, eis \ 

errn fragen, ob.di 

it nicht ar 


M 
23 


unzureiche .n 


„Li 


x Do Yıi am 

it nden Bew 
ſchuß verwieſen werde n 
— roße Heiterleit.) 


aus 


Bry 
rnal : 


and trer gro er Flüſſ 
Hill ſind.“ 


* vg. 
Menge 
dieſer Vorlage erwä 
„Namen Ramen ) „Nun, 
Beiſpiel der Bing Cre et und Der 
3 darf ic) nicht 

erden, meine Zeit 

i wird ber Bien: 

‚einen 


afen 


sum 
der 


ars uch 


{ —* 301 
chtsh 

—* der Platte 
ründet, mitten Br 


ſche n und dem Großen 


(! ntdeden kö 

in den Miſſ 
ſchen —* 
Ocean und eichweit von 
Ned- und Süd, — nze entfernt, könn 
unſere Flotte in Kriegszeit. en in voll 
ftündiger Sicherheit herumſchwimmen.“ 
(Große Heiterfeit.) 

Nadı vielen weiteren Ulfereien wurde 
das Amendement mit 93. gegen 18 
Stimmen abgelehnt. 

m —— — —— —— 

Die Entdeckung iſt gemacht 
wordeu, daß ſich Boden wie Klima in 
Alaska ganz vortrefflich für den ‚Hopfen: 
bau eignen. Em Oregon: Syndiks 
hat in der Nähe von * + Wrangle ein 
großes Stüd Land getauft, um Hopfen 
anzuziehen. 

nn Birginia, Georgia un 
Alabama leben gegen 100, 000 Beris 
nen, 03 Nergnügen bereitet 
zo upftab ak zu kauen. 

Um die engliiden Sperling: 
su vertilgen, hat ein Farmer in aları 
land eine neue Methode eingeführ 
Wenn die Spagen ihm zu sahlreich 
werden, jo bewatinet er j ſei 
Arbeiter mit einem flachen Brett und 
einer Yaterne und begiebt fich nad) ein 
getreiener a dahin, wo dic 
Vögel horſten. Die Sperlinge fliegen 
dem Lichte m wenn fe aufgeicheucht 
werden umd fobald fie in’ Bereich der 
Xeute fommen, werden ſie maſſen— 
weiſe niede rgeſchlagen. 


unjerer 


Nord 


denen 


jeden ſeine 


Die hiſtoriſche alte Loco— 
motive „Der General“, welche im Bür— 
gerkriege von Unions foldaten im Dig 
Shanty an der Weiter n umd Atlantic- 
Bahn entführt wurde, wird neben an- 
deren Sadıen vom Staate Beoraia aut 
der Chicago Weltausſtellung ausgeſtellt 
werben. e Yocoinotive wird gegen- 
wärtig reparirt und nen angefiriden 
da jie im Dientt als Rangir locomotive 
in ben legten Jahren ſehr arg mitge 
nommen worden it. Die Ber folgung 
der Unionsſoldaten, welche mit derſel 
ben durchgingen, deren Gefange nahme 
und Erſchießung bilden eine der auf 
regendſten Epiſoden aus der Kriegs 
zeit. 
Ferdinand 
kurzer Zeit aus Sing 
Sträfling, welcher betanntlich den ehr 
lichen Namen des Gen. U. S. Grant 
dazu benützte, ſeinen Rieſenſchwindel 
zu decken, galt zur Zeit ſeiner Proc eſſi— 
rung als ein, durch Vnglůckliche Specu— 
lationen verarmier Mann, der nichts 
bei Seite gebracht habe. Kaum daß er 
die geflveifte Kleidung abgelegt, hat er 
fich, wie berichtet wird, ein ftattliches 
Heim für 850, 000 angeſchafft. Außer— 
dem wird er ehr bald in New dor 
wieder ein Geichäft eröffnen. An ihn 
wie an vielen Anderen feines Selichiers, 
ift da s alte Sprichwort: „Ehrlich währt 
am längſten“ in Amerila gründlich zu 
Schanden geworden. 


Der vielfache „Millionär 
und Präſident der 
pany“ läßt Nic) und en an der 
>4. Str. in New York belegenes Wohn 
haus ſchon ſeit beina ıhe * Monaten 
von Gehe impoliziſten ſo ſtreng bewa— 
chen, daß ſich ihm Niemand ohne vor— 
gerige Prüfung nahen kann. Dieſe 
Vorlihtämaßregel wurde zur Zeit ge: 
troften, als Gould vor verrüdten Brief: 
fchreibern be läjtigt und.das Dinamit- 
Uttentat auf Kufel Sage verübt 
wurde. Seit dieter Zeit hat au John 
D. Rofefeller Angit, von irgend einem 
überipannten Narren in’3 Nenfeit be 
fördert zu werden. Webrigens3 liebt er 
e3 feineswegs, iiber die Gründe, and 
denen er fich jest noch eine Yeibwache 
hält, befragt zu werden. 
Für Die richige Verbreitung Der „Abend: 


»oft’’ Tönnen Die Zaufende ablegen, 
weldye eb mit einer Anzeige iu ihren Spatten 
veriucht haben. = 
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uchungslaterne 
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findung wieder erneuert. 
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dung ıjt durchaus nicht neueren Datı 


| ten „Mat 


Hat die Crfindung des Nevolverd der 
Menicbeit mehr Segen over Unbeil. ge: 
bracht? Dieſe Frage ſcheint auf den 
erſten Blick m üßig; denn das teufliſche 
Inſtrument iſt, wie Schießwaſfen über: 
haupt, nun einmal in der Welt, hat ſich 

ER und ift zu einer „Groß: 
acht“ geworden, mit der man rechnen 
* uf. lud) die Frage iit nicht einmal jo 
leicst zu beantiworten: denn bie Erfins 
ms, 
und um gründlich zu fein, müste man 
die Geſchichte des Revolvers, welche bis 
in ferne Jahrhunderte zurüddatirt, in 
Betrachtung ziehen. Colt's Revolver, 
der im Jaͤhre 1835 patentirt wurde, 
war ſo wenig eine Erfindung tea Ober: 
ten Samuel Colt, als die 7 ptograpbie 
beiſpiels weiſe von Niepce oder Daguerre 
vꝛus Leben gerufen worden iſt. Colt hat 
mit ſeinem Revolver nur eine ältere Er⸗ 
Sch on zu Kö⸗ 
nigin Eliſabeth's Zeiten gab es i in Ung: 
land Neuerivaffen, die mittel it einer 
drehbaren Vorrichtung mehr als ein nal, 
ohne friſch geladen werden zu müſſen, 
abgeſcho oſſen werden fonnten, Unter der 
Regierung Georg’3 IV, von England 
wurden Biitolen Fabrieitt, die jo jenann: 
istten”, Die eine Anzabl Läufe 
entbtelten, welche in ein maſſives Stück 
Metall gebohet worden waren, und durch 
einen Drücker gedreht und abgeſchoſſen 
wurden. Im Jahre 1661 verbeſſerte 
der als Erfinder bekannte Marquis von 
Worceſter dieſe Marietten, indem er di 
zäufe auf einen reducirie, und die La: 
in * bbaren Kammern unter— 
ahm ein Vatent auf ſeine 
Eine veränderte und ter: 
e diefer Waffe erſchien im 
ch einen gewiſſen — 
England und die Vers 
das Wa m —— 


R e⸗ 


ad 
Collier, der für 
nigt en Staat en 
Unser wobhlbefannter 
volver (six shooter) & 
dings erit aus dem Satne 
tie bereits erivähnt, fi 
ner ber Boll — nahe geb 
Waſfſe der Welt ein Geſchenk von äuß 
ſter „Tragweite“ machte. Colt's 
vol 

uerer Erfinder als Grundlage gedient. 
Nächſt ſ ſeinert wdibringenden Handlichk it 
und Schußſchnelligleit, iſt ſeine Eleg anz, 
ierlichke it und Anmuth ſeine ſchlimmfe 
Charaltere igenſchaft. Denn durch dieſe | 
le etztere n Quantitäten tft er ein beliebäu: 
geltes Spielzeug für viele Leute geiwors 
= ‚ die beifer auf den Klappen einer | 
[öte bi tumfingern, als mit dem Drüder | 
elen ſollten, welche nur 
äußerſten Gefahr ein 


neuerer 


einer 


im 


Waffe ſpi 
Falle de r 
tothr echt des Bedrän 
Rimmt it. Wie beriver flih oder abge: 
ichmadt ıjt aber die Siclle, Die dies 


den von Dlännern und cbenfo wohl von 
Stinbern und Weibern gefvielt bat! Da 

fein militäriſcher Nut en böchjt gering 
it, it der Revolver iheils zu einem 
Hausrath und TajchensHecefinire gewor: 
den, theils zu einer der ultimae ratio: 
nes berjenigen, die, tie weiland Münd- 

sauierf auf ver Kanonenkugel, aufeinem 

Biitolenkugelden vor der Heit in die un: 
selannt Welt hineinzureiten begehren! 

Es iſt daher ſehr begreiſlich, wenn man 
den eigenthi nö "Birfunge kreis die— 
ſes „linkeſten aller Botenläufer“ in Bes 
trat zieht, dak man in England 
sereits allen Ernjtes mit dem Gedanken 
—2* durch Barlamentsacte den Ber: 


lauf und Belig son Nevolvern zu regeln | 


und zu beſchre änken, gleichwie man längſt 

den Hande [mit Giften unter gefeslichr 

Sontrole geiteilt bat, 
— — — — — 

— Einverſt anden Pfarrer( Gu 
ſeinem neu eingetretenen Ochſenknecht) 
Run Nazi, ich hoffe, daß wir gut m it: 
einander uslonmen Nazi Da fehlt 
ich nix, Hochwürden, wie ich ſag', ich 
verſteh mit Däien umzugeben. 

Doctor Sicyer 
Y.... war infolge feiner autgebreite 
en Landprari3 in der Provinz ebenſo 
betanni wie wegen ſeiner ngezwn ngen- 
gen das ihm widerwärtige Geld— 
pro! zenthum Einſt hatte die Frau 
eines reichen Wilſtermarſchbauern, 
welche auf ihren Geldbeutel pochend, ſich 
Alles erlauben zu können glaubte, ihm 
durch einen Boten ſagen laſſen, er ſolle 
ſofort nach ihrem Hofe kommen, weil 
ihre Tochter unwohl ſei. Dr. Meyer, 
on! yatt, Hatte num wohl 
durch den Boten erfahren, dab da3 
Unmwohliein von feiner Bedeutung fei, 
nd befuichte deshalb anf den Wege zu 
recit entliegenen Hofe nod) ver- 
ihiedene Ihwer ertrantte Patienten, jo 
u er ungefähr zwei Stunden jpäter 
auf dem ar Hhote eintraf, als die 
Befigerin ihn erwarten zu Fönnen | 
glaubte. 9 its er auf den Dof fuhr, 
itand die Frau in ihrer „Di ochpreißlich⸗ 
keit“ mit in die Seiten ae temmten Wr= | 
men Ion vor der Thür und rief ihm 
zu: „Se famt äwer ipät, Doctor!— Ce 


1A 


— 9 r 
Ve 





heit geg 


ala nm ’ x 
et ui tet! ſenh 


) 


* — 


dem Polizeichef 

| der Sta idt ihren 
in Geſpann Pferde zur Verfügung 

ver hat allen weiteren Verbeſſeru ingen | | 





weeten, dat mi dat up en Hand vufl 
Dahler nid antummt, denn will id 
äwwer of nic töwen! — För Geld kann 
man den Düwel danzen laten!“ 
Dat’3 mägelih,“ ermwiderte, der Arzt 
roden, äwer nid) den Doctor Viever,“ 
iprachs und fuhr fofort zum Hoftbor 
vieder hinaus. 


Entwiiden tannf 
Du ungefähr gerade der 
Särfte der Krankheiten, 
welche der Dienjchheit 
Erbe Kt, indem Du 
Dich) anf fie vorbereiteft. 
Bilt Dir abgeipannt, übel 
laumifch, ſtumpf, und fühlſ 
Da Did im Allgemeinen 

um behaglidh, jo fannit Du 
wiifes daß cine derjelben 
im Anzug it. Laß fie 
daun nicht werte ſchreiten. 

Friſche Deiu Syſtem 
auf mit Dr. vVierce's 
— Gölden Medical Dis- 
eovery. Diefes beugt den Krank— 
beiten ebenfo gut vor, as es ſie Furirt. 
Es ſtärkt die Leber und Sie Nieren, reinigt 
und bereichert | das Blut, ſchärft den Appetit, 
verbeffert die Bervannıng und frellt Kraft und 
GSejundheit wieder LE 

Gegen alle von Leberftarre oder nureinem 
Blut herrührenden Krankeiten, aegen Dys- 
pepfie, Biliofität, die hartnädıgiten Hant-, 
Koyihan t- and fer :oflöfen Kraukheiten iſt das 
“Discovery” daseinzige, fo ſichere nud 
wirkſame Mittel, daß da r garautirt werden 
kann. Weun es nicht hilft oder kdurirt, er⸗ 
hältſt Du Dein Geld zurück. 

Es ift nicht mur das befte, fondern auch 
das billigfte Biutremigmtgsmittel im 
Markt, wieviel Doſen für Eiuen ZB u 
anderen Mitteln auch werden 

wur ei wi 


| FRED. 3. MACERSTADT. « Trike 


&3 oil t — ſchöneren Platz, als ein eigenes Heim. 


— — If 
*— ke 


| aller Baı 


aus dem Kanie, v fömtt zu feimer 


n feiner bejjer, als dur; eine jorgfältige 


Quryriony 
im7 ur 


usfrauen: Er bleibt zu Haufe, 


fo a — > als mögli 9 und noch ein 
er Glückſeligkeit. 

W, irgend etwas zu gut für Euer Haus it. €s 
ein. Hä usliche u mge ebung 
‘egueim 


Tas ift 
ze getroffen, FJ 
iſt es urcht J 
hält einen Gatte 2 entweder in oder F 
— auf viele Weile beitragen, jedo 
Ama ahl von dent X AGer von R. 


me nig 


mehr. 
nicht das richt 


ur habt 


Fred. 3. Magerftadt, 235, 237, 239 S, Halſted. 


— 


Werdicie Unzeigen: —— erh wu einenr: 


ernennen Ss 2* BE —— 





Fur und Ne 


” Die Verwal tu 


te des Bilenbahns 
aulina Str., hat 
fdas Anerbieten gemacht, 
neuen NAınbulan zwagen 


* 


ng 


Hospitals, 205 ©. 


unter der Bedingung, dak Die 
a arg * 
Kutſcher bezahlt. Die 
— —— acceptirt 
und dann wäre jeder Polizei— 
er Stadt mit einem Ambulanz⸗ 


8 
für 


w: rden 
iſtrikt d 


wagen verjchen. 


Todes Anzeiger 
GRUETLI-VEREIN, CHICAGO. 
ri aan . * >. ‚Secob 


sten zu bilden be: | ı 


„mus | ber 
fifalifche Todesinftrument !” inden Hänz | ya 


ey Pruſ. 
*. —— Sec. 


To des Au zeige: 


—— J “ar 


Todes⸗,Auzeige. 


Geſtorben in Highland Tarf, Ill. 
Auntta Eliiaberh Chtwein im 
Jahren. Seerdigungsan * ve > in der 
Zeitung“ Somt tag pr 


am 20. Ma 
Alter von 78 
Sainois Stantd- 
Ram en der Familie. 
Ontwein. 


en im 
Seit wid £ 


Der häns liche S zedarf ud wirthe 
ſchaftliche Erfaprungen. 
Studien für frauen und Mädchen 

vos Line Morgonftern. 


Kosliing & Kiappenbach, 
Telephone 2116. 45 ———— tr. 


& antiaauns· 


nr 


Allen Freunden md Be 


y 
lieben Mannes 
ten und innig 


Lena Boeſche. 
Freiberg’s Gyern Haus, 180 182 22. St’ 
Morgen Abend: 


Der „Stabstrompeter“. 


Ueberfülltes Haus leten Sonntag. 
ten zurück 


Hoerbers Halſe. 


Sountag, den 22. Mai, 1392. 
„Lumpaci Vagabundus“. 
Swiu : 2, Grobeser, =. ®. 


Victoria : Tunnel. 


Nendezvons aller Rationen. 
340 und 342 S. State Str. 


— 


— “ F —— 
Benxenzijür Johanna Schaumberg: 
Wo iſi die Ratz? 
Müllers Salle, 


2er verzanbe erte Schufter. 


fria a 


Großes Breis : Kegeln! 


der Union Turn-Gemeinde am 


Sonntag 29. Mei, Bis Montag 5. Iumi | 


im 
€. ©. Johnions neuer Kegelbahn, 
2562 South Haffted Str. 


Seden Tag von 3 Uhr Nahmittags bis 11 Ahr 
Abend3. dibola 


Auigepagt! 


Heffenit ice Anilalions- 
Verfammiung, 


Schiller Loge Ro. 7, Ordens | — 


der Sermanusföhne, 
am Sountag den 22. Mai, 
Rehmittags 3 Wir, 
in ber 
 zogen-Halle, 
59. Elarf Str, 


* : bietet fih allen —* Mannern von 21 big 
e — 
en Ordens zn werden. 


torer amiiie am | 
se Gei jegeubent nicht | 


, nd fi 8 als M i aeder aunfunedmen laſſen. 
Gedrudte Yormulare für dieien Swed ind vertheilt 
worden. wWute Reduer werden den in der Verſamm⸗ 

tung Anwefenden ertlaren, was der Orden jedem 
emer Mitalieder bietet, in Arantheit wie in Zoded- 

Alen. Veriäuntt diefe Gelegenheit nicht und Tommt 
Side. Das € oamite. 


Oeffentliche 
Agitations- Berfammlung 
der Sejfing-toge No. 34 
de3 Ordens der Hermannsjöhne 


em Sciuiag, den T2. Mai, 
Raynrittagd 3 Uhr. 


in Krolls Halle, 
535 Blue Island Avenue. 


Sier bietet ſich allen deutſchra Raunern von 21 bis 
49 Jahren die jeliene Gelegeuheit fur nur 1 Solar 
sritglied d28 altbemährten, wenorganifizten Ordens zu 
werden. Deutihe Diiumer, denen daS Wohl ihrer 
Fyanilie am Kerzen regt, folten dieje ginrftige Ges 
tegeuheit uieht verläunen md fi als Metgiieder auf: 
nehmen fallen. Gute Kebuer werden anmeiend ieiu 
und den in der Deriammlung anmeiend ſein und den 
in der Berjammiung Antweienden erfiüven. wad ber 
Seen jedem feiner Mitglieder bietet in Arankbeits- 
* n Todes jauen. Be t dieſe Gelegenheit nicht 
Dad Gomite, - 


| 


die Krerde und | 


‚Central Music H ail, 





en | 


3 one une 
Hunderte nme | 
ra 





für nur $1 Mitglied | 


iefa | 


> Großes 


Conzert und Ball, 


Karmonie 3 über Eins, 
Turne thal lle 


der Germania e 
BIT ©. Salited Sir. . 
tag den 22. Mai, Abends 5 Mür, 


Tıdets 2 8t 


im 


Sen 


Samitag, Den 28, Mai, 


— Concecert — 
Männerchors vom Mil—⸗ 
waukee Muſik Verein. 

Eugen Lunning, Dirigent. 


Ehicago Altenhein) 


75 ind 50c., 


Bor⸗Office. 


(Reinertrag zum Beſten des 


Reſervirte Sitze, *31, 


find jetzt zu haben in der? 


Sonth Chicago 


(Caſino Grove,) 
— veranſtaltet vom — 


geſangherein Harmonin 


und Schleſiſchen 


Kranken Anlerkükungsuerein 


von Chicago, 
am Pfingfi-Sonntag, den 5. Iumi, 
Abfahrt punkt 11 Ule vom Rod \diand Depot, Ede 
Ban Buren mund Sherman Str. Ructfahrt Abends 9 
unr. DTideto, 50 Ets. die Perſon; Kinder frei. 
Berfauisiteilen find: Sin. Diader, i72 Vau Buren 
Etr.; Gunav Hildet brand, 191-198 ©. Garct Btr.; 
FJatob Weſtrich 8 Kinder urn Ave: Wmin. wuichborn, 
= ‚Eiybon wu Ae; Weter Windbiel, 160 DeKoven 
: Panl ippeit, 420 Webiter Av Am. Meilen, + 
1a Higan Str, Adolj Grofl, 433 26, Str, 
Das &omäite. | 


Fort Dearborn! 
Dearborn und Adam og Deflenration 


Wein- nd Bier - Lokal, 

ermit zur gefälligen Anzei * daß ich obiges Ges 

ü don Herrn John Pf. Straub wauftich uͤbernom⸗· 

abe und ſo nit hin hoffe ich, allen meinen Freun⸗ 

d und! Befaunten. fowie dem Wırbiifmm im altgen- 

* wen in jeder Weiſe gerecht zu werden. Für eine 

e deutſche KRüche, ebenalls fur gute Setränke, ſowie 

noble Bedienung ift beitens geiorgt. Ein guoges 

Lager von ımrorinten Weınen und Biquöven, eben» 

juils Deltkatefien ıft altes zu heben. Wuc) deutigeße« 
mi ithlichteit iſt ſtark vertreten. 
Achtungs voll 

Bun. Badtfe, Eigenthümer. 


Aroßes Eröfnangs : Fin, 


— in — 


Fritz Grove, 
em Sonntag, den 22. Mai, 


Arrangirt von Peter Budivig. 


fria 


Baar⸗Verſteigerung. 


Der Baieriſche Amerrtantſche Verein hält am 124 
JIuui ſein zwceites großes Pic - Nic ab m 
ODadens Grove, wozn am Samftag, den 23. 


| Mai, KRedımiitagd 5 Nyr, im Grove bie Bay 


derfieigert wird. 
— Amai 


Das Gomite. 


— 


Das Chicago Feuer. s 


CHICAGO FEUER 


Sine pracht volle Wiedergabe des 
Srandes von FGhyicago. 
Sogar die Luſt ift ern Slamımenmeer, die 
ent mit bresuchden Stoffen, bie — find 
Jeuerſirõme. 


— 


Taglich edijuet von 10 bi I, Eountagd?Bi8 10, 
EB äsylid geötfue —* 





BF FREI 


Ade, weiche die ansiändiigen — dor dem 
27. Auguſt befuchen, werden deren Dienfle mnfonit 
erhalten. Die eimzigfte gewünfchte Gegenleiftung 
befte&t in einer Empichlung non Tenen, die date fie 
turirt werden. Alle Krankheiten und VBerfrüppelune 
gen bebandert. Falls _umheilbar, werden fie +8 End 
frei heraus jagen. Wührend der letten at Monate 
wurden die Docturen von 3625 bejucht, vom meiden 
2839 218 unkeildar zurücfgewieien onrden. Diejenigen, 
welde nit voripreden Föunen, wollen Boftmacke füs 
Frage-Formular einienden. Sprecdftunden von 10— 
12 Uhr Borm., 2—7 Ur Mahn. Een von 0 
Ahr Borm.. diE 5 Nr Radın. Office Wadaiy 
Ave., Ede 12. Str., Ghiago. M. 


Große Auswahl von 
don 500 bis SN0O Dollars. Spectell! 129 Ace, 1 
Zweiltodhbaus, Diele Etallana. 10 = Rind 
qute Pierde. Hühner und * 
ten. Preis auoo. Hälfte ae 
Zauich, n Zodesrall. 160 
Gebaude fännitliche® Bich und ehe 
zus Rodt u. Go., Corner Belmont Ave, a 

tt. 


ee 
Belanntmanhnng. 
"Frau Erneftin: Miediind, 587 Yarraber 
lewzermittlungsburcam, veilt amt 1. Yazıı 
laud und jagt allen Belannten. Berwan 
ehrten Aunden ein heraliche® Lebemo 
wird bush Idren Sulins 


Re Erz 


nordie 


Sera TS Zee 


VE: 





„Abendpoit”, Chicage, Samilag, den 21. Wlai 1392. 


EEE LEE NEE LUNGEN TESTEN TERNALTETT EN EC TVREELERTIET WE TBELNTORIT TURN 23T SUHDER NEU NEELTTTEHRRBERREEN NRERET TREE ECTS EEE 


nn 


Vergnugungs⸗Wegweiſer. 
Grand Opera Houſe— Peaceful Valley. 
Chicago Opera Houſe —-Cleopatra. 
Hooleys ⸗Tche Broken Seal. 
Windſor —Davy Crockett. 

Caſino —Haverlys Minſtrels. 
Havlins —Eaſt Lynue. 

Sacob3 Acadeny—Eaft Lynne. 
Glarf St. Theater— Forgiven, 
Standard— Ihe James Boy3, 
Teoples—Sine Traded. 

Bart Theater— Variety. 
Kolumbia— The Lojt Paradife, 


— — — 


Vom Inlande. 


Künſtliche Zähne für Pferde 
iſt eine der neueſten Erfindungen. 

Der Druck der Atmoſphäre 
auf einen Mann von Durchſchnittsſtatur 
beträgt 15 Tonnen. 

Es nimmt ahtmal mehr 
Kraft, die Treppe zu steigen, wie auf 
ebenem Grund zu gehen. 

Diedurdiähnittlihe Größe 
einer ameritantfhen Yarm umfaht 610 
Acres. 

Eine New Yorker Firma 
Fabricirt eine fin felbit aufziehende 
Uhr. Natürlich zieht ſie ſich ſolange 
auf, bis ſie ſtill ſteht. 

Von den geſammten 
triebsausgaben der Eiſenbahnen kom— 
men ſechszig Procent in verſchiedener 
Weiſe auf die Lohnarbeiter. 

Eine Subſcription von 
632.37 von jedem Einwohner der Ber. 
Staaten würde genügen, um jede Na= 
sional-, Etaats- und Municipalfchuld 
im Lande zu tilgen. 

Beim Abreißen eines vor 
fünfundzwanzig Jahren gebauten Haus 
jes in Williamsport, Ba., fand man 
diefer Tage zwiichen Mörtelanwurf und 
Ratten einer Wand ein vollfommen ge- 
fprmtes und mumificirtes Kätzchen. 

Drei Viertel deS gejamm- 
ten in Fabriien angelegten Kapitais in 
den Der. Staaten, oder in Worten⸗an— 
gegeben, etwa jeästaujend Millionen 
Dollars, werden direct oder indirect in 
der Fabrikation von patentirten Waaren 
gebraucht. 

Grau Gujen G. Yeomans 
von Walworid, N. Y., Türzlid) vom 
Gouverneur lower zum Mitglied 
he3 Berwaltungsrathes des Staatsajyl3 
für [hwahlinnige Frauen ernannt, if 
eine Schweiter des Er-Präfidenten 
&leveland. 

Dr. Enoh Fitbian von 
Greenwih, N. S., feierte diefer Tage 
Heinen Hundertiten Geburtstag. Er be= 
gann jeine Praxis als Arzt im Jahre 
1816 und ijt vielleicht der ältefte Doctor 
im Lande. Geit jehsundfiebzig Jah: 
ven gehört er dem Freimauerer-Orden 


an. 
— — — 
Beftorben: Frederika Newhouſe, Gattin 
An Fraut Newhouſe, 18. Mai um 9 Uhr Abends. 
briß don der Wohnung Samftag um 12 Iihr 
Pittags nad) Graceland. fria 
BGeftorben: Emily. Bü im ” 
x — %. Sülow, im Alter von 
21 Jahren, 2 Monaten und i2 Tagen, Mai 19., 1892, 
geliedter Sohn vor M. G. Bülow und Bruder von 
Dtto F. und Abolph 8, Billow. Beerdigung dont 
Zrauerhaufe, 323 DB. Chicago Ave, Sonntag 22. Mai, 
1 Uhr Nahm., nad) der Suell Str. Stirde, dann nad 
Rfe Hill Friedhof. 


Geihäjtsübernahme, 


Breunden und Belaunten zur Nadpricht, daß ich 
Beute da8 Geichäit 145 Milwanlee Ave. Läuflid über: 
nommen babe Für gute Getränke, freundliche Be 
Yienung werde ic) ftet? Sorge trageıt. 

Achtungs voll 


Herman Banne. 
May 20. 1w. 


Be» 


Tel. M. 2986. German Waiters & 
164 MichiganSt. COLUMBI ‚ BeriendersAss’tion 
Beiorgt gute zuderläfiige Ceute für Hotels, Reftauts 
zants, Sommerpläge, Picnich und Hec)zeiten in Fürs 
geiter Zeit, Zufriedenheit garantirt. Nufträge wolle 
man gefl. dem Gelretär übermittel® Sap3mıl 
äder: und@ouditor-Webeitänagwetiungss 
Bureau bed Chicago Bädermeifter-Vereind bes 

Rıbet ih in No. 293 b. Ava. b1w17 


Kleine Anzeigen. 
1 Eent das Wort neigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 








für alle Tinzeigen 
unter dieſer Ruͤbrit. 


Verlangt: Handwerker und Dienſtleute, welche 
Röhne zum Einkafſtren haben. Vohn gratis einkaſſirt. 
1600 W. valke Str. 1febiod 


\ Berlangt: Wagenmacher. 543 31, Gtr. 
„ Berlangt : Ein Schlojjer. 20 Moharot Str. 
Berlangt: Ein junger Bäder. 2515 Archer Ave. 


Verlangt: Welterer Mann für Hausarbeit. 
Milwaukee Ave. 


— —— Ein guter Brodbäcker. 
rt. 


"Berlangt: Ein Mann, der gut mit Pferden umgehen 
Tann, 113 Fullerton Ave. 

Verlangt: Zwei Möbeljchreiner, zum Bettſtellen 
madhen. SBÄN. Afhland Ave. 

Derlangt: Ein junger Dann als Porter. 
Ballerton Gr. 


Berlangt: Agenten, v 
guter Berdienft. Barberfhop, 174 E. Madifon Str. 


‚Berlangt: Ein guter deutiher Agent, um Actien der 
Flinoiß Building and Loan zu verfaufen. Dian wende 
fih an Thomas Lamoreaug, Zimmer 10, 80 Dearboru 
Str. 17mai2ı 

Derlangt: Gin tüchtiger Butder der willens iüft, 
Geignäft jelbitftändig anzufangen. Näheres 316 Senii« 
nary Ade., Yale View. 


Best Ein Baufchhreiner, der über Yeierabend 

o8quito-Fenfter machen kann. Heute Abend zwi 
Sen 7 und 9 in 361 Mohamt Str. — 
Verlangt: Guter Rodbügler. Stetige Arbeit für 


einen guten Mann. 7097 W. Weſt Diviſion Str., nahe 
Noctwell. 


Verlangt: Gute Painters. 
Urbeit. 1438 Belment Yilde. 

Berlangt: Ein Schneiberlehrling um an feine Röde 
yu arbeiten. 279 ©. Elarf Str, Room d, 


‚ Berlangt: Gute Rodihmeider und ein Bufhelman. 
Stetige Arbeit, guter Bohn. 4223 ©. Halfted. friamo 


Verlangt: Ein junger Mann im Gandy-Store, 
BUT North Ude. frſa 

Berlangt: Ein Mann, der im Dining-Room helfen 
kaun. 3 E. Randolph Str. frja 


Verlangt: Ein guter Butcher, der felbititändig ein 
Geihäft führen kann. Borzujpredden, 59 Madifon St. 
Harlem. friamodt 

Ber.angt: Guter Bualer an jeınen Shopröde. iur 
er guter möne fi melden. Auc ein guter Borbüg- 

. E50. North Ave., Hinterhaus. 


Berlangt: Junger Dann in Saloon zu arbeiten. 
E> => oblgemuth, ©. W. Cor. Jadfon und 
tate 


Be Ein guter Porter. 16 € Banßuren 





282 


387 Sedgwick 


27 Caſt 


leicht verkäuflicher Artilel, 


Guter Lohn, beſtändige 
Mails, im 


Mn U — 
Berlangt : Zwei grobe, junge Männer, um Glas 


4 tragen ſtetige Atbeit. Sueß Ornamental Glas Co., 
"©. Sefferfon Str. 


MWerlangt: Ein anftändiger junger Mann von 17— 
Jahren im Butcherihop zu belfen; muß jchon etivad 
Geichäft veriteben. 395 W. Divifion Gtr. 


t: Ein guter Treiber der böbmijh, deutich 


Bud K richt wird vorgezogen und bewanbdert 
E u Aotllngeia fe Zu er an 1059 ©. Lincoln 
t: - Yungen von 15—16 Jahren. Naczufras 
gu alas 2. Sonntag. es N. Ypland avec. 


Berlangt: Gute Haußmovder bei Henry Krüger. 29 
je Court, 


nahe Blue Ysland uud Weitern Ade. 
famodt 


Ein Schneider, der fleine Shopröde 
657 Weit Divifion Gtr., 1 Treppe. 


zu bels 
Irja 


ngt: 
nn. 


ilchwa 
ar ran mama 
Ste Hand an Brod. Mäderei 3138 


‚Muter Kellner im 
HR 


einer der 
BB. .;-.. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
— Ein guter Baͤcker an Brod. 125 Wells 





Veriangt: 6 Garpenters, Aug. Sinuettel & Eo., 358 
Zroy Etr. 

Verlangt: Ein Bäder als Iter Hand, 135 Larrabee 
Str. BR 
Verlangt: Ein tühtiger Porter, jofort zur Arbeit bes 
Teit, 67 6. Ranbolph Str. 








a a et 
Verlangt: Ein guter Schirmmacher. der au Drechs— 
Ierarbeit verteht, fan fofortige Arbeit haben. 451 
W. Madijon Str. Ir fr 
Berlangt: Ein anter Rodihneider für alle vorfoins 
mende Arbeiten, jtetiger ‘Play; nur qute Arbeiter 
brauchen ficy zu melden. E. Raabe, 468 Noble Str. 
PVerlangt: Ein Mann zum Abbügeln an quten 
Eho»röden; nır Fahige folen dvorfpreden. 850 W. 
North Ave, Hinterbans. 5... FAR 
Beriongt: Junge Männer, um Liquord an Coims 
miliion zu verfanien. 764 ©. Salited Str. frſamo 
er-⸗Agenten, iowie unbewan derte in 
. Junge Leute finden gegen guten Vers 
te und dauernde Beſchäftigung. 362 Lar— 
frſa 


5 


"agents, eintgemachte Frucht und Jelly 
Gute Agenten erhals 
Nachzufragen die 


Verlangt: 
an Privatfamilien zu verkaufen. 
ten feſtes Gehalt 4uch Commiſſion. 
ganze Woche. 489 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Teams, beſtändige Arbeit. 
Hafer, 400 24. Str. 


Harder & 
i Tria 
Mar, um fihd im Haufe 

9 
frja 


Ein junger i 
hen, und ein Junge in der Bäckerei. 


Ein Grocery Clerk. Referenzen verlangt. 
fria 


Merlangt: 
507 Sedawid Str, 


m 


Verlangt: Singens zwiichen 14 und 17 Nahre alt. 
Nahzufragen bei Janes ©. Kirk & Eo., 362 3. Waier 
Etr. bofria 





ten. Gute Gelegenheit 
i erſicherungs- und Ab⸗ 
Plagszahlungs-Agent. 184 Dearbornſtraäßze, Zimmer 


didoſabw 





Verlangt: Knaben und junge Mänuer, die das 
Volſtergeſchäft erlernen wollen. Ott Lounge Co. 496 
Elyburi Ave, dofria 


Verlangt: Wagenbauer, mit Erfahrung in Body ı. 
Anjide Arbeit. Nadzufragen beim Pianager, Pulle 
man Car Worl3, Pırllman, SU. Mayld—1stimes 

Derlanat: 500 Eifenbahrarbeiter für Yllinois, Mid- 
confin, Jowa, Wihigan. 81.75 per Tag. 100 Säge: 
mühlen=rbeiter für Wiihigan. $20—$30 per Monat 
und Kolt. 100 für Chicaao Nordweitern Company in 
Sowa, Wisconfin und Sinois. Frei Yahrt nad 
allen diejen Arbeitspläben. Farm und Eteinbruds 
arbeiter für Kllinois. 209 für Montana und Wafhing- 
ton; billige Yahrt.: In Mob Labor Agency, 2 
Market Str., oben. n21, 1m 


Berlsugt: Männer und Frauen. 


Merlanat: Mann mit ran für eine Farm, nahe 
Chicago. Adr. unter 8 117 Abendpoft. ſamo 
Verlangt: 2 gutſprechende Mädchen und zwei Män— 
ner als Agenten für Weltausſtellungs-Artikel. Leichter 
äglicher Verdienſt 385. 588 Milwauke Ave., Groß⸗ 
mann. fria 
Perlangt: Nagenten, mwännlihge und weibliche, alte 
per Tag leidyt verdient durch 
uf unferer Queen Pla Outfits und durch 
ber, Nickel, Kupfer und fing platieren an 
{her Art vor Metallen, Tifchzeugen und us 
‚uno. Einfach und leicht zu Hanohaben, 
nöthtg, Lönnen leicht an der Hand 
aus getragen werden, gerade wie eine 
jel. Agenten verdienen Geld 
n an fait jedes Gefhüfts:Haus, 
sFamilıe oder Wertkitelle; billig, haltbar, eintiad) und 
für Jeden erreichbar; platirt fajt augenblidih und 
fommt der jeiniten neuen Arbeit gleich. Cd 
Sie um Girculare, njw. The Ducen City Si 
Nickel Plating Co., Eaſt St. Louis, Ill. 
— 


von Haus zu 
Handtaſche oder S 
ſehr ſchneil; ſie verkar 


Grundeigenthum und Häuſer. 


Zu verlaufen. 

8 ſind verkauft nur noch 
ſeres als anhaltender Re— Schadhaftigkeit 
eines Hauſes und die Abzugsfähigkeit eines beſtimm— 
ten Gebietes Harzulegen. est iit die Zeit — nad) den 
vergangenen Wochen don Sturin und Stegen — die 
neuen Brief Cottage an Kedzie Ave und 38. Str. in 
Augenjchein zu nehmen. 

Sie fünnen eine Cottage mit Zot von voller Größe 
für $1060 kaufen. Anzahlung $100. Mionatlihe Abs 
zahlung $8. 

Diejelben find jolide gebaut, hübjch auf hohem 
Grund gelegen mit der beiten natürliden Drainage 
in Chicago. Sceewajjer in jedem Haus und die Stras 
Benbahn vor der Thür, 

Dffice für diefe Cottages befindet fic) an der Südweft 
Ede von Kedzjie Ave. und 38. Str. Tägulih offen, 
Sonutag3 ausaenommen. WArcber Ave. Cars mit der 
Bezeihnung „Brighton Park‘‘ bringen Euch ohne Wa—⸗ 
gentwechjel nad) der Office. W. H. Bowman, Sedzte 
Ave. rd 38, Str. Way 17.18.19.21 





Zu verlaufen: Bilig, ſchöne 4 Zimmer Cottages 
gegen kleine Anzahlung und leichte Vedingungen, Us 
wie ein zweiſtöcliges Brickhaus mit Baſement 
Boske, Eigenthümer, 200580 Emerald Abe. 

Zu verkaufen: Salo mit Barberſhop an der 
Nordſeite. Lange Leaſe. Keine Conkurrenz. Billig, 
wenn ſofort gegen Cafh oder Chicagoer Grundeigeñ⸗ 
thum genommen. Ernſt Brewery. 

Zu verkaufen: 54 Acker Farm, Wis. Town an— 
grenzend, gute büude, Pferde, Vieh und Inventar, 
31000. Mänzberg, 282 Milmwaufee Ave. 





„Dargain“. Hören Gie auf die Miethe zu zahlen. 

2 Stock Häus an Fletcher Str. $200. Kleine 
Anzahlungen. Zu erfragen 644 Belmont Ave. nahe 
Paulina Str. May 161 week. 


Zur verkanfen: 160 Acker Farm, 2 Meilen von der 
Stadt guten Markte, neues Haus, Pferde, 11 Stück 
— Inventar 51200. Münzberg. 282 Milwaukee 
ide. 

Zu verfanfen: 92 Ader Farm bei einer Stadt mit 
1500 Einwohnern. Hau3 Stall, werthvolle® Holz, 
31500. Auc) Taufe gegen Property. Wiünzberg, 282 
Diilwaulee Ave. 


Zu verfaufen:: Billig, fhöne 5>-Zimmer:Cottages, 
Lot 25x125. 482 Southport Ave. Kauflujtige mögen 
Sountags vorſprechen. lömailw 


Hu verlaufen: Billig, Iftöciged Bridhaus, Bajes 
ment, Store ımd 2 Flat, H11000. Guter Bargaiıt. 
Nachzufragen 201 Elybourn Ave. 


Sucht Euch eine Lot aus und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Contracte er— 
wünſcht. Die Chicago Mil & Bldg Co. Aimmer 515 
19 Quincy Str. Apr 27 baw 

Zu verfaufen: Ein gutes Property Lot, 33x130, 5337 
Atlantic Str. ® mai 17 8 

Zu verfaufen: 2 Häufer zum wegicaffen. 
fragen 246 ®. Huron Str. 

Zu verfaufen: 160 Acker Farm, iS, im gutem 
DBetried. Pferde, 18 Stüd Vieh. Inventar. Gun⸗ 
Inge Zahlungen. $25W. Miünzberg, 282 Milwaukee 
Ive. 














Nachzu⸗ 


Freie Excurſionen am Sonntag, den 22. Mai, und 
nachſtfolgenden Sonntagen mit der Illinois Centrali 
Eiſen bahn nach Calvin F. Tahlor's Abdition. der 
Zug geht vom ilinois Sentral » Bahnhof, Fuß don 
Randelph Str., um 2 Uhr Nahmittags ab und hält 
an Daljied und 23. Str. und Deering Str. Freie Ti» 
> — en perl oder im Zug. Beite 
Lots *2250 Dis 8500 auf leichte Abzahlu 3 
Häufer auf leichte Abzahlung. — —— 
Calvin F. Taylor, 99 Wafhington Str. 


825 für eine Baulot in Ehicags, Spring Pen 
Addition. SKKeine weiteren Ausgaben. Mehr als 17 
Lotten verlauft. 3. U. Webb. Glarf Str bw9 
Wollt Shr Geld machen? 
Setzt if Eure Zeit, nd der Pla 
zu faufen it bt - Moflers,— 
wo Sedermann reell behaudelt wird! 
Pradıtvolle Saloon3 und jpottbillia! 
Nordſ. Paoltiſch, ſchönſteFixtures, Wohnſtuben 
Ecke m. Logen- u. Tanzhalle, 8800 Stock, 
Ede, ganzes Haus, $1,200 Stod, 860 täglich, 
Seiner, mit Kooltifh, 1Ojährige Leafe, 
Sübdjeite, alles neu einger., wegen Todesfall, 
Südjeite, Zamiltenplag, nur 830 Rente, 
NaheBdörjengebäude, $400Stod, Gafh Regifter, 
Weitfeite, feiner Saloon nııd Meinhandlung, 
Weftjeite, Ecke, alled nen, viel Stod 
MWeitieite, Ecke, Hartbolzfirtures, Wohnftube, 
Nordweitfeite, der beitzahlendePlaß, $10V0Stod, 
aroßed Haus, faft feinehente, wegenstrantfg. 32,500 
Diefe und 100 andere Gefhäftspläge, Neftaurants, 
Hotels, Boardinghäufer, Grocsried, Gigarren, But 
gerihops etc.. JietS bei Div Kiers, Zimmer 414— 
167 Dearborn Str., Ge von MonroeStr., im 4.Stod. 


Zu verkaufen: _ Billig oder gegen Chicago Property 
zu vertaufchen. Gine vollftändig eingerichtete Farm, 
210 Ader Land, Vieh und Zubehör, Objt Garten und 
Meinanlage bei Grand Haven, Mid. Nachzuiragen 
bei I. Weilandt, 241 Belmont Ave., Late View. 





870 
814,000 
&1,500 
$1,200 
$1,300 
870 
$1,100 
8800 
81,500 
81,000 





Zupderlaufen: Neue, alleınftehende, fieben und 
acht Zimmer-Steinhäufer, auf vollen Zot3, nahe Ogden 
Ave.»Pferdebahn und &. B. &Q.-Bahnbof; gepflafterte 
Straßen, Sewer, Wafler und Ga3. 

äujer, an Gongreß Str., Yrding Ave. und anderen 

eftjeite-Straßen. ch habe 50 Kots zu verkaufen und 
zu bebauen in Sarondale; juhen Sie mıh auf wegen 
=: Haujes zu billigem Preife, ehe Sie Zaufen o 
miethen. 
JI RCunning, Bauunternehmer, 


84 Waſhington Str. 


Auh andere 


l6aprim2 


$290, wirklich tgerth doppelt, bejte Gelegenheit jemals 
offerirt, andereGeihäfte zwingen mich zum fchleunigen 
Verkauf, ein bedeutender Idaarendvorrath von Gigars, 
Tobacco, Candy, Stationery, Toys, Delicatefien, vers 
bunden mit Bäckerei, Mil Depot, News Depot und 
Ice Eream Parlor, elegante Firture und pradtvoiler 
Ice Gream Parlor Einrichtung, Rente mıt 4 elegante 
Zimmern nur $17; fommt jofort und überzeugt Euch. 
Ernſie Käufer mögen nur vorſprechen. 162Lincoln 
Ave., offen von 9-1 Uhr Nach. 


Zu verkaufen: Eine feine Refidenz.Lot, 374x125, an 
PVerry Str., Bane Park. 170 yuß von Addijon de. 
Eihen-Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Ber» 
befjerungen, Dampf» und. Pferdebapnwagen find in 
2—7 Vinuten erreihbar, Umftände halber zu verfaus 
& Näheres H. Kraufe, Abendpoft, 181 Wajbington 

tr. famibwi 


Zu verfaufen oder zu vertaufcgen für Chicagder 
Grundergenthum, eine Dairy Farm don 160 Ader. 
60 Acer unter Pflug, Neft, Weide und Wald. 50 
Meilen von Chicago, nahe der & EN. WR. R. Sta- 
tion. Zu erfragen bei J. ©. 4EEN. — * 

o 


u verkaufen: Ein neues 2ſtöckiges Haus mit 11 
ſchönen Zimmern, ſchöner Porch und Bah Windows 
nebft 7 Fuß dohem Bajement. Got 25x200, nur 1 Bloc 
vob ufee Ave.  Umitände halber für 82450, 





Aerztliches. 





Chitago Medicalund Surgical Infti— 
tute, Wabajh Ave, Ede Ban Buren Str., Audi- 
torium Blod. Eine reguläre Fakırltät von beveuters 
den Spezialiften. Eonfultation und 160 Seiten jtarfes 
Dud frei; Pojtgebühr 10. Alle Krankheiten geheilt. 
Alle Augen- und Ohrenleiden geheilt. Alle Dußge— 
ſtaltungen des Leibes und der Glieder geheilt. Alle 
mwundärztlihen Operationen geichiet ausgeführt. 
Alle hronifcheii und Nervenktrantheiten eine Spezias 
lität. Hai 96m 


Dr. Sutdinfon in feiner Privat-Dispenfar 
125 ©. Clark Str., gibt briejlich oder mandiie de 
Rath in allen fpeciellen Blut oyer Nerdentrankpeiten. 
Dr. Huthinfong Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen Koften. Spregftunden: 9 Borm. bi88 Uyr 
Nach. Sonntags 10 biö 2. Zimmer 43% 44. Zimzli 


‚Dr. da von Chulz, Franenarzt behandelt mit 
fiherem Erfolge ohne Operationen alle Frauenfranf: 
beiten, Unregelmäßigfeiten u. f. w. nach der neueften 
Methode, bei ftrenaer Verſchwiegenheit. 16jährige 
Praxis. 360 North Ave. Neynt Wels St. Gar. 
ARE — maill Imt 
Dr. Emmy Sellwig, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenkrankheifen mit ſicherem Erfolge ohne Opera— 
ionen. Bertraziiche Eoniultationen Irei. 168 Lin⸗ 
co!n Ane., Ede Bartield. GSprecdhjtunden 9—11 u. 2—4 
ausgenommen Sonntags. mar9im 


Frau Dr. Bouifa Hagenow M.D.. 221 WeR. 
Divijion Str. Grfter Rlajje Privatheım. Sirebg, Ges 
Igwire, Unzegelmäpigfeiten nad) der neuei Wiethode 
ohne Operotion gegetlt, eine Spezialität. Mjährige, 
Erjahrung. bis « 
PrivatsHeiim für Damen, die ihre Niederfunft exe, 
werten. Annahme don Babies vermittelt. Behande* 
lung aller grauentrantheiten; firengite Verichiviegene ı 
keit. Grau Dr. Schwarz 279W. Adams Str. bi‘ 
s50 Belohnung für jeden Fall nor 
krankheit, granulirten Augenlidern, Ausſchla 
Hämorrhoiden, ben Eollivers Hermit« Solte nit 
heilt. 506 die Schagtel. 144 Sa Salle Str., Zinumer 9. 


t 





Rath und ſchnelle Hülfe in allen Frauenkrautheiten, 
Unregelmäßigfeiten u. ſ. w. ertheilt bei ſtrengſter Ver— 
ſchwiegeuheit, Dr. Ida von Schulz, 300E. North Abe. 

7mai mo 


Frau Dr. Zara nimmt Damen ver und wäh— 
rend ber Entbindung, gibt Rath uud Hilfe in allen 
Brauenangelegerrheiten. Adoptirt Babies. Verichivies 
genbeit zugejihert. 497 8. Monroe Str. Nehint W. 
tadifou Str.⸗Cabelcar bis Loomis Sir. bw 


Geſchlechts- Haut- Blut-, Nieren» und Unterleib?s 
krankheiten ficher, jchnelt und dauernd geheilt. Dr. 
Eblers, 112 Wells Str., nabe Obıo, 3maismo 

nn - — — — — 


Hotrathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch;: Ein unger Mann in den Wer Jah—⸗ 
ren wünſcht die Bekanniſchaſt mit einer jungen Wittwe 
zu machen, betreffs ſpäterer Verheiräthung. 
Vermögen verlangt, do mnuß ſelbige die Hausarbeit 
verſtehn: Bitte auch ſ ge, welche auf dieſe Offerte 
reflectiren, ihre Photographie beizulegen. Adreſſen 
ſind zu richten unter Chiffre P. R. Wit. Abendpoft. fria 


Heirathsgeſuch: 


Reſpektable tinderloſe Wirtwe, 


Anfangs der 30. Jahren, ſucht jich mit einem aytbaren | 


Wittwer in den 40. Jabren, der ſein eigenes Heim 
hat, zu verheirathen. dr. 3. 50. Nbendpoft. 

Heirathögeiuh: Ein Witiwer in mittleren Jahren, 
evangeliig, mit 2 Rindern, fucht ein anjtändiges äls- 
teres Mädchen ober junge Wittwe ohne Kinder, als 
Haushälterin, Heirath nicht ausgejhlojfen. Adr. 8. 
138, Abdpit. 


Verloren: 


Verloren Cin Plan von 3ſtöckigem Brickhaus, gegen 
Belohnung abzugeben. 1054 Diverſy Str. 





Perfönliches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
dei-Agenturxr, 181 W. Modiſon Str., Ecke Hal⸗ 
ſted, Zinmner 21. bringt irgend etiwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, F B. jucht Verfchwunbene oder 
Verlorene. Alle Cheſtandsfälle unterſucht und Be— 
weije gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
gejpärt. Die einzige riitige deutiche PolizeisUgentur 
ın ber Stadt. Seder, der in irgend welche Inannehme 
lichkeiten verwidelt ift, möge vorſprechen. Gefeglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bi3 Mittags lsmalj 


DO. E. Leonardfon, Nahfolger von „Ihe Spwaton 
€o.*, Redtsamälte, Summer 25, 118 Dearborn Str. 
Wir übernehmen da3 Einzieyen von Schulden aller 
Art, namentlih Dienftboten:, Arbeiter» und Hands 
werfer-Lohnforderungen. Keine Gebühren im Voraus. 

14 apbıv 


DasGewehr von Johnlange, daß ar 16. April ausge⸗ 
Iooft wurde, ift von Tidet Nb. 101 G gewonnen. Der 
Betreffznde fan e8 bei John Lange 670 W. 20. Str. 
abholen. 3 do 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Größe, 
fabricirt und hält vorräthig A. Zimmermann 148 
Elybourn Ave. mail4,2w 


‚Löhne, Noten, Saloon-, Grocery», Neute 
bilt3 und Schledhte Schulden aller Art fofort collectirt. 
Eonitabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
biS 785. Ave., Himmer 8. Offen Sonntags bi8 11 Uhr 
Vormittags. Schneidet dies auß,. Mayis Aw 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
friſeur und Perruckeumacher. 384 North Ave. Maylm 


Freier Rath ertheilt. Alle Rechtsangelegenheiten 
werden prompt und ſorgfältig beſorgt. rbeitslöhne 
ohne Koſten collectirt. 162 Waſhington Str. Zim⸗ 
mer 36. 16milm 


Elliott & Omohundro, Patent-Anmälte find umges 
gogen nad 1025 und 1028 Moradnofd Zuilding, Gde 
Dearborn und Jadtjon Str., Chicago. 17. May Imt 


Edw. A. Ring, Anwalt, 184 Wafdington Etr. Sins 
mer 1119, Wbjtracte geprüft 85 und barüber. Mäßige 
Preije für Procelje. Yath gratiß, 15jalj 


Sohn ©. Sküßler, Galciminer, Wbitewafber und 
Plaiterer. 208 Blue YSland ine Beite Arbeit. bio 
Sofeph Beiftler wird erfucht, fid) in 352, 33. Str, 
zu melden. friam 0 


Zu Adoptiren, zwei Babys. 497 MW. Dionroe Str. 
. frfamo 


"fra 


Board», 








Wo iſt die Katz? - 


Geſchäftstheilhaber. 





Verlangt: Ein Carpenter und Contractor ſucht einen 
Partner mit kleinem Capital. Geld ſicher geſtellt. 
Guter Verdienſt. Man adreſſire: Friedl, 233 — 
Ave. ria 


Verlangt: Gefhäft3-Theilhaber in einem photogra 
phıihen Gefhäft; Herr oder Dame; Geigäft eto”""rt 
20 SZahre; 8300 biß $400 verlangt. 4858 Min amf.e 
Ave. Braucht nit Photograph zu jein. 


unterricht. 


Unterricht? Zeichenunterricht für jedes Geſchäft. 


Sonntag Morgen von 9—12. 361 Mohamf Str. 


Unterricht im Engliihen, $2 per Monat ; Gtetogra- 
pbie, Buchführung, ujw., Vag oder Abend; Nordieiter 
erhalten Transfers; 465 Viilwaufee Ave, Ede Chi: 
cago Ave. Niſſens Buſineß College. omairw 

Eine erfahrene Lehrerin aus Deutſchland ertheilt 
gründlichen Unterricht in der deutſchen und franzöſi— 
ſchen Sprache; Honorar, mäßige. 486 S. Halſtedſtr. 
», Friedberg. doſa 








Zitherz und Guitar⸗Unterricht ertheilt in und außer 
dem Hafe. Alois Ploner, Dirigent des Zither⸗Clubs 
Columbia. 878 Oſt North Ave. fa—ja 


Zither » Unterricht ertheiit gründlih in und außer 
dem Haufe Alois Alp, Concertift, 617 Centre Ave. 
ja2lmailwo 


Gründlichen englifchen Unterricht, nach euer, Yeichte 
faßlicyer Methode ertheilt der unterzeichnete erfahrrite 
Zchrer Herrn und Damen; Privat» Stunden 50 Cents; 
Klaffenr-Unterriht 25 Cents; kein Maſſen ;Unterricht; 
nur dier in einer Hlaffe P. I. Dioeller, 585 —— 

tr. a 


Verſchiedenes. 


Wo iſt die Katz? frſa 


Anwalt unterſucht Abſtracte für 310. Zimmer 514, 


Verlangt: 15 junge Damen als Statiſtinnen im 
„Stabstrompeter" anzumelden. Freibergs Opern— 
Haug, Sonntag um 2 Uhr. Sean Wormſer. 


Anfertigung tehniiher Zeihnungen und Pasente bes 
forgt. N. XS. 74W. Mabdijon Str. ſamo 


Uhren werden fein reparirt in Eurem Haufe zum 
billigiten Preije oder au) gegen etwas Nügliches ums 
tauscht von einem jungen, geachteten Uhrmadyer Adr.: 
R. 152 Abendpoft. 








Stellungen juhhen: Frauen. 


anzunehmen. 38 Gobleug Str. rijamo 


Seſucht: Stelle von einer guten Kochin. 857 N. 
Wood Sır. 


Gejucht: Ein deutiches - Mädchen fudht Stelle als 
Haufpäliern, © — Str. — 


Geſucht: Eine anſtändigr 
Waſcheu und Bugen! Mi. 
Ave, oben. 


Sefugt: Eine junge Frau wünfht Wäjche ” Haus 


Frau ſucht Stelle zum 
Reopol , 233 EClybourn 


Seſucht; Stelle von junger Dame ald BVerfäuferin 
oder Gaifirerin. 860 Girard Str. Borzufipredien nad 
3 Uhr Sonntag. 


 Gejudt: Junges deutſches Mädchen ſucht Lehrſtelle 
—— reon obne Salair. Offerten 2 133, 
© 


Gefudt: Eine deutiche alleinitehende Frau, anfangs 
%, wünjcht a bei rinem reipefablen Wıttiver; 
nber find. Üdrrefie, 507 N. Glark Str, 


ches Mädchen 
tann, in fleiner fa 
t "rahmen 


gerne wo 
2 Flur. 


— 


* 


bei Maſchine. 


Kein 


Berlaugt? Frauen und Mädchen. 


Laãden und Fabriden. 


Verlangt; Damen und Mädchen, um Zuſchneiden. 
Andaſſen, Nähen, Draperiren ſowie Fertigmachen 
den Kleidern, Jackets ꝛc. zu lernen. 21i2 S. Halſted 
Str. 2lapıım9 


Berlangt: Hofen Finiiherd. 344 Eiybourn Ave. 
midofria 

Verlangt: Ein Mädchen, das Damentleidermachen 
zu lernen. 91 North Ave. ED une Veit iriweet 
Verlangt: Ein Mädchen zum baiſten und ein Mäd— 
chen. Kragen zu machen, an Shopröcken. Sy. 
Wood Str. fıfamo _ 
514 
— 


Verlangt: Lehrmadchen zum Kleidermachen. 

S. Union Str. Mrs. Bartſch. fr 
Verlangt: Damen, un das Zufhneiden und Kleiders 

madyen zu erlernen. 734 Elyborn Ave. 4misjodmo 


VBerlangt: Glacehandfhuh-Nähterinnen. Zimmer 
313615 Gentral Union Blod, Madifon und Marfet 
Etr. l4aplwudjalz 


Verlangt: Majchine- und Hand-Mädchen an Cloats. 
guten Lohn wird bezahlt, 676 ©. Aihland Ave., Ecke 
Henry Str. frſa 


Verlangt; Junge Mädchen welche nux etwas Hand» 
nähen tönnen, finden Beſchäftigung; Mützen auszu—⸗ 
fertigen. 159 W. Divifion Str., Schunfewih. 

Verlangt: 2 gute Majhinenmädden um Taihen zu 
nähen an Röcen. Gtetige Arbeit. Guter Yohn. 508 
N. Paulina Str. Br 2 Ira 

Berlangt: Eine tühtige Veyläuferin in einem Dry 
Woods Store. Yadzıjragen, Yo. 427 ©. California 
Ave., nahe Polf Str. 

Verlangt: 3 quite Mafhinenmädden für erite Ar» 
beit an Shopröden, guter Sohn, jtetige Arbeit, 207 
GElevetand Ave. 1amD 

Berlangt: Ein Mädhen um Knopflöger zu madeıt, 
Auch Huftentaſchenmacher. 37 Er⸗ 
ſfrſa 


ren Str. 
Verlangt: Erfahrene Maſchinenmädchen an Shop⸗ 
röcklen zu ärbeiten. 564 Noble Str. frſa 
Erfahrene Maſchinen.Näherinnen au 
ſamodi 


Verlangt: 
Maäͤntel. 952 Milwautee Ave. 


Sausarbeit. 


Leclangt: Ein Mädchen. 200 Dearborn Ave. ſamodi 
Verlangt: 200 Mädchen; allgemeine Hausarbeit. 
Mis. Apel, 518 Vells Str. dol9matlıwo 
Derlangt. Gin Näddeu für gewöhnliche Hausars> 
beit. 4 Sholto Str. 


- Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 

Kleiner familie. $t die Woche AvY La-Salle YIve.O 
Berlangt: Eim:gutes Mädchen für Hausarbeit. 533 

Loomis Str. 


Verlangt: Eutes Mädchen. Guter Lohn. 455 Las 
ſalle Ave. 2. Floor. 


Mãa 


Verlaugt: für algemeine Hausarbeit: 
leiue Wädſche. u Lafe Park Ude. 

Berlangt: Gin Dienitmädden für Hawsarbeit, 646 
La Salle Ave. 

Verlant: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, guter Yohn. 3323 Vernou Woe. 

Zerlangt: 100 Mädchen im Gtellenvermittiuugss 
bureau der Weftjeite, von Frau Grab, 494:M. 12. et. 
Mädchen erhalten Stellen j mail, 
frau, welche an der Weit- 
lew arshelfen faun. 553 





Derlangt: Eine gute W 
feite wohnt und auch zuwe 
Jackſon Boulvd, 1. Flur. 

Xerlangt: 1. Klafie Nöcin und Mädchen für allges 
meine Hausarbeit, deutihes vorgezogen. Vorzujpres 
hei 1804 Indiana Ave, 


Berlangt: Ein junges Mädchen. für allgemeinegauds« 
— in fleiner Zamilie, 494; Sedgwid Str., erſter 
Floor. 


Verlangt: Ein gutes Mädihen für Hausarbeit. 
Mup fohen fünnen. Lohr $5 per Wode. 190 North 
Ave. te Etage. 


Verlangt: Ein Dienjtinädchem für Hausarbeit, 311 
€. Nort h Ave. 

Verlangt: Gutes Mä'ochen, das waſchen und bügeln 
kann. Guter Lohn. +22 Gent ‚x ne. 

Verlangt: Yunges deutihet Mädchen für Baby. 
Meldung Sonntag. Bleich, 445 N. Wells Str. 


Verlangt: Ein tu chtiges deutſches Madchem das 
kochen, waſchen und, bügeln Mann und gute Zeugnifje 


beſitzt. 442 Belden Ave. 3. Fat. 

Verlangt? Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 53 Mohame Str. — 

Verlangt: Ein Dienſtmältchen, daß gewöhnliche 


Hausarbeit verſteyt. Nachzuf tagen, No. 207 S. Wood 
Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zur Hilfe der Haus— 
frau, nahzufragen 778 W. Chicago Ave. ebener Erde, 
hinten. ſamo 

Verlangt: Eine gufe Wafchf rau, weldye an der Weſt⸗ 
feite wohnt und auch zumeilen außbelfen fan. 358 
Sadion Bd. 1. Floor. . 


Verlangt: Ein Mädhen fir Hausarbeit ; Fanır zu 
Hanje Ihlafen—guter Sohn. 287 Park Ave.,. 3. Stod, 
nahe Hohne Ave. midoſa 


Verlangt: Ein gutes deutikhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit, Nachzufrisgen, Dirs. W. NR. Allen, 
232 Belden Avde., 2. Flat. Bjaıno 


Derlangt: Ein Mädchen oder Frau zur Stüße der 
Hausfrau, in einer Kleinen;kamilie Nübhereö bei 8 
Krause, Abendypoit. 203 Fitb Ane. a 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Tocen, wagen 
Zar hanei fanın; Heine yarrilie. 179 & Huron Str, 
. lat. 


az Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausare 
beit, 49 Wilmot Ave, Ede’Hoyne. Referenzen. 
faıno 
Derlangt: Ein Mädchen bon 12—14 Jahren für ein 
Kind und leichte Hausarbeit. 813 Wi. 22. Str. famo 


Ein, Mäbgeie für allgemeine Hausarbeit. 
ſamodimi 








Verlangt: 
462 Webſter Ave. 

Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit, zweite und Kin— 
dermädcden, Yand» und Stadtmidden, fomm jofort 
zur rau Weijer, 2725 -Cottage Grove Ave., bejorgt 
die beiten Plüße. Mai 16, 10 


Verlangt: Ein Mäpcen vo: 514 Jahren bei einer 
Familie von zwei Perffonen, um die yrau in Hausars 
2. zu helfen. Nahyufragen bei, Lawfon 596 Auftin 
Ave. 


Verlangt: Gute Mädhen füy Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stabt undi Land. Herrigaften 
belieben vorzufpregen. N: a UNE Ave. 

bmailw 


Verlangt: Kochinnen, Zimmermädchen, Hausmäd⸗ 
chen fur Hotels. Reſtcurants aud Privatfamilien. — 
Herrſchaſten belieben vorzuſprechen im Employment⸗ 
Bureau, bei Frau A. Meher, 137 Weit Randolph St. 
Sonntags offen. dol9mailmwo 


DVerlangt: Mädchen von 14-16: Jahren, um Trjche 
arbeit zu erlernen. Gtetige Arbeit. Anfragen Done 
tag von 9—12 Uhr. North Wetern Trimming Difg., 
22) Central Union BYlod, N. IB. cor. Madijon und 
Market Str. . 


Verlangt: 455 Lincoln 
Ave. frfaıno 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
722 7. Oakley Etr. fria 
Verlanat: 509 Hausmäddhen. Kindermädchen und 
Geihirrwaihmädden. 587 Navraber Str. GStellen« 


Sofort ein Kindermädden. 





Berlangt: Ein Mädden für, allgemeine Haudar- 
beit; guter Lohn, feine Hausreinigung. 749 W. Dia» 
difon Str. frſa 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 3614 S. 
Halited Str. fria 


Verlangt; Ein bdeutfhe® Mödhen oder Frau für 
allgemeine Haugarbeit, gutes Hrim. 380 Henry Etr. 
liter Floor. frfamo 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Pläße offen, 
höditer Lohn; Fremde eingeliden. Wir bringen 
Mädchen in unferem Buggy nadr Pläßen frei. Abends 
offen. Star Employment Tureou, 3130 Cottage 
Grove Ave. my, Iın 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen Fan Ejfen und 
Wohnung haben, wern fie Morgens und Abends 
Hausarbeit machen will, beieiner Wittwe ohne Kinder. 
Adr. 9. 101 Abendpoft. 


Verlangt: Anjtändige Fran _al3 Smußhälterin, die 
mit Kindern umgehen fanıt. Defterreicherin oder Uns 
garin vorgezogen. 510W. Erie Str. fria 


Berlangt: Ein Kindermädepen und ein Kühenmäd- 
chen die das Wachen veriteht, ; bei einer Bleinen Fami« 
lie. Ntadzufragen 336 W. Ermareg Str. fria 


Verlangt: Eine gute deutihe Ködin. 74. Mas 
dilon Str. friamo 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Yohn. 1311 Dafdale'Ave., Sate View. friamo 


Verlangt: Ein Mädden für gewöhnlige Hausar- 
beit in einer Heinen Zamilia 307 Sedgwid Str., im 
Store. E fria 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Stadt u. Land bei 
Frau Soll, 187 ©. Halfted Str., mai2O 11d 


Berlangt: Ein gutes fleisiged Mädchen, für allge» 
meine Hausarbeit, guter Lohn wird bezahlt. Addr. 
142 €. 35. Straße, gegenüber Stanton Avenue, 

frſamo 


Verlangt Em gutes dentſges Madeen ſur ie⸗ 
meine Hausarbeit, 321 Biflel Str. f — 


Verlangt: Eine ältliche Frau als Haushälterin, die 
mehr auf gutes Heim als auf Lohn ſieht. Vorzupre⸗ 
chen bei Burbad, Ede Belmont Avenue u. Eliton 
Road. tja 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, Kleine Fa- 
milie, Lohn $4. 459 Ogden Ave. iria 


Verlangt: Ein junges Mädchen don 12-14 Jah» 
ren, um auf Kinder Acht zu haben. D. Schwante, 
315 Armitage Ave. * frjamo 








Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1101 Lincoln Ave. dofrjamo 


Verlangt: Sofort, Ködinzıen, Hausarbeit, zweite 
Ürbeit, Sindermädden und eingewanderte digen 
für die beften Pläge un den feinjlen yamilsen bei ho» 
ber Zohan, immer 8 haben am der Sudjeite dei Frau 
Gerjon, 2837 Wabaſh Ade. bio 


Derlangt: Dienftmädden und Leute, welde Löhne 
ohn gratis einkajfixt. 


u einfaffiren haben. 169 
eit Lake Str. 109 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 





Sausarbeit. 


Berlangt: 100 Mädchen für Haudarbeit. Pläße un« 
entgeltlich vermittelt. Mr3. Le Grand, 8 Mohamf 
Str., Ede Elnbourn Ave. Mai 16 im 


Berlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, Frau 
Köller, 507 Sedgwid Str. Mai 16 Im 

Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für Haus» 
arbeit. 1771 Milmwaufee Ave. midofr 


Derlangt: Ein gutes deutjhes Mädchen. 378 Eleves 
midofirja 


land Ave. 


Verlangt; Ein gute3 deutjche® Mädchen für ?te 
Arbeit. 3803 ©. Hulited Str. 


Berlangt: Mädchen für leiyte Hausarbeit von 15 


big 16 Jahren. Ghrift. Keller, 239 W. Divifion Gi 
tio 


DPerlangt : Ein ftarkes, williges Mädchen für allge 
meine Daußarbeit. 1727 Wabafh Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 15—16 Jahren. 274 
N. Clark Str., in der Yaderei. 


N. 6 





Stenungen ſuchen: Männer. 








Etelle Gefuht: TFriid_ eingewanderter Schneider 
fucht Arbeit. 471 Wells Str. 

Gefugt- Ein deutiher Tifhler fuht Gtelle al 
Haustiichler oder jonst ftetige Arbeit. 3. U. D., 63 
Elybourn Ave. ſamodi 


Geſucht: Junger Maun, mit beſten Referenzen, jucht 
wahrend den Morgenſtunden Beſchäftigung als Col⸗ 
lector odes bergleigen. MAde U. 86, „Abendpoit.“ 

omabws 

Sefucht: Ein deutſcher Volksſchullehrer mit guten 
Zeugni ſen, muſikaliſch ausgebildet, ſowie mit Leitung 
dines Baännerchors betraut, ſucht Stellung. Adreſſe: 
K. 167 Abendpoſt. frſa 

Geſncht: Ein Deutſcher, 25 Jahre, ſucht Beſchäſti 
gung, hat bier im großen Geſchäft gearbeitet als 
Kundman, eignet fid) jonft irgend ein Geſchäft, beſte 
Zeugniiie, zur Seite; Addr. K 197 Abendpoft. frſa 


Geſucht: Ein Wertzeugſchloſſer ſucht Stellung. hat 
langjahrige Erfahrung im Stencilmachen, nimmt auch 
Holzbearbeitungs-⸗Maſchinen⸗Reparatur an. H. Lang, 
2835 Shield3 Ave. frja 

Gejuht: Stelle al3 Wathmarn oder yeuermann dom 
einem nüchternen und zuperläffigen Vlanne in mitt- 
lerom Alter, gedienter Wilttär_ und feit 14 Jahren in 
Chicago. Adr. 00 Abendpojt. didoſa 


Zwei deutſche Zimmerleute ſuchen Stelle 
al3 Hauszimmermann. Off. Gruft Siger, James 
Aoe. 1005. dofria 

Gejudt: Ein fürzlih aus Deutfhland eingewan- 
derter Sattler jucht Beihäftigung. Eugene Symidt, 
137 24. Ave. 

D5ejugt: Ein junger Mann, der gut mit Pferden ums 
zugehen veriteht, Jugt Stelle ald Privat- oder Gejhäfts« 
tutiher. Apr. S. 143 Albendpoft. 

Seiuht: Ein Steindruder, kürzlich aus Deutſchland 
eingewandert, junger Dlanıın, 21 Jahre alt, Iprıdt 
deutich und polmify, im Lefen und Schreiben fehr ge= 
wandt, fucht Stellung: nimmt aud andere Beichäftt- 
gung. 298 Ard Str. 


Gefucht: 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1% 

— — — — — — —— — — 
Zu verkaufen: Pony. 712 Racine Ave. ſamo 
Zu verkaufen: Ein ſchöner niedlicher z weiſitziger 

Phaeton. 364 ©. Californa Ave. 

Zu verkaufen, 7 Jahre alte Stute, 
wer, mit üllen. 7318. 21. Str. 

Zu verfaufen: Gut eingebrodenes Schetland ⸗Ponh 
bilſig. 70 N. Lincoln Str. 

Zu verkaufen: Ein ſchöner Jagdhund, engliſcher 
Setter, weiß und ſchwarz, 8 Monaie alt; ferner ein 
neues deutſches Jagdgewehr, Hinterlader. 477 Lars 
rabee Str. frfa 

Zu verfaufen:: Pferd, 900 Pfund fhwer, mit leichtem 
TIopwagen, ıjt billig zu haben. Nadzufragen 531 W. 
Shtcago Une. fela 


1100 Pfund 


Gel 


Zu berleiben: 8SC0.00 und aufwärt? 3u 6 Prozent 
eu berbeifertes Grundeigenthum. Xoddr. 2 129 
Abdp. mail9 1m 


Zu leihen geiucht: 28 af ’ S 
Adr, KR, 132, Asa. En FERN 
Darlehen anf Sicherhe 
( if € iten, 
Hälite gewöhnlicher Kateır, 
mer 1022. 17 Matimt 
Zu verleihen: 250,000 Dollarz aut thum. 
*F oNars auf Srundeigenthum. 
5 und 5% Prozent Zinfen. K. Smith, —— er. 
Bimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 Uhr, Smaibw 
Wolt Ihr Geld auf Möbel Wianaz dann 
„ar ‚»tlanos etc. b u. 
kommt oder ſchreibt um meine Bedingungen &ie find 
= niedrigſten. ®. ©. Jents,, 57 Baibington Str. 
Zimmer 303. Dray i2 4di4do4ia 
Wir haben privater Leute Geld an Sanh Der 
leihen auf Grundeigenthun, niedrige — dos 
Holm, 843 WI, North Ave. 2lapimbidojat 


x 


Uhren, Juwelen etc. 
252 Dearborn Str, Zim⸗ 


— — — — —— —— — 
— Ein möblirtes Zimmer. 373 Weft 
. Etr, 
Zu bermiethen: Hübjc) möblirte Zimmer. Ga3 und 
Bad. 43 Rufh Str. m21,iw 
Zu vermiethen: Ecke-Baſenent, 30x60, hoch und 
hell. 164 Webiter Ave. 2lmaiiw 
Zu vermiethen: 2 Hübfch möblirte yrontzimmer an 
2 Herren oder Ehepaar. 1406 W. Glarf Sir., nabe 
iverſy. 
Zn vermiethen: Gottage mit 6 Zimmern, $12. 663 
Augufta Str. famo 


DBerlangt: 237 W. 
Divifion Str. 














3 Boarderd, Privatfamilie. 


Berlangt: Ein anftändiger Mann Fanıı Logis bes 
fommen, 519 ©. Diorgan Str. 


— zu vermiethen: Wohnung und Stall, 186 Cleveland 
De. 





„gu dvormiethen: 2 fchöne Kroutzimmer au einen 
oder zwei Herren. 2548. North Ave. fanıo 

‚Zu vermietgen: Front Parlor an einen Herrn 
billig. 424 W. Chicago Ape. oben. 

Zu vermiethen: Neinliche möblırte Zimmer zu ver- 
muethen für 75c_und $1.00; Board 83.00 per Woche. 
m. Divifion Str. Mai 17 1w 

Verlangt: Ein Boarder, 65 Rees Str. ſamodi 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für 2 Manner, 210 
Elybourn Ave. 

Ein auſtändiger deutſcher Mann findet Board nebſt 
Zimmer, 711 N. Haljted Str., 2 Treppen. 

Zu vermiethen: 8 Zimmer Flat, 310 €. North Upe., 








"im Saloon. 





Zu vermiethen: Eın Srontzimmer mit guter Board 
an 2 Männer. 508 Blue Gsland Ave. 





Zu verlaufen oder vermiethen: Billig, Lot an 
Hanmlin Ave. fehr nahe Diverjey und Milwaufee 
Ave. 13 Wendel Str., Bajement. 


— Ein anſtändiger Boarder. 617 W. 21. 
tr. 


Verlangt: 2 anftändige Herren fönnen gutes Eflen 
nebft feinem Bett erhalten bet einer gebildeten Yami- 
lie. 309%. Zaylor Str. liter Floor. 

Zu vermiethen: Mtöblirtes Frontzimmer und Betts 


zimmer an zwer Frauen oder Diädchen. $1 die Wode. 
272 N. Market Str. unten. 


Zu vermiethen: Gin freundlid) möblirte® Front- 
Zimmer an 1 oder 2 alleinftehende Danıen. 283 High 
Str. Ede Dunnina. 


Einige anftändige Männer finden Board und Zims 
mer, 193 Green Str., nahe Ban Bnren. frſa 

Zu vermie then: Ein auſtändiger Mann findet gutes 
Zimmer und Board, 54, bei Kiedel, 24 Edger Str. 

Zu vermiethen; Ein ſreundlich möblirtes Front—⸗ 
Bett⸗Zimmer. 60 Burling Str. Mai 20 6 m 
Zu vermiethen: Freuudliche, gut moͤblirte Front⸗ 
zimmer. 91 Wells Str. dojamomt 


Zu vermiethen: 130 E. Ohio Gtr., nahe Welld Str., 
Ihone Zimmer mit Board St. wai 17 1m 

















Zu verkaufen: Pferd, Gefchtrr und leiter Exprei- 
wagen, 264 Clybourn Abe. 

Zu nexdaufen: Ein gutes ftarkes Pferd billig feinen 
Saal. 133 Ordard Et. 

Zu verfaufen: Sehr billig, 2 gejunde Pferde unter 
Garantie; 1 Erpreiwagen, gut erhalten; zweifigiges 
Buggy; 1 Arbeitsgeigirr $4, ein Doppelgeihirr preis- 
würdig. Alles muß fofort geräumt werden. 925 
Diilwaufee Ade., au Sonntag den ganzen Tag. 


Zu verlaufen: 10 StüdDaple Gray Pferde. Solid 
und billig. Proben gegeben. Einige gut braune 
Pierde und Mähren. 707 N. Kincoln GStr., nördlid 
von Milmwaufee Ave. 


Zu verfaufen: Für irgend ein Gebot fehr billig. 
Keın Gebraud dafür. Ein elegantes ziweifitiges 
Bugad ift auch für leichten Deliverpywagen zu gebraus 
hen, ein zweilpänniger Wagen $15, eine Cart 88, Ge- 
jgirr, Dede u. f._w., fein annehmbares Gebot wird ab- 
gewieſen. Ein Stall zu vermiethen. 1049 Milwaukee 
Uve,, 2 Flur hinten, 


Zu verlaufen oder zu vertaufcen: 
Pferd. 86 lIhland Str. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde mit Gefdhirr und Wa- 
gen, billia. 325 Auquita Str. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde müfjen verkauft wer» 
den. 979 Milwaufee Ave, doja 


Zu verlaufen: Ginen zweifigigen „Top Vuggy, 
(Jump Seat) und Buggy Geidirr. 97 und 99 €. In— 
diana St. 


Bu verkaufen oder auf Lotten zu vertaufchen, ein gu= 
tes zn Harneß und Wagen. 647 ©. Halited, Ecke 
19. 2 


Zu verkaufen: Glegantes Pferd. Guter Läufer, 
foftete $135. SBedernes Top Buggy mit Gejdırr, 
alles für $135. 554 Didjon Str. fria 


Zu verfaufen:2 Pjerd;1 Arbeiterpferd und 1 Buggy: 
pferd. Henry Witt, 245 W. Divifion Str. im Kohlen 
hof. Day 16 1 mw. 


Zu verlaufen : Ein guted Pferd, weldes ein Yeder 
treiben fanıı. Keinen Gebraud dafür. Billig. 376 
Wafhburne Ave. mail8,1v 


Zu verkaufen: Vorzüglidie frifpmeltende Ziege mıt 
Sungen. 796 Courtlaud Str, zw. Kımball Ave. und 
Dallou Str, Humboldt Part. 


Zu verkaufen: Junges Pferd, 1,200 Pfund; feine 
tsehler; Tojtet $150. Nachzufragen, 42 Samuel ei 
adifr 


3u verkaufen — Gutes Pferd, Phaeton oder 
Buggy und Geſchirr, ſowie einige gute geſunde Pferde. 
Hamberg, 176 Centre Str. 


Zu verkaufen: Beinahe neues Doppelt⸗Geſchirr und 
guter Sandwagen, billig. 793 N. Robey Str. 


Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. Müſſen ver— 
kauft werden. 731 Milwautee Abe. famodi 


Zu verkaufen: Pferd billig. 570 N. Aſhland Ave. 





Ein ftarfes 
frſamo 


Geld. 


Geld zu verletden 
auf Möbel, Pianod, Pferde, Wagen € 
Kleine Anleiben 
don $20 bi3 3100 unfere Specialität. 

Wir nehmen Yhıren nicht die Möbel weg, wenn wir 


die Anleihe machen, _— Be diejelben in Ihrem 
en 


ſitz. 
Fr Er ır * san 
er e deutihe @e 
in der Stadt. 

Ale guten, ehrlichen Deutfchen fommt zu uns, wenn 
br Geld borgen wollt. Yhr werdet c& zu Eurem 
tortbeil finden, bei mir vorzufpredhen, ehe hr ander» 

wärt8 bingebt. Die ficherite und zuderläffigfte Bes 

Bandlung augefichert. 


8. B. rend, 
128 La Galle Gtr., Binmer L 


a 
ice der 
oan Go. 153 onroe ( 

Geld geliehen in Beträgen don 325 bi8 810,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung ohne 
DOeffentlichkeit und mit dem Vorredt, daß Euer Eigen- 
thum in Eurem Befiß verbleibt. 

Fidelity Mortgage Boan Gm 
Incorporitt. 
158 Monroe Str., nahe Da Galle IKapljs 


Geid zu verleihen 
zu den niedrigften Raten auf verbeffertes Chicago 
Grundeigenthum. 
Geld zum Bauen vorgeitredt. 
Xiberale Bedingungen. 


liffin 2Waſhington Str. 
Peter Dan Bliffingen, ſh Pr Sstebfabio 


9.9. Baldwin Loan Eo., 153 Wafhington Straße, 
nahe La Salleft. BPrivateDarlehen gemadt 
in beliebiger Höhe von $10 biß $10,000 auf Haushalts» 
gegenftände oder Pıranos (obne Fortigaffung derjel- 
ben), Diamanten, Uhren nnd Schmudjaden, Lebens 
verfiherungs=-Policen, Zagerbaus-Scheine uf. Eben- 
falls Geld geliehen auf Grundeigentum in Summen 
von $100 Ebis E100.000. Neltette Doan Go. in der 
Stadt. Sprect gefälligit vor oder jhreibt an A. SH. 
Baldwin Zoan Eo., 153 Washington Straße, nahe La 
Salle Str., erjter fylur obeı. 13mailj 


Ehr liche Deutſche können Geld aufihre Möbel leis 
ben,obne daß diejelben entjernt werben. Bahlt nad) eu= 
renBerhältnifjen zurüd, Ich leihe mein eigenesGeld und 
made bei geringem Anzeigen die meilten Darlehen. 
Das zeigt. vie nett ich meinen Kunden behandle. ©. 
Rihardion, 134€. Madijon Str, 3.3 &4 Schneidet 
das aus. ma 191j 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Haushaltungs- 
waoaren, Waarenlager - Quittungen, Gommercieles 
Papier, Mortgaged, Diamanten oder gegen gute 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 
23. 4.8. Ihompion. deutiger Advolat, 1003 Chamber 
of Gommerte, SaSalle und Waibingten Str. 26d;6m 


350,000 gu verborgen auf Grundeigenthum bei mo» 
natlichen ablungen. - 815.84 deu gone bezahlen 
ein Kapital don $1000 und Sinjen zurüd in 72 Mona» 
tem. Henry 6. Peo, 445 2. Chicago Ave. 2ömzbivl 


Zu verleihen: 50,000, bet monatlihen Zahlungen; 
815.84 aahlen Kapital und Zinfen gurüd in 72 Mona» 
ten. Office von Henry 6. Peo, 445 W. Chicago Une. 

Yimzjamısmd 
[2% Aid Afjociation. Zimmer 6, 126 Waihing- 
ton Bunte. frei. Löhne gratis collew- 


Zu dermiethen: Reinliche möblirte Simmer für $l; 
Board $3 per Woche. 260 Fulton Str. ja@imailmo 


Zu vermiethen: 1loder 2 Herren finden ein IGönes 
Zimmer bei einer Wittwe. 161 Fullerton Üve., 1 
Treppe. 


Zn vermiethen: Gin junges Mäden Tann Schlafs 
Stelle haben bei Wittwe ohne Stinder. 926 Milwauice 
Ave, 2. Treppe. 


Zu vermiethen: Großes Flat, 7 Zimmer mit allen 
modernen Einrichtungen. Große Yard. 101 Fowler 
Str., Wider Park. midofria 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontzimmer an zwei 
anſtandige Herren, bei alleinſtehender Frau 134 
Ontario Str. 

Zu vermietben: 
möblirte Zimmer mit oder uhne Board, 
Et., Parterre, nahe Wells St. 














2 anjtändige Herren finden jchön 
195 Ghejtnut 


enftändige Herren in Koft nebft 
Milwaufee 
milami 


Zu vermiethen: 2 
Badezinnter, bei finderlojer Familte. 
Ave. 1305, nahe North Ave. 


Zu vermietjen: Ede Store mit Wohnung und Stall. 
Saloon und Grocery Geihäft darin betrieben mit 
beftem Erfolg feit 5 Jahren. Nadzufragen Schults, 
3700 Bloom Str. midofrja 


Zu vermiethen: Ein fhönes Frontihlafzimmer an 
1 oder 2 Herren. Einzeln $1.50 per Wode, zujammen 
82 per Woche. Kajfe 50c ertra. 327 Sedgwid Etr. 
2 Treppen. 


Zu veriniethen: Store mit Zimmern; paffend für 
Eigarren » Factory, Sattleret oder Notion » Store; 
Miethe mäßig. 71 Larraber Str. fauto 


Zu vermiethen: Sinige Shöne möblirte Front- Fine 
mer; Benugung von Saß und Bad. 472 Welld Gtr 


ſamodi 
Verlangt: Ein Boarder. 581 Wells Str. fria 


Berlangt: Ein Boarder. 391 Well! Str. Top Flat 


Verlangt: Zwei VBoarder3. 74, 29. Place, nahe 
MWenttvorth Ave. fria 


Zu vermiethen: 
54.50 per Woche. 739 Carroll Ave. 


Derlangt: Mehrere anftändige junge Leute ım 
Board; FI die Woche. 392 Glenwood Ave. famto 


Verangt: Boarderd, $4 per Woche mit WBäfche, 3943 
Wentworth Ave. friamo 


Verlangt: 2—3 Boarbderd in Heiner Privatfamitie. 
323 Yarrabee Str. fria 


Zu vermiethen: 143 Shef- 
field Ave. 

Zu vermiethen : Modern eingerichtete 6x4 Zimmer 
Flats. 1886 N. Hoyne Ave, Yale View. fria 


Zu vermietben: Schlafzimmer mit yrontzimmer 
Senugung für 2 anftändige Beute, bei 2 alten Veuten, 
700 8. Chicago Ave. frio 


Bu vermiethen: Store und 5 Zimmer Flat, gut für 
Saloon und Sommerrejort. 3395 Ardher !lve., Breiten 
Kart. SHhlüffel nädite Thür, Eigenthümer 4647 
State Str. friä 

Berlangt. 8 Lodgers. Alles neu. Waſchen, Kochen, 
einzelne Zimmer, 328 Desplaines, Hinten, Parterre. 

dolMode 


Zu vermiethen: Freundlie Zimmer, gute bdeutiche 
Küche für nette Xeute, 184 Hurou Str. ſamo 


Zu vermiethen: Frontzimmer und nette Zimmer 51 
135 Milwaukee Ave. dolwo 


Verlangt: Mehrere anſtändige Herren finden ein 
emüthliches Heim und gute Koſt. 324 die Woche mit 
äfche. Ertra-Zimmer. 63 Emma Str., zwiſchen 
Milwautee und Aibland Ave Zapiım9 


Eine feltene Gelegenheit für Buchbinder. Eıne Dris 
cerei hat einen Floor zu ver miethen und würde genüs 
end Arbeit für die Micthe d esjelben geben. Nachzu⸗ 
ragen 20 E. Late Str., 1 Treppe hoch. — 


— — — — — ——— 
Kauf⸗ und Verkaufs⸗Augebote. 


Gutes deutſches Boardinghaus, 
frſa 


Ein möblirtes Zimmer. 





s20 kauſen gute neue High Arm Nahmaſchine mit 
fünf Ehubladen, fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
New Horte 825, Singer $10,. MWiecler & Wilfon 810, 
Gidredge $15, White $15. Domeitic Office 216 ©. Hal 
fted Str, Abends offen. bw 


Zu verfaufen: 2 Bettiwllen, complete, 2 Oefen, 
Stühle, Kounge, 2 Tijche etc. ferner 2000 Gigarren und 
Einrihtung zur Eigarrenfabrifation. Deuß verkauft 
werben. Brneger 112 Ordard Str. 

Alle Sorten Nähmafdinen garantirt für fünf Jahre; 
Breis don 810 big 335. 246 ©. Halfte Str, Gouteves 
ner & Sperbel 15de31} 





Zu verkaufen: Show Cafes, alte und neue, auch 
werden alte gekauft. 110 Sigel Str., en 


ee N en ARE ee a — 
Zu verkaufen: Eine Cart. MIN. Robey Str. 


$275 kaufen den beiten Gigarren, Candy, Bäderei, 
Stationery, Mild und Zeitungs Depot, Epielwaaren 
und Schulftore, grade gegenüber von Pullman-Schule, 
ut etablirt, großer Borrath, bedeutende Einnahme, 
Rente mit 4 Simmern nur 818.00, dies it ein wirklich 
ute3 Gejhäjt in jeder Beziehung und follten fidh ern« 
te Käufer davon überzeugen. 338 51. Str., % Blod 
von Wentwortb Ave., offen Sonutag von 9-1 Nadım. 


8175 fauft heute den mit großem Stod, guter Kunde» 
Schaft und feinen SFirtured, verjebenen Cigarren, Cans 
dp, Frucht und Beitungsitore, Werth 3350. Bin ge 

wungen e8 fofort für diejen Spottpreis zu verkaufen. 
Kommt und überzeugt Euch jelbft und jeht den größ- 
ten Bargaiıt je offerirt. 670 South Halited Str. 

Zu verkaufen: die feinten ein- und zweis-figige Bug» 
gie, die feiniten Erpreös-, Mild- uud Srocery-Wagen 

u fehr billigen Preifen; auch zu vertaujhen auf 

rundeigenthum, 747 ©. Halited Str, Ede 19. 


u verkaufen: Nleine qute Drehorgel mit Rollen 
für $12, werth 830. _ 39 W. Huron Str. Born oben. 
MT mm— I mn ne 


Zu verfaufen: Ein großer KH’ nofen, jo gut wie 
neu, billig. 29 Sedgwid Str. u ‚tem. 


Zu vertaufen: Billig, Afiktiten, 389 Larrabee Str. 
mat 21 Iw 


Verlangt: Kindermädaen 13-15 Jahren, ein3, da8 
famo 


zu Haufe Iläft, 33 Larraue Gtr. 


Zu verlaufen: 2 n.w: Bettitellen, Wajchtifh u. |. w. 
115 Gleveland Une. 


er? : Gin ei i 4 
3 - —— Ein einzenes Foldingbett. Or 
u laufen geiudt: Gin ter Rochofen aus 
Ban air en 


* 


GSeſchãftsgelegenbeĩten. 
— ——— — — 


Saloon. Krankheits halber. 358 


Zu verkaufen: 
Sergwick Str. 18ap—30mal2 


‚Zu derfaufen: Ein gutes Milhgeiääft. 7 Kännen 
täglıd. Umjtändehelber billig 3319 B. Poll Etr. 


dofrfa 

Zu kaufen gefubt: Eine Oelroute. 657 Sumbolot 
Ave., nahe Weiter Ave. ‘ 
en nn EN 

Zu verfaufen: Sehr billig, Ehowcajed und Candy⸗ 
ftore Firtures. 239 €. North Ave., hinten oben. 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Saloon mit Bıre 
fineg Lund, für einen guten Danı. Adr. M 139 
Abendpoit. vofria 

Zu verfaufen: Wegen Krankheit ein altes Schneiders 
geihäft. Guter Verdienft für den ricptigen Manır. 
Nadzufragen 279 Johnjon Str., ziwifgen 16. tr. m, 
18. Etr. doirja 


„Su verfaufen: Eine Beitungsrunde, billig. 5037 
Frazier Str. dolrio 





Zu verfaufen : 
zwrichen 3 Schulen. 
fa 
Hullande Mu 
6rr. Partie ”. 1%, 


Bäderei und Confectionerpitore, 
Storefirtures, alles im beiten 

verfaujt werden, trantheitsdalber. 

Str. Marlv, im 


Dir, 


SU verkaufen: 


—— Haus und Lot mit Grocerie⸗Geſchäft. 
—-riucoln Ave. dol9mailiwo 





2 erfanf — * 
— Die feinſten ein⸗ und zweiſitzigen 
wagen zu ieh feiniten Erpreg, Milde und Grocerys 
Srundegentntligen Preifen, au zu vertaufchen auf 
Aeuthum. No. 147 ©. Haljied, Ede 19 St. 
u Sgarten, Candy, Notion, IceCream Rarlor, 
9 DEPDE und Yaundra Office Stor uR unk 
dingt fofort Umitänn, 0r9 Tffice Store, muß untes 
Preis von $235 verkauf balber für den fportbilligen 
= Aaron et£auft werben, wert) doppelt. Gros 
— at). Gute GSeihäftslan ! 
Diethe, Feine Wohnung. Ofen Sen — 
Nachmittags, 378 Lincoln Ang ——— 
Zu verkaufen: Sute Staa 3 
2 u . Staatszeitu 3 oe 
105 Sherman Str. — —— 
Hu verkaufen: Meatmarket. 2369 Yrerüve. mo_mo 
Zu verfaufen: 
de. 


Te BZ 
Milch Route, Chounard, 483 Ogden 
mai 16 1 
—— den 23. Grocery 
Etod, gute Saloon Eißboren. 56 
©. Ajhland Av. N Ama 
Su verfaufen: Das beite Reftaurant an der Weite 
feite, wegen einer Reiſe nach Europa. Nachzufragen 
bei 9. 8. Erown, 210 ©. Water Str. fria 


Zu verfanfen: Ein gutgehendes Boardinghaus. 
Agenten verdeten. Zu erfragen am Plage, 133 Lineoin 
Ave famomilm 


„Bu verfaufen: Gin Heiner gutgebender Delikateſſen⸗ 
ftoıe mit Bäckerei» und Eigar»-Stand. 44 Willow Str, 
e frja 
„Su verlanfen : Gin gut aehendes, bekanntes, mit 
vampfmafgine und Wurfteret ausgeftattetes Syleie 
Ibergeichäft auf der Südweſtſeite. Nachzufragen in 
No. 182 6. Randolph Stir Baſemeni. frſamodi 


Hu verfaufen: Saloon, gutes Gejhäft, billig, 419 
friamo 


W. Chicago Ave. 





Zu verkaufen: Vor 
Stock. Fixtures und 2 


Staat3zeitungs-Runde, Nordjei« 
Aben dpoſt. 

Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Geſchäfts, ein 
gutzahlender Bäderer, Candy und Gigarren Store, 
nebit Yaundeh, gegenitber einer Zatholijcyen Kirche und 


Schule. 638 Souihvort Ave. 


Zu kaufen geſucht: 
te. Adr. K. M. 


= " x 

Hu derfaufen: Ein gutgehender Grocery-Store, 
mit pferd nid Wagen, voller Stod, jehr billig wegen 
Abreife nad Deutjchland. Billige Rente mit Woh« 
nung. Gübdjeite. Adr. K 177 Adendpoit. fanıa 


Zu verlaufen: Nur 9290, werth Smal foviel, der 
beitgelegene Grocerie Store, auf S Pig teine Con« 
currenz, große Einnahme; tommtjofort und überzeugt 
Euch ſelbſt. muß Umſtände halber ſchnell verkauft were 
dem. Billige Wiiethe, 666 Aujtin Ave. 


Zu verfaufen: Eine gutzahlende Nejtaurant, ımıt 
gut eingerichtetem 16 Zimmer Voardinghaug, billigt 
Mietbe, beite Lage Mumautee Ave, billig, Klein & 
&0.; 145 Ya Salle Str. didofa 


Muß verfaufen: Wegen Abreife, Cigar» und Gon« 
fectionery: Store mit Einrihtung für Gandy-Manıs 
factury,; Sirtures und Portable Ofen für VBäderei; 
mas unbedingt verfauft werden, zu irgend einem 
Preis, einzeln oder inı Ganzen. DVerjäumt bieje Ge 
legenheit nıht! 250 Elybourn Ave, fria 


Zu verfaufen: Ein jeit Jahren gut etablirtes kleines 
Grocery:Geihäft; der einzige Store an der Straße, 
Wegen Nüherem wende man jich au Herrn War Hirih 
bei der Firma Franklin Macdengd & Go, Wabaih 
Ave. und Lafe Sır. frſams 


Zu verkaufen: Haus und Lot mit großem Barn nebſt 
Store⸗Einrichtung und Waare, beſtehend aus Candy, 
Eigarren, Sodamwaffer u. j. w., billig unter günftrgen 
Bedingungen, wegen andere Gefdhäfte 230 Belmont 
Ave. 


Verlaufen: Ein Ihwarzer Neufuudtänder mit Lie 
cenz 3139. Bitte um Yudgade 376-N. Franklin 
Etr., hiuten. 


Zu verfaufen: Ein guteö Piano Dillig wegen Toded« 
fall. 159 Henry Str. nahe Union Str. fria 


Zım geneigt : Meinen in gutem Gange. befindlichen 
Garriagers, Wagen und Sign Painting Shop zu vers 
faufen. Reite billig, Viele Arbeiter Lönnen mit 
übernommen werden. 334 Zarabee Str. Tria 


Kin gutes Milchgeſchäft; JKannen 
3iy W, Poll Str, 
ſamodt 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Horſeſhoe⸗- und 
Blackſhmithſhop iſt Krankheits halber bulig zu verkau—⸗ 
ſen oder zu verrenten. Weſtern Ave. nahe En 

amu 


Zu verkaufen: Gin gutgehende3 Candy und Balery 
Geihäft mit „Ice Cream Parlor* it Krankheit halber 
fofort zu verkaufen. 728,R. Leaditt Str. __fria 


Zu kaufen gefuht: Eine morgen Heitungs-Ronte 
mit Angabe der Xage und Preis, Adr, K. 112 Abend« 
poft. 


Durdhaus privated Heim für Damen vor und mühe 
rend der Entbindung. Bezahlung mäßig. Gute Bar 
bandlung. rau Xavdine, erite Klajje Hebamme, 214 
W. Yndiana Str. mıjabıpl 


Zu verkaufen: Ein gut gehender Fifh, Oditer unt 
Delikateflen Store, jehr billig, krankheitähelber; nadı« 
zufragen 246 N. Elarf Str. Mat 17 Inu 

Zu vermiethen: Eine neu eingerichtete Bäckerei, que 
ter Geihäftsplag. Zu erfragen bei Guftan Dorn. 43. 
und da Str., Diandell. ſamtmiſa 

Zu verkaufen: Ein an der Südjeite gut gelcgenet 
Cigarren, Tabak und Confectionery Store, verbunden 
mit privat Boardinghaus, zu erfahren No. 202 W 
Randolph Str. diſg 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon mit Boardinghaus 
799 Clybourn Ave. marl7, in 


Zu verfaufen: Grocery. Store zu vermiethen. 57i 
17mailw 


Noble Str. 
Zu verfaufen: Saloon nebft er und Lot, quted 
rbſchaftsangelegen⸗ 


altes Geſchäft wegen Abreiſe in 
heiten. Werthvolle Munzſammlung kann miterwor 
ben werden. 1619 W. 47. Str. Man 17. Im 


Bu verfaufen: Ein guter alter Ed » Salooıt, preise 
würdig, 86,50U an der Weitjeite. Cine Gottage an dei 
Nordfeite für 81400. Adreife K. 162, Abendpoft. frfa 


4 Singer Nähmafhineu nnd Tür 
fingmajcpnen. 1026 Noble Abe. frig 


Zu verkaufen: Alt etablirter Grocery Store zu hal 
ben Preile. Nadjzufragen beim Eigenthümer, 111 
Willow Etr. friamd 

zu verfaufen: Ein Saloon mit Halle, Sübdfeite, 
— wegen Familienverhaltniſſe. Adreſſe: & 613 
Abendpoft. mal421. 


Yu verkaufen oder zu vertauſ 
und Boardinghaus zwiſchen gro 
K. 162 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Billig, Laundrygeſch äft, 510 N. Clarl 


fr. ö 

Zu faufen geſucht: Eine gute Staatäzeitung® Route 
an der Nord» oder Nordweftjette. 178 Mohami Str., 
Borne, eine Treppe had). 


Käufer, altetablirte Geihäftspläge fuchend, follten 
nicht verfäumen, bei un® vorzufpreden und unfere 
ftet3 große Auswahl vorzüglicyer Kaufgelegenhetten zu 
durchinuſtern. — 

Offerire Hotel (European Style) Südſeite 40 Zimmer 
87000 Hotel mit feiner Bar 35 Zimmer $9000, Hotel und 
Reftauraut Nordieite 8300), Saloon in günjtigiter 
Kage an der Südjeite, Bnfineß-Lund. großer Gejhäftse 
betrieb 812,009, Salvon und Boardinghaus Süpdieite 
32500, zwei Saloons mit Logenhallen Weſtſeite reſpec⸗ 
tive 8950 und æ2000, Saloon an frequenter Ecke, Sud⸗ 
feite mit Reſtauraut 4300; Ed-Saloon Norbdieite. Sufi⸗ 
neß Lunch 81650. Sample Room und möblirter Parlor 
wie fünf Bettzimmer. Südſeite 32800: Soloon und 
Boarding Weſiſeite 31500; Grocery und Saloon Nord⸗ 
ſeite 322500 Stadt⸗Grundeigenthum in Zahlung am 
nehnbar; Edjaloon, Südjerte nahe Braxerer großen 
Umfag 83500, SampleroomWeftfeite 81600. Grocerieg, 
Bädereien, Fleiihbantlungen wie Gejhäfte in allen 
Branchen im Kaufwerth von $150 bis 850,000 zu Fäufs 
liher Uebernabme au Haid. Guftapd Dayer & Co., 137 
Weit Randolph. Sonntag? oifen. 


Zu verlaufen: r 
Eine gutzahlende Bäckerei gute8 Store-Geihäft. 

2 Pferde mit Wagen, beite Lage Mllmwantee Avenus, 

billig. 4 4 
Schhneidergeihäft. Gut eingerichtet, erfter Klaffe 

Kundihaft, W. Madiion Str. 3400. 

Eigarren, Notion und Gonfectionery Store. Befte 

Lage, Nordieite, billig wegen Abreije. 

Grocery Store. Beite Lage, Ogden Ave. Miethe 
mit jhöner Wohnung und Stall 825.00 Bargain. 
Saloon. Nord Halited Str.. aufs Befte eingerichtet, 
gutes Geihäft, Zeafe 5 Jahre; Brauerei gibt Käufer 
die Hälfte, Eigenthümer geht nad Deutidhland. 
Saloon mit Boardingbaud, gegenüber von Braues 
zeien, altbefanntes Gejhäft, jehr eg 
Saloon. 10 Yahre altes Gefhäft, ein Ylod vom 

Gourt:Haus, 2 Logenhallen im jelben Gebäude; großt 

Bargain, nicht alled Baar nöthig. ‘ 
Einer der beften Et-Saloons- : Carrabee Str., gute 

Leaſe, Miethe 831.00; nur die Hälfte Baar nötdig. 

30 Zimmer, European Hotel 20 Jahre alte? Ge 

Ichäft, 4 Jahre Lenie, 2 Blods vom Gourt-Haud. 
Sd-Saloon. Peite Lage an Weis Str., febr billige 

Miethe, mit Wohnung; fann billig gekauft werden. 
Ed-Saloon. Dit Chicago Ave, 5 Jabre Lrafe; täge 

Yihe Einnahme 83540. Gelegenheit für Partners. 

— Megat Marxktet. Beſte Ecke au — Ave., 5 Jahre 
eaje vom Eigenthümer. 8225, fauftes. : 
Sowie: Gutzahlende Saloon-Geihäfte im Mittele 

punkte der Stadt. Alle oben, angezeigten GSeihäzie 

Tönnen wir mit Anzahlung verfaufen. 

John Klein & Go., 143 LaSalle Str. Dafement. 
Zelephon, 2776, Main— 








Zu verkaufen: 
tüglih; Umijtändehalber billig. 


Bu verfaufen: 


e Fabriken. Adrefſe 
frſa 


yweite und ine 


si darbeit · 
Berlangt: Kbchinnen. Hau tommt jofort 


dermä dtmädcen, 

w * e Cottage Grone 
beiten Pläge. — 

Die „Abendpont" auer kauut DeRs 


* 


— 


> 


en: Ein Reftaurant ® 


beforgt 
— — 





 Verfianfsfteten der Abendpofl. 


Norbdfeite, 


Henriche, 56 Clybourn Av. 

Joln Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G.C. Putman, 49 Clybcurn Ave, 
Zänders Newsstore, Ciybourn Ava 
G. A.M. McConıb, 655 N. Clark Se, 
HB. Heine, 591% N. Clark Sir, 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 78 E. Division Sta 

ß. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Stz 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Sır.,Ecke Franklis 
Viernow, 780 N. Haleted Str. 

Fred Beisswanger, 155 Illinois Sta 

H. Hoyer, 352 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earnst, 528 Larrabee Str. 

L, Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 816 N. Market Str., Ecke Wendel, 
K. Schuster, 15644 E. North Ave. 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 

Frau Petry, 866 E. North Ave, 
Peterson, 415 E. North Ave, 

Fran E. Glasser, 282 Sedgwick Sta 
Yrau Walti 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 587 Sedgwick Ste, 

Miller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
John Beck, 141 Wells Str. 

Butherland Bros., 149 Wells Sta 

L. Stapleton, 190 Weils Str. 

d. Buckly, 211 Weils Str. 

J. F. Holzapfel, 280 Wells Sta 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 680 Wells Sta 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

C. Giese, 344 Wells Str. 


Kordweftfeite, 


Henry Brasch, 591 N. Ashland Ava 
©. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 576 W. Chicago Are 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

©. F. Dittberner, 518 W. Division Stz, 
Frau Kray, S®@W. Indiana Str. 
E.N. P. Nelsca, 355 W. Indiana GEte. 
F.C. Browers, 455 W. Indians Str. 
Snphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 
Bisrtin Ackermann, 334 Milwaukee Ara 
©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ava 
Peiar Cair, 8239 Noble Str. 


Südweftfeite, 


FPrenner, 11% Blue Island Ave, 
Math. Krolicae, 137 Blue Island Ava 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Biue Island Ave, 
J. F. Peters, 533 Blue Island Ava 
A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
d. Bucchsenschmidt, 99 Canalport Ara 
Koitburg, 14 Canalport Ave. 
Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave, 
Xnghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach, 2198. Halsted Str. 
Rosenburg, %2 $. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 2837 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 8545. Halsted Str. 
J. Mxceller, 550 $. Halsted Str. 
&. Nickols. 664 5. Halsted Str. 
Newsstore, 776 8. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M.C. Laughlim, 134 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 166 W. Harrison Str. 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aliworth, 54 W. Lake Str. 
Yerry, 193 W. L Str. 
O'Connor, 251 W. Lake Str, 
Schmelzer, 383 W£Lake Str. 
J. L. Kosure, 61! . Lake Sta 
denson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Ste 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Ste, 
Chamberlain, 256 W. Madison Sir. 
Georg Holt, 36744 W. Madison Sts 
Fash, 516 W. Madison Str. 
&mith, 108. Paulina Str. 
Esiomon, 275 W. Polk Ktr, 
‚ €. Kiighauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 205 W. 12. Str. 
Tlco. Schulzen, 81 W. 12. Stz 
Neutel, 69 W. 12. Str. 
EB. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. iliigendorf, 194 W. 18. Sta, 
d. Lasseahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite 


Jeeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Ste, 

Loer, 2816 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Coilins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3016 Cottage Grove Ave. 
Eceistein, 40%0 Cottage Grove Ava, 
Ferley, 4302 Cottage Grove Ave, 
L. Kallen. 2517 S. lialsted Str. 
W.NM. Meistner, 3113. Halstel Ste, 
Jos. Pietschmann, 31508. Halsted ea 
A.C. Fleischer, 3519 8. Halsted Sg 
veinstock, 3845 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3837 $S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 5% Hanover Stz, 
Bchacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Sta 
O. Kass, 2808 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 205 S. State Str. 

Frenk Wienold, 2254 Wentworth Am 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyie, 2559 Wentworth Ave, 
Jehann Zeeb, 2717 Wentworth Av 
Henry Ringe, 116 E. 18, Ste, 

Simms, 13 E. 9, Str. 

Bulton, 28 E. 22. Ste. 

Bapf, 344 E. 2. Str. 

Bernhard,Horn, 159 %. Place, 


i04 


gafe Diem 


d. Valentin, 1313 Ashland Ave. 

€. W. Coohrane, 886 Clybourn Av 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Are 
J. B. Wehmhoff, 724 Lincoln Av 
W.H. Ludewig, 759 Lincoln Ave 
A. Klinker, 739 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 
4.8. Egloff, 464 Southport Ave, 


Town of £afe 


E. Rhein, 5234 Justine Str.) 

Kilroy, 501 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 8. State Str. 

“eo Hunneshagen, 4704 Wentwortb Aus 
E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ÄARLINGTON HEıcHTs, John Behling 

ATZURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, WM., Wolff, 10 N. Broadway, 

Auerım, Emi) Frase, 

AVvoNXDALZ, Geo. Iodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
montAÄve, 

BrurlstLasp, Wm. Vanderob, 

CorraoyR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 105. Str. 

DavenrorTt, IA., Hcrm. Haak, 1025 W.7, Sta, 

Dssrtaimes, Louis Fritz, 

Erors, Louis Mengcler, 104 Dundoe Ave, 

Eruuunss, ‚Wim. Bicier, 

Gextcseo, B. Lacher. 

CEHTRAL Par, E. J. Horder, 

GRAND Crossing, Pcter Preise, 

Haxuxoxo, J. A. Hartman. 

Irtına Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

Jerrenson Park, W, Bernhard, Ecke Kilwan- 
keo und Lawrence Avc. 

Krxsiscton, Chas. Wohlfahrt, 

Loxparp, John P. Weibler, 

Mırwoo», Gust. Dettmering. 

%iornıs, R. H. Hauk. 

OAr Parz, C. Zimmermenn, Wm. Wess 

Pırarınz, Bentler Bros, 

Pırzk Rınaz, David Mueller. 

Pıaxsine, Oscar Eckland. 

Prrıwan, T. P. Struhsacker. 

Racıne, Wıs., Wm. Groenke, 1257 Maund Ave. 

Rıvznswoop, ©. W. Clark. 

RıIvERDALE, F. Ebert. 

Rosenır, Theo. Weber; W. H. Terwilligen 

Bouru Curcaco, F. Milbrath. 

SCHNERDALE, Lebkuechner. 

Torzsron, Ch. A. Bormann. 

TURxER, C, Neltnor 

Wasımoron Hzıauts, A. B. Wiemeien 

Wuzsros, €. E. Jones. 


+ Wirrte:o, Fehfinsun und Scham, 


want auvartnsanan0ed ⸗ 63run⸗o 3204 
nv Buvjus non Hr @ “masjarı nf Hrn 
grund upybanı ns gras usn diag⸗ zu Augzusq 


m a ol sung „Ledama" AG 


Die Berfaillerin. 


Roman von Ernft Nemin. 


(44. Fortſetzung.) 

Ihr Blick ruhte mit Wohlgefallen 
auf ihm, ſie ſchlug denſelben auch nicht 
zu Boden, als ſie das ſtrahlende Auf: 
leuchten in ſeinen Augen ſah. Ihre 
Geſtalt war voller, weicher gerundet, 
als früher; ihre Haltung hatte viel von 
der früheren Schmiegjamfeit eingebüßt; 
Ne jtand frei, bewußt, hoc) und dod) fo 
anmuthig und liebreizend da, dak Phi: 
lipps Bıruft fih in freudigem Stolze 
bob, als er empfand, dies fchöne, hoch— 
gemuthe, junge Weib habe ihm das Ge: 
ſchenk ihrer Liebe zugedacht. 

„Seien Sie uns willkommen, meine 
Herren,“ nahm da der Prinz auf einen 
Wink des Herzogs das Wort. „Ich 
begrüße Sie freudig und drücke Ihnen 
den Dank meines Vaters und den mei— 
nen aus.“ 

Nachdem er noch einige Zeit in dieſem 
Tone fortgefahren, ſchritt er auf Philipp 
zu und ſtreckte dieſem die Hand entge— 
gen. Der Vicomte legte die ſeine hinein 
und Konrad umſpannte ſeine Rechte mit 
einem feſten, ehrlichen Druck — dabei 
lag ſein Auge in dem Philipps mit 
einem Ausdruck, der viel mehr ſagte, 
als jene Anrede von Staatswegen. 

„Beſonders freut mich, Sie wie— 
derzuſehen, Vicomte! Ihr Erſcheinen 
iſt mir Bürgſchaft, daß Sie all und 
jedes Reſſentiment gegen die Meinen 
und mich haben fallen laſſen!“ 

Noch einmal ſchüttelte er ihm kräftig 
die Hand und trat dann zu den anderen, 
währendPhilipp ſichvor dem Herzog ehr: 
erbietig verneigte. 

„Seien Sie mir willkommen, Digon— 
neau,“ ſagte der alte Herr, „haben ein 
Stück Welt geſehen und Geſchichte ge— 
macht ſeitdem. Hätte mir ſchon ſelber 
herausgeholfen, binIhnen aber dankbar, 
daßSie zuſprangen! Nod) einmal will: 
fommen — und ohne Bedingungen, 
weil ich Ihnenvertraue!“ 

Gin flühtiger Seitenblid nad) Helene 
diente Philipp ald Crläuterung für die 
legten Worte. Gr fah den Herzog 

Nah der Frühftüdstafel zogen der 
Herzog und Frau von Roubair fid zu: 
rüd, die Herren juchten ihre Zimmer auf, 
um fi) von den Mühen des Morgens 
zu erholen. Philipp jchlog fi den Ge- 
jhwiftern an, weidhe auf der jonnene 
warmen Terralje Pla nahmen. 

Die Rede fam bald auf Leuten und 
Friedrichs Heer — Philipp erzählte, und 
wie er von dem großen Tage jprad), den 
er in des Königs Nähe miterlebt, und 
von dem Todesritt feiner Schwadron, 
da glänzten feine Augen in tiefer, männ: 
licher Vegeifterung, fo daß Helene mit 
warmen, unverhohlenem Antheil ihren 
Blif auf ihm ruhen ließ. 

Nlöglich jagte Konrad, in das alte 
berzlide „Du“ zurüdfallend: „Wäh: 
rerd du fort mwarjt, Philipp, haben wir 
oft deiner gedacht, Helene und ich — der 
Freund fehlte ung, * 

Philipp wendete rafch das 
Auge auf Helene. 

Sie nidte and jenkte tief erröthend 
den Koyf. 

Konrad jtußte und fah beide fragend 
an. Da erhob jich die Prinzeß von ih- 
rer GSteinbant und trat an die Brü- 
jtung. 

Der Prinz aber Iegte die Hand auf 
Philipps Knie und jah ihm tief in die 
Augen. 

„Philipp, was it das?“ fragte er 
endlich mit gedämpfitem Tone. 

Der Angeredete ah ihm ehrlich in die 
Augen und ermwiderte mit tiefem Athem- 
zuge: 


glühende 


bin ich dir die ganze Wahrheit fchuldig! * 


Das iſt — Rn ’ — x * a * — 
„Das iſt —doch komm im ben zwingſt, dir philoſophiſch zu deduziren, 


Park—du haſt die alte Zeit erneut —ſo 





| Herz meines Herzens war! 


Annigen Lächeln die Hand hin: 


lipp — ich fürchte, e8 fteht dir ein gros | 
Ber Schmerz bevor!“ 

„Bedauere mich nicht!“ entgegnete der 
Bicomte unwillig. „Du verjtehjt nicht, 
was ich empfinde; darum bijt du nicht 
auf meiner Seite!“ 

„Du aber mußt verftehen, * gab Kon 
rad mit Nahdruf zurüf, „Daß mid 
dein Geitändnig fonderbar berühren 
muß. ch fürdte* — hier murde jeine 
Stimme merflid milder du unter: 
Ihäkejt die Schranfen, melde zwifchen 
dir und dem Ziele deiner Neigung auf: 
gerichtet find!“ 

„Die Schranken der Geburt?“ fragte 
Philipp mit leichtgefalteter Stirn; „vie 
zerbrechen allemal vor ber edten Gm: 
pfindung!“ 

Konrad richtete ſich auf und ſah den 
Vicomte ein wenig hochmüthig von der 
Eeite an. 

Da ftrekte ihm Philipp mit einem 
„ar 
zwijchen uns der Unterjchied der Geburt 
eine Schranfe?” 

Der Prinz ergriff die dargebotene 
Rechte mit Herzligpkeit. 

„Nein, Xiebiter,“ fagte er, .„du ver: 
giijejt aber, dai; ich, ein Mann, meine 
Neigung frei verichenfen darf. “ 

„Konrad !* — Philipp blieb plößlich 
fiehen — „Wirjt du mir Hindernijje in 
den Weg legen?“ 

„Nein !* erwiderte Konrad ehrlich. 

„Und läge nun einmal die Gntjcheis 
dung bei dir,“ fuhr Philipp mit ge: 
fpannter, eindringliher Bitte fort, 
„mürbejt du gegen mich entiheiden ?“ 

Konrad blidkte zu Boden. 

„Der Fall wird nicht eintreten“, fagte 
er ausmweichend. 

Bhilipp legte ihm beide Hände auf 
die Schultern und jah. ihm erwartungss 
voll in die Augen. 

„Dent an deinen Vater und an deine 
eigene Mutter!“ 

„Es hat meinem DBater auch Fein 
Glück gebradht!* erwiderte Konrad, fin: 
fter vor fich niederjehend. 

„D Konrad!“ jtöhnte Philipp, „zum 
zweitenmal erjtidt in dir der Hörjtenfohn 
den Freund!“ 

Bei diefer Grinnerung an jene ver- 
bängnigvolle Unterredung, die fie in 
Philipps Gemad vor dejjen Flucht ges | 
habt, jahb der Prinz betroffen auf. 
Dicht vor ihn blickte ihn des Nugend- 
gefährten von tiefer, qualvoller Erre: 
gung bejeelten Antlig mit jtolzen, düjte- 
ren, bittenden Augen an — die alte 
zärtlihe Freude an diefen Zügen ward 
in ihm wieder mädtig, er jchlug mit | 
einem Male beide Arme um des 
Freundes Schultern, z30g ihn feſt an 
fi und fügte ihn. | 

Dann lieg er Philipp los, nahn fei: 
nen Arm und jeßte mit ihm den Weg 
fort. | 
„Laß uns nun einmal vernünftig | 
fprechen,“ fagte er fihtlih er: 
leichter, „und mitunter überlegen, 
wie wir in alter Zeit zu thun pfleg: | 
ten. Dermuthlih it das, was bu | 
jest ein leeres Vorurteil Schiltft, nicht | 
ohne fittliche Begründung ! Und viels 
Veicht vächt fi fogar diefe Schrante, 
wie eine Zußangel, an dem, der jie 
leihthin oder in Yeidenfchaft niederiritt! 
Sei nit unwillig!“ fügte er Hinzu, als 
er fah, daf Philip p diejer leichte Ton | 
nicht zu gefallen jchien, „jieh doch, ich | 
möchte dir gern willfahren, aber ich | 
forge, ob e3 auch für die ein Glück ſein 
wird, die mir, ehe ich dich noch Fanıte, 
lange Jahre hindurch. das Yiebite, das | 
Und jest 
gebe ic) dir Gelegenheit, mich davon zu | 





| überzeugen. 


| Eönıte — alle Gründe und Bemweite der 


Sie jritten jtunm Arm in Arm | 


über die Steintreppe in den Park hinz | dung hier vermögen!“ 


unter, 

„Mein Leben liegt Har vor dir, Kon: 
rad,“ begann Philipp, „bis 
Morgen, da wir zufanımen in den Wald 
ritten, jenem Morgen des Ueberfalls. 


zu dem erſtenmal mißachtete Philipp die Elare | 


Da :j’8 gefommen— nicht gekommen, | 


denn e3 jchlummerte jchon lange 
in mir, fonbdern es bat plöglid Stimme 
gewonnen und laut gejprohen. Du 


der Hirjhtränte und ich ftand vor deiner | 


Edweiter. Gin Zauber fpann fih um du wünjdeit“. 


uns ,‚Sie fühle fi nicht unjicher, ’ 
jagte fie, und ih — e8 Fam aus dem 
tiefjten Herzen und floß über die willen- 
lojen Lippen — ich gelobtg das Leben zu 
ihrem Shut. Und dann, als ihr Nof 
durhging und fie den Näubern in Die 
Hände trug, war ich glüdjelig, es in 


That und Wahrheit für fie einjeten zu | 


tönnen, Seitdem hat das rajche Ge: 


| übde Madt über mich gewonnen — | 
mein Leben, ich jelbjt bin ihr ganz und | 
mit jeder Fiber zu eigeir. Ein Schwamm | 


ift über mein Gedächtnig gegangen und 
bat da3 ganze frühere Dajein aus 
gelöfcht, alle Ziele, die ich vordem er: 
jtrebte, dünfen mich nichtig; eine gewalt- 
thätige, dunkle Macht in meinem In— 
nern richtet alle meine Gedanken und 
Kräfte auf das eine Ziel, ihre Neigung 
zu erringen! Steigen will id, mir Na: 
men, Gut und Ehre fchaffen, bis die 
Möglichkeit da it, um fie zu werben. 
Und nicht leben will ih, mikräth's!“ 


Gr fhwieg, wie ein wenig bejtürzt | 


über die heftige Leidenfchaft, mit der er | danın gebrüdt: 


| das alles herausg ebrad)t. 
Konrad blidte jtumm vor fi auf den 
Kies des Weges, in weldem fie vor: 
| wärtsjgpritten. Endlich reihte er Phi: 


lipp die Hand und fagte: „Laß mich dies | 
' Geftändniß als dein Freund mit ange: | 


' hört haben und vergejjen wir für jet, dag 
ich außerdem ein wenig der Vater diejes 
Landes bin. Wie weit*—und er jah 
Vhilipp geipannt an — „wie weit bijt 
Du der Reigung Helenes fiher?“ 

W 


un >= 


„Konrad, du tödtejt mich, * rief Phi: | 
lipp leidenschaftlich, „wenn du mich jest 


ob ich fie glüdlich machen würde und | 


Welt würden nichts gegen die Empfin— 
Und er jchlug 
heftig gegen feine Bruft. 

Konrad jchütielte den Kopf. Aum | 
Veberlegung, die er bis dahin für das 
einzige lichte und rechte Mittel gehalten, 
über die Probleme des Lebens Flar und 
mit ihnen fertig zu werden. 

„I begreife, dai du jeßt nicht mit 


—— Gründen turnieren magſt,“ ſagte er, „ſo 
warſt bei dem verlaſſenen Lagerfeuer an 





werde 


ſetze mir wenigſtens auseinander, wo— 
durch du alles ſo zu geſtalten hoffſt, wie 


Philipp ſeufzte tief auf. 

„Eine große Veränderung habe ich | 
feit dem November jhon geihaifen, wie | 
du fieht. Was nun kommen fol, ich | 
weil; es noch nicht, aber e3 wird mir ein: 
fallen im Augenblid des Handelns, 3 
ift Krieg, da errafit der Starke und 
Seihicte leicht Gut und Namen. Der | 
König bat mir ein Bataillon veripro= 
hen, wenn ich ihm Die Truppe zuführe. 
Ach habe einen Fühnen Plan für den be= 
ginnenden Yeldzug, von dem ich viel er: 
hoffe!“ 

„Du hoffſt, du hoffſt — wenn nun 
aber Friede wird?“ 

„Dazu iſt kaum mehr Ausſicht. Und 
wenn's tauſendmal Friede wird, ſo 
ich's auf andere Weiſe er— 
zwingen!“ 

Sein Auge flammte vor unbezwing-⸗ 
licher Entſchloſſenheit und in trotziger 
Willenskraft warf er ſtolz ſein Haupt 
auf. Konrad ſah ihn halb mit Rüh-— 
rung, halb mit Beſorgniß an und ſagte 
„Das klingt alles gut, 
iſt aber ziemlich abenteuerlich. Denke 
dir, du müßteſt damit vor meinen Vater 
treten!“ 

Philipp ließ plötzlich den Kopf ſinken. 

„Du biſt nicht mehr mit dem ganzen 
Herzen auf meiner Seite, Konrad,“ ſagte 
er traurig. „Einſt war's anders. Ich 


weiß nicht, ob es dich noch ergreifen 


ie weit?“ erwiderte Philippetwas 


kühler, „ſo würdeſt Du nicht fragen, 


wenn Du ſelbſt je im Herzen die unru— 


hige Empfindang, gemiſcht aus kühnem 


Wunſch und bänglichem Zagen, die man 
mit jenem Namen nennt, den ich nicht 
ausſprechen will, gefühlt hätteſt. Wie 
glaubt der Hoffende der Gegenneigung 
ſich ſicher, ehe er beſitzt.“ 

Konrad ſchien durch dieſe Antwort 
wenig bejriedigt, da er aber 
aus dem — Zartgefühl 

uicht weiter fragen vermoch 

ſagte er nur: „Ich bedauere dich, P 


3 


wird und zu mir zurüfführen, wenn ich 
dich an die alte Zeit erinnere. Und ih 
möchte ihr Andenken au nit dazu 
nipbraucen, dih mir günftig zu ftins 
men. Aber e3 überfommt mich plößlid 
die Erinnerung — Konrad denfjt du 
noch) an die eine Nacht in Heidelberg — 
bei fladerndem Kerzenliht — e8 war 
auf meiner Studirjtube — wir lajen im 
Tacitys und lajen von einer aligermaniz | 
fchen Sitte — wie fih Freunde einander 
für das Leben verbinden, indem fie ihr 
Biut mifhen. Da nahımit du jtill deinen 
Dolch aus der Scheide, jtagjt in deinen 
Arm und lieheit Tropen auf Tropfen 
in deinen Römer rinnen, daß ber gold: 


Ka 


ı aus Alabama ijt geitorben. 


auf 208,612.55 Meilen erhöht. 


ı m 


al 
 landjtaaten und der mittleren Gruppe 


Miſſiſſippi nur 15. 
comotiven ſind mit Luftbremſen ver— 


ſonen, verletzt 20, 025. 


in vofig und rofiger zu [hims | 


mern begaun, während du mich mortlos 


und tieg anblikteft. Und als ich das 
Gleiche that, tranten wir unſer gem iſch— 
tes Blut aus dem Humpen — ſieh,“ er 
ſtreifte heftig den Aufſchlag ſeines Waf— 
fenrockes zurück, „das Mal iſt noch an 
meinem Arm — icqh habe es nachg ezogen 
von Zeit zu Zeit mit ſpitzem Meſſer, um 
es nicht vergehen zu laſſen.“ Bis her 
hatte ſeine Stimme faſt weich und leiſe 
geklungen, jetzt kam plötzlich ein harter, 
faſt zorniger Laut dazwiſchen: „Und 
du ?* Um als Konrad bei Die: 
fem Laut zujammenzudte — 
Erinnerung der alten Zeit war mit 
mächtiger Rührung aud über ihn 
gefommen — da fuhr er bitter fort: 
„Aber wir waren jehr jung damals und 
näriih; Gefühlsjefigkeit war uns zu 
Kopfe gejtiegen. Qene QTage, jene 
Nädte — wie fern, fern liegen fie jekt 
hinter ung — wie ein wunderlicher 
Traum, fat fhämen wir uns des u: 
gendraufges. Wieviel folder anfpruche- 
vollen Sreundichaftshunde werden nicht 
auf unſeren Hochſchulen geſchloſſen, um 
beim Semeſterwechfel vergeſſen zu wer— 
den und ohne daß die Partner ſpäter im 
Leben nochRechte daraus herleiten — —“ 

Da legte ihm Konrad die Hand ſchwer 
auf die Schulter und ſagte mit eigenthüm— 
lich tief klingenderStimme: „Laß Philip, 
ich weiß, woran du mich mahnſt-die Treue 
der alten Germanen, die Treue ohne Wan⸗ 
del und ohne Einwand, die gelobten wir 
einander in jener Nacht — und du ſollſt 
mich nicht zu ſchelten brauchen — dies 
Gelübde — —“ 

„sh Habe dich nicht mahnen wollen, “ 
unterbrad ihn Philipp, allein der Prinz 
fuhr ernit Lächelnd fort: 

„sh halt’ es dir auch ohne beine 
Mahnung. Es war damal3 mit voller 
Seele gefhworen und jollte heilig und 
unverbrühlih fein für all unfere 
Lebenszeit. Und das fol noch 
heute!“ — er ſagte es mit ſtarker 
Stimme, tiefathmend, während ſeine 
Augen hell aufſtrahlten. „Die Jugend— 
liebe fol! nicht zerbreden. Einmal 
im Leben foll die ideale Empfindung 
recht behalten, fomme e3, wie's font: 
men mag. Ja, mein Freund, mein 
Herzbruder, 
zwiichen uns fein, wie einft. Du für 
mich und ich für dich, bedingungstos, 
mit ganzem Herzen und allen Sträften!“ 

Ein warmer Hänbernud und fie gin- 
gen Arın in Arın eng aneinander dem 
Schloſſe zu. 

(Fortſetzung folgt.) 


es 


— — 


unfer Bahunetz und ſeine Statiſtir 


Außerordentlich intereſſante, lehr— 
reiche und zuverläſſige Angaben ent— 


hält der ſoeben in Waſhington im 
Druck erſchienene Bericht der Zwiſchen— 


ſtaats-Handelscommiſſion über ihre 
Thätigkeit im verfloſſenen Jahre 1891. 
Allerdings hat der Bericht etwas lange 
auf ſich warten laſſen. Aber zur Ent— 
ſchuldigung dient, daß Abgang und 
Tod im Schooße der Commiſſäre ſelbſt 
empfindliche und wohl unerſezliche 


Störungen im Fortgange der Arbeiten 
gebracht haben. 


a Co hat der bisherige 
Vorjitende Thomas M. Cooleyg aus 


| Michigan im September v. %. feinen | 
ı Austritterflärt, Auguftus Shoonmater 


aus New Port jchied aus, weil feine 
Amtsdauer ablief und Walter 2. Braga 
Neu era 
nannt wurde nur Martin A. Sinapp 


für New York, ſodaß die Sechszahl der 
Commiſſien auf drei — William R. 
Morriſon für Illinois, Wheelock P. 


Veazey für Vermont und Knapp — zu— 
ſammengeſchmolzen iſt. 

Nach den ſorgfältigen Daten, welche 
der Commiſſion zu Gebote ſtanden, be— 
lief ſich die Geſammtſchienenbahn des 


| Bahnneges der Ber. Staaten in linearer | 
ı Ausdehnung am Ende de3 Junimonats 
'1.%. 1890 auf. 163,597.05 Meilen, 
welche ſich jedoch durch Hinzurechnung 


der Doppelgeleiſe, Seitenſtränge u. ſ. w. 


größte Zuwachs an neuen Bahn— 


verbindungen zeigt ſich in der ſüdöſt— 
lichen Staatengruppe, d. h. in Kentucky, 


Tenneſſee, Miſſiſſippi, Alabama, Ge— 
rgia und Florida. 
eignet wurde das Bahnnetz von 1797 
Geſellſchaften. Von dieſen ſind jedoch 


87 durch Neubildung und Verſchmel⸗ 
zung mit anderen inzwiſchen verſchwun-— 
den. 


Etwa 80 Procent des Geſammt— 
sinlommens ſämmtlicher Bahnen — 
d. h. 8846,888,000 — entfallen auf 
75 Geſellſchaften allein, während von 
dem Bahnnezß ſelbſt beinahe die Hälfte 
der Geſammtausdehnung — 47,51 
Procent—anf 40Beieitigaften fommen. 

Hür den Betrich jorgen 29,928 Lo— 


 tomotiven, wovon 8384 für Perionen 
ızüge und 16,140 für Güterzüge vers 
ı wendet werden. 
| Wagenparf von 1,164,188 Stüd, wo— 


Dazu Fommt em 


bon 26,511 auf den Transbort von 
erjenden fonımen. An den Neu-Eng— 
Hort und 


— Pennſylvanien, New 


Maryland — kommen 28 Locomotiven 


auf je 100 Meilen Strecke, weſtlich vom 
Nur 20,162 Lo— 


ſehen. Auch iſt es im Intereſſe der 
Sicherheit und der Verhütung von Un— 
fällen durchZzuſammenſtöße—bei weitem 
der häufigſten und mörderiſchſten 
Urſache von Unglückſsfällen — ſehr zu 
bedauern, daß von den 95,633 neueren 
Waggons, um welche ſich der Wagen— 
part innerhalb des letzten Jahres ver— 


mehrt hat, nur 18,077, d. h. noch nicht 


der fünfte Theil, mit Luftbremſen ver— 


ſehen waren. 


Bei dieſer Gelegenheit ſoll gleich die 


Unfallsſtatiſtik des amtlichen Berichts 


gegeben werden. Danach wurden in— 
nerhalb des Jahres getödtet 6333 Pers 
Bon den Ge= 
tödteten waren 2451 Angeftellte der 
Bahnen, 286 Neilende und 3587 wur 
den als „Ionftige Berjonen“ (?) Haffifie 
jicirt. Dieje Art der Eintheilung er» 
iheint durdhaus unwahricheinlid. Ins 
ter „lonfligen Perfonen“ fünnen doc 
nur zuräliig Weberiahrene verjtanden 
verden, oder Leute, die bei Erplojionen 
verlegt wurden, ohne zur Bahn in ir» 
gend einer Beziehung als Paflagiere zu 
ttehen. Das Verhältnig ıft inWirklichkeit 
gerade umgelehrt. Inter den Bahnan- 
geitellten ereignete fi jährlid ein Io= 
‚esjall dur) Berunglüden auf je 306 
Waun.ciue Berlesuna aufie33.oder auf 


die | 


es joll von nun an wieder | 


Der | 


Betrieben und ges | 


Sahrſcheinlichkeitsrechnung gebracht: 
nach zehnjahriger Dienſtzeit hat je ein 


Mann unter dreißig die Gewißheit, im 





Dienſt geisdtet und jeeiner unter dreien | 


| bie Gewißgeit, verlegt zu werden. 
entſprechenden Berechnungen für die 
Reiſenden auf den Eiſenbahnen geben 


wir nicht wieder, weil ſie zweifellos auf | 


| tügenhaften Ziffern beruhen und daher 
| werthlos jind. 

| Nur für die relative Gefährlihkeit 
‚ der einzelnen Iheile des gewaltigen 
| Bahıneges ericheinen diefe Angaben 
| srauchbar. Der Bericht theilt danach) 
die Ber. Staaten in drei große Nayons, 


| bon denen der erite da3 Gebiet im Norz | 


| werten. Es find mun 


ben des Chio= und Botomac-Fluffe und 
öſtlich von Illinois und dem Michigan— 
See umfaßt, der zweite das Gebiet füd— 
lich des Ohio und Potomac und öſtlich 
vom Unterlauf des Miſſiſſippi und der 


dritte das Gebiet weſtlich vom Michi- 


| ganjee, der Grenze de5 Staates In— 
| Diana und den unteren M 


| gefährtichite, 
ı Was übrigens die Unfälle der 
| beamten aubetrifft 


Bahn— 


ſucht. Denn obwohl nur 20 Procent 
des Bahnperſonals ſich aus ihnen rekru— 
tiren, kommen doch 58 Procent aller 
Unglücksfälle auf ſie allein. 

Der Bericht ſchlägt vor, daß die Fa— 
briken für Waggon- und Locomotivbau 
Berichte über ihre Lieferungen an Eiſen— 
bahnen der Zwiſchenſtaats-Handels— 
commiſſion erſtatten ſollen, und daß 
ebenſo die Expreßgeſellſchaften, welche 
faſt den Eilgutverkehr der Bahnen 
allein für ſich in Anſpruch nehmen und 
jährlich an die Bahnverwaltungen 

820,000,000 bezahlen (ihre Brutto— 
Einnnahme belaäuft fih auf $40,- 
| 200,000), als ein Zweig de3 Bahn: 
| dienjtes angejehen werden. Wichtiger 
| und wictiger Scheint e3, wenn die Coin= 


mijjiou darauf dringt, dab der Gongreh 


1 


| 
die Luftbremſe für ſämmtliche Bahnen 
obligatoriſch macht und das elende Einge— 
leiſe-Syſtem mit dem gefährlichen Auͤs— 
weichſtrang, das gerade im Süden — 
dem zweiten Rayon des Berichts — die 
neiſten Unfälle verſchuldet, unter Strafe 
| gtellt. 
| Den Finanzwerth de3 Bahnnetes bes 
ı rechnet der Bericht lediglich als Ertragss, 
niht als erthsiare, indem er den 
aus der Berzinjung und Dividende zit 
janımen berechneten Gewinn tapitali- 
firt. Danach aelanat er au einem Ge: 
| jammtmverty von $0,627,4L01,14UV oder 
ı auf $42,374 die Meile. m den ein- 
ı wlnen Iheilen des Bahnnekes zeigen 
ſich jedoch erhebliche Abweichungen. 
Während in der Neuengland-Gruͤppe 
ſich der Werth der Meile auf 857,867 
ſtellt, ſinkt der Ertragswerth in den 
Pacifiſchen Staaten auf 822,672 pro 
Meile. An Actienkapital darin 
ſind die ſogen. Prioritäten, d. h. die 
hypothekariſch auf das geſammie be— 
wegliche und unbewegliche Vermögen 
der Eiſenbahn ſicher geſtellten Schul 
den, nicht einbegriffen beträgt 
| $4,409,658,485, wovon jedodh 63.76 
| Brocent gar feine Dividende bradten. 
Sn derjenigen Gruppe des Bahnnebes, 
weiches Louifiana, den größten Theil 
; bon Teras und Neumerifo umfaßt, 
| braten 99.99 Procent der Bahnactien 
| gar feine Dividende; fajt ebenjo jchleht 
| fteht’3 damit in den Bacifichaaten, wo 


| 83.54 Procent aar nichts einbrinren. 
—— — — 


Die Bibliothek der Har— 
bard Univerfität hat 365,000, Wale 
| Universität, 200,000, Gornell Univerjis 

tät: 150,000, Golumbia Univerlität 

90,000 und Princeton Univerjität 63,- 

V00 Bünde. 

ı Der Same der weißen Nübe 
| bermehrt fi) während des Mahsthbums 
im Seitraum einer Minute füntzehn> 
; mal mehr, wie das Gewicht desjelber 
beträgt. 

Frau Hattie Daypon Eaft 
| Budsport, Me., erklärt, für $30 ihres 
ı genen Haare3 verfauft und noch ge- 

nug für drei Yuß lange Flechten übrig 
u haben. 

Senator Coke von Texas 
lrägt bekanntlich weder Halstuch noch 
Kravatte, aber mit einem Päckchen 
feingeſchnittenem Kautabak wird er 
ſchneller fertig, als irgend einer ſeiner 
Collegen. 
Ein Geſchenk zum Betrage 
von 832.37 Seitens einer jeden Perion 


| in den Ver. Staaten witrde die ganzen 
| Nationale, Staalje und Municidaie 


| Schulden tilgen. 


Gebrauchet 


EXTRAGT 


für 


Quetſchungen 
Verrenkungen 
Wunden 
Sonuenbrand 
Brandwunden 4 


unseres Ihönen neuen Buches 
„Wrädtige Auswahl von 
Dintter Gooje’3 Melodien” 
mit 14 vollen Eriten Yıus 
ftrationen. Shift Kur 
abreiie an Pond’3 Sr: 
tract Co., G6 Fifth Ave., 
New Yort. 


Seid ſicher, 

daß die 

Slaſche aus ſteht 
wie dieſe 5 
Keine 
anderen find 

echt. 


ange 
® rhoiden 
Wundſein 
Catarrh R 
Winde Füße = 
Wunde Angen . 
Mosquito Bife . 
Weiblide Leiden 
Entzündungen 
Slutungen 





‚bi u e iſſiſſippi. 
Von dieſen Rayons iſt der zweite der 
der erſte der gefahrloſere. 
| 988 Randolph St., 
| f To find die Zug: | 
beamien am fchweriten davon heimges | 


Eendet um fyrei- Eremplar | 


Die ! 


Son der Wirkung überzeugt. X. 
Bodkins, Sdzelby %o.,D., 183. 
Ich erbielt eine Flaſche Paſtor König's Nerven⸗ 
Stärker für He BY, Greve, welder an Srpodordrie 
und Neroenjcn fitt. Die Wirtung wir in bieiem 
> “ 4 2 . 1 
Falle eine ſo günſtige, daß ich es mit Vertrauen allen 
Nervenleidenden empjehlen fazu. 
PR. Etlermanm, Priefter. 
Sprina Brove MeHeniy Eo., ZI, Mai ’sO 
Ft den legten zivei Jabren wurde ih Öditerd von 
machten befall urch Kerzte ſich verſchlim⸗ 
Monate. ſeit ich durch 
„Paſtor König's Nerven⸗-Stärker“ davon befreü 
wurde. Otto Mau. 
„V. J. Sherlock aqus Stewart. Lee Co. IM, 
iſt auch vou der guter rinng des Mittels überzeugt, 
denn er ſareibt? I Lie e3 für Schlafloſigleil 
nur eine turze Sit und erircue mich feitdem eines guten 


Schlafes. 


ar 


befalten, we! 


Ohr ZJ ein wertuvolled Buch für Nervenleidend 
Frei wird Jedem der es verlangt zugeſandt. 
* Arme erhalten auch die Medizi jonsi 
Diefe Medizin murde feit dem Jahre 1878 ! 
Hodw. Kaftor König, Yort Wanne, Ind. zubereitet 

umd jest unter feiner Anweiiung von der 5 


KOENIG MEDICINE CO,., 

= . CHICAGO, ILL. 
ei Üpsihetern zu haben fü 

81.00 die Slaihe, Catan fir 35.005 
orsße 81.75, 6 für 859.00, 


Dr. Er 
praitiicher Zahnarzt, 


18 Ciybouru Ave. 
Empfiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Platina, Silber, Alumi⸗ 
nium, Cellulvid uind Kautſchuk. 


Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 


Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 
Preiſen. 


Zãhne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwendung 


ſchlafbewirkender Luft; das neueſte 

ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 
S* Die vollſtändigſte Zahnarzt-Office in 

Invjed2. jasmt4 


Dr. Clarke 


(Etablirt 1851.) 


Diejer alte und berühmte, feit 40 

\ gabren prakticirende Mrzt und 

Nm Wendarzt, behandelt roch ſtets 

Nuymit größter Gerchidlichteit und 

Yigg sarantirtem Grfofge alle geheime, 
ws nervofe, i 


64 
hicago. 





* vrivale und chroniſche 


* 
en 


F Nrankheiten beider Ceſchlechter. 
—Alle Rieren, Lungen, Leber⸗Bla⸗ 
—— % ten, Haut:, Blut: und Geichlechte- 

IE FE Frantheiten, wie auch die Folgen 
jugendlicher Ausihweifungen, Männcerihwäce, 
uanstürliche Furtleerungen, fchwere Trönme und alle 
Hranen-Srantheiten werden unter abjelnter Garans 
tie der Kur behandelt. Wlle die fhon andere Heil- 
meiboden, eleetriiche Gürtel, Dafidarn-Behandinug 
und Batent-Argieien gebraucht haben, und doch nicht 
zen wurden, foltea fih jofort an den alten Doktor 
venden. 

Eonfultationen, periönlich oder brienlich, Frei und 
schein. Mediciiien werden überall bin. aut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dein alten Doktor Eure Krant- 
beit, und er wird Eich fofort.jein berühmtes Wert 
über chronifche Sranfheiten nebii einem Fragebogen 
frei auienden. Eprecjtunden von 9-6. Mittwochs 
und Sonnabend von 9-8. Sonntags von 10-12, € 
wird Deutjch geiprocdhen und gefchriebent. 


F. D. Glarke, M. D. 


186 S. Clark Strafe, = Chicago, SM, 


nattonalen Yerzte undWunbärzte offeriren 
ihre Dienfte Allen, welde fie dor bem 1. Yyuli 1862 
auifuchen, frei, und werden Eu offen jagen, ob Euer 
Gall geüdar if oder niht. Uiheildare | zurück 
gewieſen. Mille Hrantheiten und Gerfrüppeiungen be» 
handelt. Dieie Nerzte, unter den tücdtigfien ihrts 
Faches in Europa und Amerila ausgeiuht, veprälen» 
tireg daß befte medizinische Willen der Welt. Yıunde 
Örztliche Hüte, Gatarrh, Zungen Haut» und 
Krankheiten beiguders behandelt. Goreäftunden: ] 
wem 
Sonntags 10 Uhr Morg. bis 4 lipr Nadm. Diff 
22 State Str., Ede tv., Zınmer 2 & 380 


ch € 


Dauernd 


Siedeill ©: 


> © 


ww 


Brü 


keine 


-a 
250°. 


Kativnal Banf. 
Wir verweilen Ste auf 
1500 Patienten. 


e Ashaltung von | 


Geſchäft. 
Sch lung aller Arten 
Brüche bei beiden Geſchl Meiler oder 
Evringe, ro — rn 2; 
rei. Sendet um reular. 
Ihe O. E. Niller Go., 
1100 Maſonic Temple, CEhicago. 


Sämserbeiden. 


6 ar 
ANAKESIS gegioares 
Mittel zur Heilung von Häs 
morrborben. Die Anakssis 
if in Apeibeten zu Bbabenz 
wird auch nach) Gmpfang dee 
Vvreiſes, 81, kofteniret zuges 
ſandi. Vroben umſonſt vom 
P. Noustazsdter & Co, 
, ©. Box 341&, Now York, 


mifa 





Dr. A. ROSENBERG 
fügt üch auf Bjährige Frarıs in der Behandlung ge 
beimer Krankheiten. Yunge Leute, die dur yugend- 
fünden md Ausichweirungen geihwächt find, Danıen, 
die an Funktiondtörungen und anderen Frauentrant 
beiten leiden, werden durch nicht augreifende Mittel 
grundlich geheilt. 126 S. Glark Str. Difice 
Etunden 9 bi8 11 Borm., 1 bi8 3 und 6 bis 7 Ubends. 


mn DER. GOODMAN, 
—— Hahuarzt, Pariors 1,2, 3und 4 
PR Gurcta Blod, 155 38. % 

fon Strafie, nahe Dalited. Zähne 
ſchmerzlos ausgezogen. Belle Gebitie SH bis #10. 
Ferne Füllung Sur. und aufwärte, Die größte und 
digrte zahnärztli Office Chicagos. Keine 

iter, nur geprüfte Zahnärzie. 


Dr. ©. B. WAGNER, 
Spezialifi für Frauenkraukheiten. 

452 Belis Str.: 1-2 und 5-65 Nadmitiag?, 
Telephone Sorth 595. . 

307 Elybourn, Gi: Nortg Ave. 10—I1 Torm., 

7.30—8.30 Abends. Zeiephone Korty 494. 

didoj. LOmaisımt 

Ich garantire meine feldftges 

md Nruchbänder, 


ten . 
ſowie Leibbinden. 


NR. Schenzinger, 
2 W.Madijon, Ede Jefferſon 





Dr. ©. SCHROEDER, 
Zahnarji, 

413 Milwaukoe Ave., 
de Barpenter Eir. Leite Gebifle 5-8 Dollars, 
Zähne ſchuerzlos zezogen. feine Fuͤlnung von 50c u. 
aufwärts). Bejte Arbeit garamtiri. Sonutags sijen. 


Keine Kur, I 
Keine Zahlung.| Dr . KEAN 
Specialist. 

Etadlirt 135 55155 
169 &. Start Str.......Chicage, 


und | 


| 
| 


' 


I Mieflers oder Ausbrennen, 


} 


| geheilt. 


| Ehieage, IM. 


! den Geiundheit3:M 





I 
| 
| 
| 
| 


Cihere Bellung für 


——— re 


⏑ ER) 
Kinder gebeilt in 10 dis 14 Tagen. 
Erwadiene gebeilt in ein bis drei Monaten, 
urgaus feine Bezahlung biß geheilt. 
Keine Operation, fein Schmgr;, feine Gefahe. 
Kein Foridleiben pom Gefäft. Rathertheilung frek, 
Hämorrhoiden furirt ohne Schmerz. Gebrau 
e Kein Betaubungswittel 
tcın yortbleiben vom Erfgäft. Keine Bezahlung Di 


Dr. A. L. DeSOUCHET, 

Office: MeBider-Theatergebände, 
Simmer 35 und HL. ESpreditunden: 10 Uhr Borm. biß 
SUbr Racui. 26nizbuo 


DR. DANIS, 


unuee 166 W. Madison St, Chicago, IL, 
der große Wurzel: und | 
Kräuter: Spesialift, 


| Rurirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, MP 


Gebirns, der Augen und Obren, des Haljes und bes 
Lunge, KRatarch, Herz: und Leber-Beichwerden, jomig 
alle Kranlheiten des Nerven-Syitems, Gedächtnih⸗ 
fwähe und Energielojigkeit, Aurücdgezonenheit umb 
ale empfindlichen, ernften und bartnädigen Beiden 
werden fchnell und dauernd gebeilt. 

Confultation cuf brieflihem TBege oder in des 
Dice frei. Schickt 10 Er. in Vriefmarten ein fg 
eaweiſer. ficeſtunde 
Vormittaas bis 9 Uhr a — F— 

Deutſch geidrochen und geichrieben. 


didoſa 


oe‘ ’ a\ ® ’ 
s 2 
we 
im Deutihen Mediein Colleg, 512 Noble 
Sır., an Yillwaufee Ape., welge alle vom 11 Bis 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniiche Kiini. z 
Kinderfrantheiten Donnerkag, Bee 
Geihlegtsfranfbeiten. Freit Frauentraneheiten, 
Woͤchnerinnen werden ur eltlich aufgenommen und 
Studirende für Mediz nur für Geburts hilfe 
tönnen ſich melden. — it iwerden jeden Nadmite 
tag alle Krankheiten, two cine Heilung dentbar, en 
märiged Honorar, ohne Beilein der Studenten, Hos 
möopathtiih, magnetifch ıc. geheilt. befonder® 
Nervenkrankheiten, Schneide diejes aus! 

OtebIın, fadidog 


Dr rF. Q. HARNISE 
Deutiher Nugenarst, — 
bormals langrährıger erjter Aifiitent der Löngl. nie 
derfität3- Auge tk au Leipzig. 

Office: 103 Cht-Adamsitrape, gegenüber der 
Voſtoffice. rrodojg 

Etunden: 10—4. Zelephon, Main 1897. 
didoſa 





Goldene Brillen, Augsngläfer und 
- Ketten, Sorgietten, bwidbg 
Kanterna Magicad u. Bilder: Bifroflopen 36 


Größte Auswahl. — Billigſte Preiſe. 





nnd aufwärts für Lotten im 
MM der Subdidviiton, mit Froni 
I an Aibland Ave. und Garfield 
E Boulevard (55. Str.) — Eine 


BA Vorzügiige Yage mit 
. babı> und Pferdebahn » 
ıng durch die Subbivijionen, umd eine 


atfernung bon det Stod Yarbe.—Ru leiten 
ungen. 10 tnagezeichnete Geiäftseden Rh I 
Hefidenz«Gotlen, nahe Schulen, Kirden un * 4 
Hır diefe Kotten auf den Marft zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diefer Lotten au den teßigen niedwie 
gen Preifen verfauft werben und werden die Preiſe 
nachter erhböht. Wenn man die Lage der Lotten im 
Sr t zieht, jo find Beine beiferen und billigerem 
finden. Auf Verfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, a 
168 Randolph Str., nahe La $Salle Str. 
ia 


tten zu 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LO TTEENT weiter entfernt 48 
5300 bis 8400, 


find nidt fo vorzüglid als bie großen Lotten Dow 


men Did 12 Ihr Mittag?, 2 Bis 7 Uhrlatın. | 
ces: | 


zahlung | 
Sinanzielle Referenz: @lobe | 


ou * 
Unterſuchung 


Vom 1. 


2 


25x177 Zug ın 


Winfelmanus Subdivifion zu 


SSOO. 


iefe find unbedingt die deiten, größten und billig⸗ 
ter Yaupläge in Chicago, liegen bo und troden 118 
der unmittelbaren Nähe von Humbdotdt Park und haben 
1300 Quadratfuß mehr Flädeninhalt, als audere Vote 
on. Dıeler Stadtteil bat gute Verbindungen mt dem 
r Stadt. Die Nuchbarichaft it angenehm, 
atbeil® deutich wind dietet dem Käuier eıne 
nheit ein Heim zu gründen, alß irgend 
, in welcher Xotten zum jelben Preiſe 5 
auch ind die Zahlungs» Bedingungen fe 
Näheres beim Eigenthänter, 
F.A. Winkelmann, 
No. 166 Randolph Str., Zimmer 1. 


Sonntag don 2-5 Uhr in der Zweig-Office. 
Gde Simons Str. und Bloomington Abe, 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR, 


Ede Jadion Str 
Beim Einkauf vor Federn außerhalb unfere® Hana 
ſes Kitten anir auf die Marke C. E. & Co. zu adtem, 


welche die von ung fommenden Sädhen tragen. 
* dibof@ 


Excursins nach Deutschland 


aan 

Mai an verfauien wir Willette nal 
Deutfhiand und retour zu außergemöhntichens 
billigen Freien. 

Abgang unierer fehr elenanten Ereurfion · Eiſenba hn⸗ 
zuge jeden Sonntag von Fhuago für die beftimmte 
Ehhnell-Dompfer von New York nad Bremen, jede 
Zıenftag mu den Schneil-Zanıpiern nad Hamburg, 

Trotz der allgemeinen Breiserhöhung verkaufen wid 

nod Billstte zu dein fehr billigen Preis: 

1 Dollard von Deutihland nah Amerife, 

% * 
Man wende ſich wegen weiterer Auskuuft an 


UNION TIOKETOFFICH 
Gus. Dumbold & Go. 


171 8. Harrifon Straße, gegenüber dem neuen 
Grand Gentrat Tenor 2apljddf 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 

Adam Ortseifen, Bree-Präfident. 

H. I. Bellamy, Sefsetär uud 
l1jaljımodıdoja9 


CHAS. CC. BILLETERS 
Sa Galiforuias, Mifjonriv und 
— Ohie⸗Weine, 
Cts. die Gallone 


and aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-1932 O0. Eandolph Str., WOindidofl 
swwiihen 5 Ave und Da Galle Ste. 


Adolph 2. Benner, 
Deuticher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 
Zelepfion 5233. 2aseſadoij 


Patent: Anwälte. — 
WM. R. LOTZ. HARRY €. KENNEDY. 
Stablirt in Sbicago feit 165. BatentMpnstah 


LOTZ & KENNEDY, 
Anwälte für amerifaniiche und ausländifhe Patents 
Simmcer 68 u. TO Metropolitan Biol, 
Nordweit-Ede Randoiph & Ta Genre Cbicago. 

7 8 


Mrs. imma Lo Grand 
Deutited und engiiidhes 
Nahweiinngd:Gomptein, 

ent Oläice, 
S Mohawt? 


nn 


Verrichaſten 
“eu unets an 
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Dyspepſie 


könnte als eine Bezeichnung ſür das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten, denn eine ordentliche Ver⸗ 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eineß 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Funktion des Körpers. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde. im Erwachſenen oder im Greiſe Unver⸗ 
daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eſſen oder 
Trinken, unzweckmäßige Nahrung, Katarrh oder Er—⸗ 
tältung des Magens in Folge naſſer Füße, eiskalter 
Getränke u. ſ. w. u. ſ. w. bringen die Verdauung in 
Unordnung, und wir leiden daun an Uebelktit, Appe⸗ 
titloſigkeit. Sodbrennen. Magenſäure, Kopfſchmerz, 
Verſtopfung oder auch Diarrhöe. 
Mitleidenſchaft, und da ſie mit unreinem Blut ver⸗ 
ſorgt wird, kann ſie ihre Ardbeit nicht länger herrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Patient wird Ihwadh und magert ab, fan nicht 
Tchlafen und fühlt fig, während ihn im Allgemeinen 
ı alles, ım Befonderen aber anfcheinend nicht3 fehlt, von 
Stopf bis zu Füßen ganz elend. Gefunder Menjchens 
berftand brahte die alten Mönche, welde mit den me» 
dizinifchen Pflanzen ber Alpen vertraut waren, auf 
ben Gedanken, alle jolde Symtptori: im Sleimie zu er» 
ſticken, und noch heute ſtehen die St. Bernard Kräuter⸗ 
pillen ganz vorn an der Spihe der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Dieter Hohe Ehrenplag wurde 





I einfach dadurch beyauptet, daß die VBerdauungsorgane 
geftärtt, reines Blut beihafft, und alle veizenden Abs 
fallftoffe aus dem Syfiem entfernt wurden. 

Ale Apotheler verkaufen ve au 2ör per Schachtel. 








‚Dusky Diemond‘ Chserfeife 
Geſund, Angenehm, Reinigen), 

Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. ſ. w 

Entfernt und Heilt Schuppen. 





Bermuda gefüllt. 


"Du muft nad Bermuda; geht Di: nicht, 
fd bin ich für die Folgen: nicht verantwortlidy.” 
nAber Doktor, ich habe weder Seit noch Geld 
dazu über." „Run wermn dies unmöglich ift,fo 
verfiiche 


SCOTT’S 
















ae 


von 





reinem Norwegifchen 
Lebertbran, 


Ih nenne fie manchmal “Bermuda Bottled” 
nd viele Fälle von 


( 
r 

Schwindſucht 
Bronchiten, Huſten —— 


un d ernſtliche Erlältungen 

Habe ic) damit Furirt, ımb das Gute dabei 
11, daf Der empfindlich #2 Magen fie nehmen 
am Noch eins was fie empfiehlt, find Die 
limulirenden Cigenſchaften der Bypophos 
xbg!n a⸗ welche ſie enthalt. Du wirfi fie bei 
| Deinem Drugsiften zum Verkauf finden, aber 
© 


! 


ſiehe danach Daß Du die te © P 
Emulfion Arne A — 









RER SIEBEN 
„&Berth einer Schatel eine Guinea.‘ $ 


Billenihaft. 
Aerztliche 

Wiſſenſchaft 
hat einen großen 
Hp Zriumpb in der Er. 
— S zeugung von 


ed 
BEECHAM’S 


Nd 
welche tigräne und 


PI LL g alle nerböjen 2eiden, 


die Folgen Bene Derdauung, Hte 

und fraufer Seber heilen, errungen; auch ficden $ 

fe die volftändige Gejundheit bei Fraueng 
Anell wieder her. 

Dit einer geihinadlojen und auflösbaren Hülle 


überzogen. 
Bei allen Apotheiern._ Preis 25 Cents die 
Schadtel. New Hort Depot: 365 Canal Str. 
os VeVos3 145 











wieber zu erlangen wünjchen, fouten nicht verfäumen, 
ben „Zugendfreund‘‘ zulefen. Das nit vielen 


Siraniengeibichten erläuterte, reihlid, ausgeitattete 
Bert, gibt Aufihluß über ein need — 
eit obne 


—— wodurch Tauſende in kurzeſter 
erufsſtörung von Geſchlechts rraukheĩten und 
3 der Jugendſunden vollſtaͤndig 


ſtellt wurden. 
— Frauen, 
and Eräntliche,nervöle, bleichſuchtige und rin dot loſe 
ame, erfahren aus Diefem Buche, wie Die volle 
fundbeit wieder erlangt und ber heiefte Wunich 
8 Herzens erfüllt werden kann. Heilverfahren 
njo einfach als billig. jeder fein eigener Axzt, 
ieh 25 Cents in Stans und She bekommt das 
uch verftegelt und frei zugefhidt von ber * 
rivgt Slinik und Dissen 
Pa 1. Cr. N ag 





— 









es endfreund‘ ift aud in der Buichhande 
ta, von ee Ssnidt, No. 292 Diilwautse Ude, 
Chicago, JUL, zu haben. 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


taufen Ste Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
Etranf & Smith, na 
Deutide Firma. 16a 
& baar und 35 monatlid auf 850 wert) Möbeln. 


Rechtsanwälte, 

















JULIUS ANDREE, 


Deutiher Advofat, 


501—504 UNITY BLDG., 
77 Dearborn Etr. 12apimt5 


JuLıvs GoLDzıER. Joun L. Ropexra. 


Coldzier & Rodgers, 
Redrtsanmwälte, 
E  T.tde Ranboipp unb da Ealr ein 





on Etr, gegenüber Urionftr. 
: 436 Mfblaud Blvd. INjaljd 















| Sie ſich Die Schweiz ſchatzt. dganguche. als’ die Germanen. 


Die Leber geräth in | 


| bei den Franzoſen bis 50 Vrocent 








| (Schweizer Eorreiponden;.) 


‚. Eeit längerer Zeit beihäftigt ih dad 
eidgenöffifche Militärdepartement mil 
der Frage der ‚Befeitigung des oberen 
Rhonethales zum Schutze der fchmeizeri: | 
ihen Südgrenze. üngit las man in 
den jchtveizeriihen Zeitungen, der Chef 
des Militärdepartements, Bundesratg 
Frey, habe die Frage an Ort und Stelle 
ftudirt. Der Löjung der Angelegen« 
' beit fommt nad fchweizerifcher Auffaf= | 
' jung deshalb eine erhöhte Bedeutung 
| zu, weil $talien dem Dreibund ange» 
ı hört. Die „Wilgemeine jchweizerifche | 
Militärzeitung” vom 30. April widmet | 
der Angelegenheit eine eingehende Ve: 
trachtung. Diejem Blatt zufolge if 
die Sperrung des oberen Rhoneihales | 
gegen einen feindlichen Angreifer im | 
zwei Richtungen wichtig für die Schweiz: | 
| 
| 





5* 
einerſeiis gegen einen franzöſiſchen Vor— 
ſtoß im Wallis nach dem St. Gotthard, 
andererſeits gegenüber einem Durch- 
marfperfuh von Seiten der italienis | 
ſchen Armee durch ſchweizeriſches Gebiet. 
Nachdem der Gotthardpaß von ſchweize-⸗ 
riſcher Seite durch ſtarke Befeſtigungen 
geſperrt worden iſt, bildet das obere | 
Rhoneihal den einzigen Weg, durd) | 
weldhen die italienifhen Streitkräfte 
nad) der Schweiz gelangen und jih mit | 
der deutichen Armee vereinigen können, | 
um nad) dem unbefeitigten Gebiet des | 
franzöfiihen Jura zwiichen den Sperr- 
befeitigungen von Pontarlier und deir 
Mont Zamont zu gelangen. 

Dur das obere KRhorethal können | 
anderjeit3 die Franzofen die Gotthards | 
befeftigungen und damit Die die Alpen | 
durchichneidende einzige Sähienenverz | 
bindung zwiſchen Deutſchland und 
Stalien erreihen. Gelingt es einem 
italienijchen Heere, ji in den Belt | 
des oberen NRhonethale3 don Martigny | 
und Villeneuve zu jegen, danı befin= | 
det fi) der fürzeite Weg zur Bereinis | 
gung mit den Streitkräften Deutich- | 
lands in feiner Hand. Nad) den Mili- 
tärzeitungen, deren Ausführungen wir 
hier wiedergeben, wäre dann allerdings 
die Bahnverbindung Italiens mit dem 
Hinterlande auf der Strede Hojta-Mar= | 
tigny durch die jywierige Kommiyris 
fation über den großen St. Bernhard 
oder don Briegels = Arona durd) die 
Paljage des Simplon unterbrochen. 
Das von franzöiiiher und bejonders 
jchweizeriiher Ceite befürchtete Vor— 
dringen italienischer Streitträfte durd) | 
die Schweiz behuf3 PVereinigung mit 
dem linfen Flügel des deutichen Heeres 
hat indejjen ein jgiwerwiegendes Beden» 
fen gegen fih. Das Heer nämlich, 
welches durch jein Eindringen die fchiwei= 
zerifche Neutralität verlegt, madt fi) 
die 200,000 Mann Starke, in der Ver- 
theidigung ihrer heimathlichen Berge 
nicht gering zu Ichäßende jchweizeriiche 
Armee zum Gegner. 

Was ferner das Vordringen eines 
italienifhen Heeres über Den großen 
St. Bernhard nah Martiany und St. 
Moritz in's obere Ahonethal betrifft,, 
jo erfgeint dasielbe nur dann mit Si- 
herheit durchführbar, wenn e3 gleichzei= 
tig einem italienijchen Heere gelingt, 
die Weitalpen zu überichreiten und die 
ihm hier gegenübertretenden tranzöfi= 
chen Streitkräfte zu bejchäftigen oder 
zu jchlagen, oder derart zurüdzumerfen, 
daß die Verbindung über dei großen 
St. Bernhard bezw. über den Simplon- 
paß von ihnen nicht bedroht zu werden | 
bermag. Die Paſſage zwiſchen Aoſta 
über den großen St. Bernhard nach 
Martigny in's Rhonethal liegt zu nahe 
an der franzöſiſchen Grenze, als daß 
italieniſcherſeits auf die ungeſtörte Be— 
rugung der Route Martigny:St. Mor 
rig gerechnet werden Tönnte. 

Erit im Jahre 1831 wurve in Gt. 
Morik mit der Anlage einiger unbe- 
deutender Werke begonnen, die heute in 
sinem Yort alter Sonftruckon auf dem 
rehten Rhoneufer und einer Redoitie 
auf dem linlen Ufer jowie aus zwei 
Batterieanlagen beitehen. Bereit3 Ge- 
I neral Defour erilürte diefe einen dop— 
pelten WRhonebrüdentopf bildenden 
Berte zu Hein für eine ausreichende 
Bertheidigung der Stellung von St. 
Morik. Gehörig befeitigt und von 
einer Diviſion vertheidigt, jei dagegen 
die Pofition von Martigny her geradezu | 
imangreifbar. Moderne Panzercon= | 
ſtructionen nebſt ſchwerer Geſchuͤtzaus— 
rüſtung dürften überdies der Stellung 
nad) allen Richtungen dieſen Charakter 
geben. 

Wenn italieniiche Streitkräfte von 
Nofta her unverjehens gegen die heuti= 
gen ſchwachen, nur drei Tagemärſche 
don Aoſta entfernten Befeſtigungen ver— 
ſtoßen und dieſe in ihren Beſitz bringen, 
würden ſie — die Italiener — einen 
Einbruchspunkt nach dem Gebiet der 
weſtlichen Schweiz gewinnen. Vom 
Geſichtspunkte der rein paſſiven Abwehr 
betrachtet, gibt die Militärzeitung der 
Befeftigung von St.: Mori der bon 
Martignyg den Borzug. Martigny, 
da3 zwar da3 obere Ahoncthal be- 
herrfcht, vermöchte nur dann eine be- 
wägtlihe offenjive Wirkung zu gewäh- 
ten, wenn 05 zu einem großen, ver» 
ſchanzten Blaß geitaltet und mit Kräfs | 
ten bejeßt würde, welche gegenüber den 
‚heutzutage auftretenden Truppenmaſ— 
jen eine Rolle zu jpielen im Stand» 
wären. 


Empfänglidhteit für Hypuotis⸗ 
mus. 























Der betannte Wortredner des Hypno» 
Hsmus, der Düne Hanfen, hielt kürzlich 
In Münden einen Bortrag über das 
neuefte Wunder, in dejiem Berlaufe er 
auch interefjante Ausführungen machte 
über den procentualen Antheil der ver- 
ichiedenen Racen und Bölter an ver 
Fähigkeit, hupnotijirt zu werden. Han= 
jen hat fajt die ganze Erde bereift 
und fand bei einmaligem Verſuch 
und unter ſonſt gleichen Bedingungen 








der Hypnoſe zugänglich; bei den 
MWallonen bi3 40 Procent; in Sad» 
jen 35 Procent, in England 31 Pro» 
cent, in Norddeutichland im Durd- 
ichnitt 20 Procent, in Sübdeutichland 
30 Brocent, in Dänemark, Schweden, 
Norwegen 2630 Procent, in Holland 


nur 5— 6 Procent. Man jieht, die Ro» 






haupten. 


Vas 
ſtärker entwidelte imaginative Leben 
ſpielt hier jedenfalls eine große Rolle. 


Und es iſt begreiflich, daß die franzöſi— 
ſche Schule zu der Lehrmeinung kam, 
die Hypnnoſe beruhe nur auf Sugge— 
ſtion. Denn an was anders richtet ſich 
die Suggeſtion, als an das imaginative 
Leben. an die Vorſtelluggsfähigkeit? 


Unter den Germanen ſind wieder die 


ſchwerfälligen, trockenen, griesgrämi— 
gen, nüchternen Holländer mit dem ge— 
ringſten Procentſatz betheiligt. Die 
phantaſiebegabteren Süddeutſchen über— 
treffen die fühleren Norddeutichen um 
10 Brocent. 

Ueber die Heilwirfung des Hupnotigs 
mus ſprach fi) Hanjen mit großer Zur 
tüdgaltung aus. 


— — — — 


“ MADE IN GERMANY.” 








+ Der Londoner Gorrefponbent der 
„Frankf. Ztg.“ ſchreibt: 

„Die Deutſchen und die Engländer 
find fi im Grunde genommen jo nahe 
berwandt ; und do welch’ erftaunlicge 
Vorurtheile trennen die Mafien ver 
Bevölkerung boneinander ! „Die Frage 
möchte ic) einmal gelöjt jehen, auf wels 
ber Eeite die meiiten Porurtheile Herr: 
Ihen, od auf Eeiten der Deutichen 
aegen die „Ipleenigen Engländer“, oder 
auf unferer Seite gegen die „Sauer: 
krauteſſer“?“ Alſo ſagte mir jüngſt ein 
engliſcher Literat, der mit deutſchen 
Verhältniſſen auf das Genaueſte be— 
kannt iſt. 

Offen geſtanden, ich möchte mich nicht 
unterfangen, die Streitfrage zu ent— 
ſcheiden. Dabei iſt indeſſen ein gar 


n SS 
sb m 


weſentlicher Unterſchied nicht zu über— 


ſehen. Die Engländer gehen nach 
Deutſchland meiſtens, ihr Geld dort 
auszugeben; die Deutſchen kommen ge— 
wöhnlich nach England, ihren Unter— 
halt hier zu erwerben. Solche ver— 


ſchiedene Umſtände bedingen auch leicht 


eine Verſchiedenartigkeit der Aufnahme. 
Mancher Deutſche ärgert ſich wohl 


: hin und wieder über Rüdfichtslofigkeit 
| und Arroganz der Engländer in feinem 
; eigenen Lande, Eigenihaften, in denen 


es in Wirklichkeit gar nicht To jchlimm 
beitellt ift, die mit den meilten Fällen 


| nur in unferem Unvermögen, ihre Le= 


bensweije zu berfichen, begründet _lie- 
gen. Vindere find ungehalten auf die 


| Kinder Albions, weil fie hie und da die 


Lebensverhältniſſe vertheuert haben ſol— 
len. Ob dieſer Vorwurf wohl wirklich 
in beſonderem Maße zutrifft? In— 
deſſen im Großen und Ganzen ſind die 
Engländer in Deutſchland doch gern 
willkommen. 

„Und das ſind die Deutſchen in 
England nicht?“ 

Es wäre recht undankbar von mir, 
wollte ich das ſo im Allgemeinen be— 
Aber manche Engländer 
möchten der German invasion doch 
jedenfalls gern eine gewiſſe Grenze 
ſetzen. Ja, wenn es ſich noch nur um 
wohlhabende Vergnügungsreiſende han— 
delte! Oderewenn dieſe Fremden, die 
den Eingeborenen hier auf allen mögli— 
chen Gebieten des öffentlichen Lebens 
Konkurrenz machen, etwas weniger zahl— 
reich wären! Oder wenn ſie — das iſt 
noch das Allerunleidlichſte an ihnen — 
nicht ſo tüchtig wären! 

Die Engländer haben zur rechlen Zeit 
auf allen möglichen Gebieten des Erden— 
rundes ihre Flagge aufgehißt — natür— 
lich nur zum Wohl und Beſten der Ein— 
geborenen in jenen fremden Gebieten. 
Den jungen Leuten dieſes Landes, die 
auszuwandern wünſchen, ſteht ſo ziem- 
lich die ganze Welt offen, ohne daß ſie 


deshalb aus dem Bereiche obritiſcher 


Beſitzüngen ſcheiden müßten, und ähn— 
lich verhält es ſich, wenn auch in gerin— 
gerem Maße, mit den Angehörigen der 
meiſten anderen Nationen. Nur den 
deutſchen Auswanderern bieten die Ko— 
lonien des Vaterlandes keinen ausrei— 
henden Raum. Sie müſſen in anderer 
Herren Länder ziehen, und werden dann 
überall als Fremdlinge und auch wohl 
als Eindringlinge betrachtet. 

Aber was auch ihre Fehler ſonſt ſein 
mögen, man kann ihnen ſchlecht ab— 
ſprechen, daß ſie im Allgemeinen nicht 
nur tüchtig, gewiſſenhaft und that— 
räftig auftreten, ſondern auch recht 
genügſam ſein können, welch letztere 
Eigenſchaft, fürchte ich, allerdings nur 
zu häufig erſt im harten Kampfe um 
die Exiſtenz eine rauhe Nothwendigkeit 
zur Blüthe entfaltet. Und ſo kommt 
es denn, daß man in England in eini— 
gen Kreiſen, zumal in Geſchäftskreiſen, 
auf die deutſchen „Brodverderber“ mit 
ihnlichen Augen, wenn auch gewiß nicht 
in ſo gehäſſiger Weiſe, ſchaut, wie man 
in Deutſchland in manchen Kreiſen 
wohl auf die Juden blickt. Auch dür— 
fen wir nicht außer Acht laſſen, daß in 
Bezug auf Handel und Induſtrie das 
Wort „Deutſchland“ im Allgemeinen 
den Engländern nicht nur die gefürch— 
tetſte Concurrenz bedeutet, ſondern 
„deutſche Induſtrie“ ihnen auch immer 
noch einen gewiſſen Beigeſchmack von 
„billig“ und —dementſprechender Qua— 
litüt in ſich ſchließft. Und ſo konnten 
fie fih denn gar erdreiiten, Neufilber 
al3 German silver, Rohitahl al3 Ger- 
man steel zu bezeichnen, ja ſelbſt 
German measies find nicht die eigent- 
liher Majern, fondern nur Nötheln, 
mofür wir un3 dann allerdings gerächt 
haben, indem wir ein Leiden mit 
„engliiche” Krankheit bezeichnen, das 
vermuthlih in feinem Lande jeltener 
auftritt, al3 gerade in England. 

E3 foll in früheren Zeiten auch wohl 
oft genug vorgefommen jein — wenn 
aud) gewiß nit To oft, wie die Eng=- 
‘änder uns glauben machen möchten 
— ‚dab ausländiiche und zumal deutiche 
Habrifate unter engliiher Marke hier 
!ingeführt worden. Qraf dabei in 
eriter Neibe auch wohl die Schuid die 
engliiden Jmporteure, auf deren directe 
Veranlaſſung jo etwas geichah, jo 
überjah man da3 doch in England und 
[hlug bier einen jolhen Heidenlärm, 
daß dadurch der deutjchen Induſtrie 
wieder etwas zu Ehre und Aniehen 
verholfen wurde. Dadurh? — Aller 
dings! Nicht jowshl die deutichen Fa- 
britanten haben der deutichen Induſtrie 
dieien Dienft erwieien, fondern unmit- 
telbar gerade diejenigen Engländer, die 
eine jo Eräftige Agitation gegen die 
usländiice Base ins Leben aerufen 


nn 
— — — — 


re nennen 








„Abendpoj“, Chicago, Sanıitag, den 21. Mai 1892. 


Dr. Bertv, Specjaligt| Qr. Deren 





Wie er Hautfranfheiten heilt. 


Eine Ynterredung mit Seren Z. Z. Keller 
von 286 North Weitern Ave. 

Die gemöhntichfte aller Hautkrankheiten ift diejenige 
die mit dom Nanıcn Acme bezeichnet wırd. Sie befülit 
gewöhnlich junge 

bon 14 i5 2 
Suhren und bejteht 
in ſchwarzen Köpfen, 
Pimpein und Beulen 
und findet fih tas 
mertlih im @eficht, 
am Rüden und an 
der Brujt. Herr J. 
J. Keller iſt ein eners 
giſcher junger Ge— 
IHartsmann u der 
Groceriebrande und 
wohnt in No. 285 N. 
: Weitern Ave. Erer- 
a2hlt wie folgt: ı 
„ch litt fünf Jahre 
Lü:g an einer gauts 
£ranfheit“ fagte Herr 
Keller, „und ungeachtet vieler _ärztlıher Verſuche, die— 
felbe au heilen, jah ıch feinen Grfoig, bi3 ih zum Dr. 
Berry ging. Miein Gefiht war jchrediich anguiehen, 
vedectt mit Schwarzen Punkten, Bumveln und grogen 
ichredlichen Beulen, in der That, es Ärgerte md) zu 
Tode, nd ih würde alles darum gegeben haben, nm 
















davon befreit zu wer So) glaube, alle8 Wögliche 
de nur zu haben war — Paients 
med e Yerzte, die mir einpfoblen 


wurden nögiıchen Arten von Gefigtsjalben 
und einreibungen. 
Sein Geſicht endlich geheilt. 
„Endlich hörte ich von Dr. Berry, und da alle Pa» 
i in Kob jangen, und da fo viele unjerer beften 
} tsleute ihn empfahlen. fo ging ich zu ibm. Gr 
lächelte, als ich ıyın vor meinen vielen perichtten Vers 









juchen erzählte und verſprach, mich in kurzer Zeit wie- 


der geſund zu machen. Und er hielt auch Wort. In 
einem Monat war mein Geficht viel beifer — 1 zwei 
ten war eg geheilt und in drei Vonaten ga) ic) 
fie Behandlung auf, da Dr. Berry erklärte, dag ich 
vollion:men geheilt jet. 

Ich bin ihm mehr als dankbar, denn waß joll ein 






junger Mann anjanaeı mit einem Geliht volier Peus 
un. &3 trübt ihm aleır Ch:ae 3 und mad t innı fteiß an 











je.u .u8jLeı danten,iwo er id) au) kefind.t Dr. Berry 
yst ſeine Fahigkeit Hauttrantheiten zu heiten, zu ıneie 
ner vollſten Züfriedenheit gezeigt, denn er heilie mich, 
wo alle anderen erfolglos waren. Ich fon nicht zu viel 
zu feiner Yobe fagen als Ehrenmann jowoyl wıe als 
ausgezeichueter Spezialiſt.“ 
Dr. Beren Turirt Catarrh. 
Sr. Berry Turist DSastitrantheiten, 
Dr. Berry Turirt Nervenfranfheiten. 








LTifice von 


Dr. BERRY, 


104 State $1.,5.B.E ie Wafbington St. 

Spredhftiinden 9 bi3 1 und 2 bi38 Uhr Nachmittags. 
Eoirutag ausgenommen. Nathertheilung in der Office 
oder brieflih 31. Dr. Berry ıjt jest in jeımen neuen 
Officen 104 State Str, Südweſtecke Waſhington Str. 
weraeiten Sie die Nummer nicht) umd wird jich freuen, 
dajelbdjt jeine Patienten zu emipjangen. 




















Wie er Katarrh Furirt. 





Suterbiew mit Herrn Jas. Road von 110 
WB. Ban Buren Str. 





MWahrideinlich find nur wenige Leuten dem Grabe 
nüyer geivefen ald Herr Ja3. Roah von 110W. Van 
Buren Str. und doch 
u noch davongekommen 
um die Geſchichte er⸗ 
zaͤhlen zu können. In 
der That, wie er ſelbſt 
ſagt. war er bereits 
Fuße dariu 
und woltte ven legten 
Schritt machen, als 
Dr. Berry Ddazmis 
ihentrat und ih züs 
rückriß. Catarrh iſt 
nicht oft tödtlidh. aber 
mandmal doc, oder 
beifer gejagt, es zieht 
>. andere Krankheiten 
72 nad) jich, die den töd⸗ 
HP lichen Streih fällen. 
Herr SZanıez Road) ıft 
Schuhmacher von Proſeſſion, beſchaftigt bei den Herren 
GSreenfielder‘& Eo., 197 9. Canal Etr. und iſt wohl⸗ 
bekannt und wohlgelitten unter ſeinen Nachbarn und 
Freunden. 
Wie Herr Roach wieder hergeſtellt wurde. 
„Seit Jahren,“ ſagte Herr Roach, „litt ich an Ca— 
tarrh, beſonders während des Winters. Ich litt nicht 
nur an Katarrh mit allen ſei üblen Symptomen, 
fondern hatte au Manenfd ‚ea, Gedärm Xeiden, 
und Lungen L 
der Cingeweide und katarrhaliſche Bronchitis. Ich 
brach oſt fauren Schleim aus, hatte S n del⸗An⸗ 
fälle, Kopſweh und einen fürchterlichen „Kirchhof“ Hu— 
| fter. Sch hatte, wie eß mir jchten, Altes veriudt, um 
b:ifer zu werden, Aerzte beim ITngend und Patents 
Medizin beim Groß, mıt dem Retuitat, daBic vorigen 
Sommer aufhören mußte zu arl und mot mehr 
wer Monate zu leben erwartete, 
ftand id bereits im Grade und de 
Ihon nadfolgen, Wir Alle wiflen aber, wie jehmwer_e3 
tit, ganz auizugeben, und als ı ſchließlich von Dr. 
Berry härte, beiyloß ich einen legten Nerinch zu nis 
den. Sch war damals an weitesten herumter ü 
wie ein Ecatter, ohne Kraft, feinen Ehrgei 
natürlich gezwungen meine Arbeit aufzugeben. 
„Ih glaube, 
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Andere woüte 





u) 








wirrde. Sch war fait ein rettungstos Ver 
er furirte mich und heute bin ich ein gefunder Manıt. 
Die Beijerung war ſehr langſam, wie ich annehme, 


wegen meiner unausſprechlichen Schwäche, aber ſtetig. 


und nach einer Behandlung von einem Monat faßte 
ich wieder ein wenig Hoffnung, das Huſten war leich⸗ 
ter, der Magen in beſſerem Zuſtand und meine Kräfte 
etwas beſſer. Es iſt nicht nöthig alle Detaiuls anzu— 
führen. e3 genügt zu jagen, da Dr. Berry mid ges 
heilt hatte, ehe das falte Wetter einjegte Gh bin 
durch vorigen Winter mit nur einer Erfültung gefonts 
men, die batd gehoben war. Sch bin fortwährend im 
Stande gewejen, eine ftetige Zagesarbeit zu verrich 
ten, etwas, wa3 icy jeit Jahren nicht vermochte und 


bin ic) jegt jo gejund und jtarf wie irgend ein Masır | 


nettes Alterz. Yıh jhulde Dr. Perry mein Leben 
und ich bin wicht einer, der leicht vergiät. Go lange 
nod ein Athen ist mir ilt, joil ein Theil und wenn 
nothwendig, Alles zum Lobe de3 größten Arztes des 
Weiten, de3 Dr. Berry don 104 Stute Etr., Chicago, 
verwandt werden. 


DE ee Eee ES —— 


hatien, ınden ſie es durchſetzten, daß 
dur) die Merchandise Marks Acts 
vom Sahre 1887 alle ausländiichen 
Anduftrieerzeugnifle auch äußerlich Durch 
eine Inſchrift als ſolche gekennzeichnet 
ſein müſſen. 

Wie ſtutzte man auf einmal, tauſen— 
derlei Dinge, die größtentheils früher 
gar keinen Stempel aufwieſen, die jetzt 
mit der enttäuſchten Inſchrift „Manu— 
factured in Germany“ oder „Mado 
in Germany“ verſehen zu finden, 
Dinge, die nicht nur „billig“ waren, 
ſondern auch „quits English“, das 
heißt die Quinteſſenz alles Guten zu 
ſein ſchienen! So liefen dieſe Parla— 
ments-Acte nur darauf hinaus, einigen 
thörichten Vorurtheilen entgegenzuar— 
beiten. Sie haben der deutſcken Ju— 
duſtrie in England nur eine — gewal— 
tige Reklame bereitet. 

Dieſes überwältigende Gefühl der 
unüberwindlichen Ueberfluthung des 
engliſchen Marktes mit deutſchem Fa— 
brikat machte ſeiner Zeit der bekannte 
Dramatiker und Lyriler Sim3 zum 
Gegenjtande, eines launigen Gedichtes, 
modem er den Eindrud Icilderte, den 
die überall ihm entgegenjtarrende In 
fchrift „made in Germany“ auf feine 
überreizten Nerven ausübte, 

Der Dichter fieht diejelbe auf Allem, 
was ihn umgibt, auf Lampentuppeln 
und SKaffeefunnen, auf Sohlentafren 
und Maufefallen. Er ſieht ſie ſchließ— 
lich in der Luft, wie im Waſſer, am 
hellen Tage, wie im Dunkel der Nacht. 
Es gibt kein Entrinnen vor jenen Wor— 


ten. Er wirft ſich weinend an des 
Freundes Bruſt, aber o weh! — weſſen 


Bruſt iſt das! — Au der Fre 'nd war 
„made in Germany!“ 


— — — — — — 


Während der kürzlichin 
Auguſta, Me., abgehaltenen Methodi— 
ſten-Conferenz ſahen mehrere Landpfar— 
rer das Staatshaus für die Irrenan— 
ſtalt an. In der Vorhalle fragten ſie 
einen Clerk, wo die Patienten ſeien. 
„Ach!“ antwortete der junge Mann, 
„in den verſchiedenen Zimmern, gehen 
Sie nur durch dieſelben und Sie wer— 





den fie jchon jehen” Die Landpfarrer 
ſtierten die Inſaſſen der verſchiedenen 
Bureau's an, daß Letztere in Verlegen— 
heit kamen und fragten ſchließlich: 
„Sind gar keine Tobſüchtigen in dieſer 
Anſtalt?“ 

Fünfzehn Zwangsehenfan— 
den im Monat April auf Ellis Island, 
dem New Yorker Einwanderungs-Platz, 
ſtatt, d. h. die betreffenden Mädchen 
wären nach ihrer Heimath zurückgeſandt 
worden, wenn ſie ſich nicht hätten trauen 
laſſen. Die Paare gehörten folgenden 
Nationalitäten an: Deutſche 5, Schwe— 
den 3, Dänen 3, Norweger 2, Oeſter— 
reicher und Böhmen je eines. Auffal— 
lend iſt die Thatſache, daß unter dieſen 
Perſonen keine Heirathen zwiſchen Per— 
ſonen verſchiedener Nationalität ſiatt— 
fanden. Deutſche Mädchen heiratheten 
Deutſche, ſchwediſche Schweden u. ſ. w. 


Ein Opfer raſenden Wahn— 
ſinns iſt Frau Mary Carter, eine 
Wittwe mit einer kleinen Familie von 
Kindern, infolge eines ſchrecklichen Er— 
eigniſſes geworden. Sie wohnt in ei— 
ner Hütte, die am Abhange eines Ber— 
ges unweit des Städtchens Mountain 
Home in Arkanſas ſteht. Ein dicht be— 
waldeter Hain reicht bis zur Hütte, nur 
unmittelbar vor derſelben iſt der Wald 
etwas gelichtet. Auf dieſem freien 
Platze ſpielten ihre fünf Kinder, wäh— 
rend ſie in der Hütte beſchäftigt war. 
Plötzlich hörte ſie ihre Kinder jämmer— 
lich ſchreien, ſie ſtürzte zur Thüre hin— 
aus und ſah vor ſich einen halb ver— 
hungerten ſchwarzen Bär, der gerade 
ihren älteſten Knaben, der ſeine jünge— 
ren Geſchwiſter muthig zu vertheidigen 
ſuchte, mit der Tatze zu Boden ſchlug 
und tödtete. Die wilde Beſtie verzehrie 
Frau Cartes jüngſtes Kind ſtüdweiſe 
vor ihren Augen und ehe Hilfe aus dem 
Orte kam, wär der Bär im Walde ver— 
ſchwunden. 





Kein deutſches Statt Chieagos hat auc 
nur den —— heil ſo viele tieiue Linzei⸗ 
gen, wie die „Mbendvoh ·. 
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| 
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* 






Etablirt 
1842. 
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PEIAFR: 


Dauerhaft. P 


Vianos billig 


eiden, Katarrhdes Magens, Katarrd 


dit einem Fuß 


Berrh hatte das ſchwerſte Stück 
Arbeit, daß er jemals übernommen, als ich ſein Patient 
lorner, aber 





veiswürdig. 





‚ Speciafil. | Dr, Beren, Specialifl| Dr. Berry, Specinfik, 





Wie er Uervenkrankheiten heilt. - 





Befud) bei Seren I. D. Whittaker aus 
Clyde, 


oe 





Herr D. J. Whittaker i 


it der Beſitze 3 m 1 
Haus Leihitals ın Eiyde, D., ser deB Nichols 


D., und obgleich Dr. Berry 
ſehr 
veröffentlicht 
Peattenten, melde 
mit im Chicago 
woynen, io war 







von 


dor Herrn Witte 
u io 


afers Fall ei 
b Iswer 










eu, 

Herr 

ſelbſt es wünſcht. 
Folgender Brief, | 


deis da 
Whittaker 


wir von 
Whittaker 
erzählt 


welchen 
Herrn 
empfingen, 

den Fall in ſeinen eigenen Worten. 
Cldde. O., April 26. 1802 
| Dr. E. H. Berry, Chicago, JA 
Sieber Herr Doltor:— 

it Ve tgeır benadhrichtige ih) Sie don dem Res 
fultat Ahr dl wie gut fie mir gethan bat, 
und bejenderz tät. Es iſt eine Wobithat, 


\ 













fie zu ne 
ſtan de geweſen { 
ı jeden Tag mehr herunter. Sch beapdjichtizte, eine Yterie 
rad dent Weiten zu unternedmen, un zu jehen, ob eine 
Luftveränderung mir nit heilen fönnte, aber als ıd 
| Ehicago erreichte, befand ich much jo jchlecht. daB ich es 
aufgeben mußte. Zu jener Zeıt fonmteich Fauımn geheıt, 
mein Nerven⸗Syſtem war vollſtändig erſchüttert und ich 
war in mehr als einer Beziehung ein Wrack. Freunde 
von mir, die in Pullman wohr 
hören als von Dr. Berry. Was kounte ich thun, ein 
Freuder im fremden Lande? Ich hatte einige der beſten 
Aerzte im Staate Ohio verſucht, und keiner von ihnen 
hatte mir geholfen. Ich war ſo ſchwach und nervös, 
daß ich kaum heramkriechen konnte, und Sie wiſſen, wie 
ſchlecht es um mich ſtand, als ich bei Ihnen vorſprach. 
Jetzt aber bin ich imſtande, mein Geſchäft zu verſehen 
und ich nehme täglich an Stärke und Muth zu. 
weiß nicht wie ich Ihnen danken ſoll, was Sie an mir 
gethan haben, außer indem ich Se meinen Freunden 
empfehle, welche an denselben Uebeln leiden. Weum - ie 
dies der Veröffentlidung werty halten, johaben Sie 
dazu meine Erlaubniß und halten Cie fi für immer 
meiner Dankbarkeit verjichert. 
D. J. Whittaker. 


Eigenthümer des Nichols Haus Leihſtalles. 

















Svpeeielle von Dr. Berry behandelte Krank⸗ 
heiten: 


Catarrh, Haut⸗ und Nervenkrankheiten einſchließltch 
die Behaudlung und Heilung von Pimples. Flechten, 
SaltRheum Etczema, ÜeberflüſſigesHaar, Geichwulſte. 
Serofeln und alle Hautkrankheiten, Krantheiten des 
Odhrs, Catarrh, Bronchitis, Aſthma, Schwindſucht und 
alle Krankheiten der Naſe, Kehle u. der Lungen, Ver— 
laß der Staͤrke nnd Lebenskraft, Rücken⸗ und Kopf— 
ſchmerzen, Schwachheit der verſchiedenen Organe, Reu—⸗ 
ralgie, Krankheiten der N eren und Blaſe. Frauen—⸗ 





Tranfheiten und alle Krankheiten des Nervenfyitens. 





45,000 
in Gebraud). 





Elegant. 


zu vermiethen. 


A. H. RINTVELMAMNM CO., 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


183 und 1S+4 Wwabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugeidhidt. 





4mailmodojadi 








Eigenes Heim für nur 525.00 


als Erste Anzahlune. 


Die billigjten und fchönften Kotten, 


die je in Chicago offerirt wurden! 


Sroßer freier Ertrazug, 


am Sonntag, Den 22. Mai 1592, 


nad) Central und Grand 


nur 6% Meilen vom Court-Haufe. 


Der Zug verläßt das Union-Devot, Ete Canal 


Diefes Yand ift hoch gelegen, troden, hat Seiten! 
Rinien an Fullerton und Grand Ave., tit 2 Wieilen in 


Go. hat bereits den Ban einer eleftrifhen Gar-Berbindung beiniofien und diejelbe wird in furzer Zeit 
Eragin befigt Fabriken und Elevatord, wo Hunderte don Seuten 


an der Grand Ave. gebaut werden. 
Beipäftigung finden. 


Eine jolc) billige Geleaenheit, um zu einer eigene 


wefen. KLotten. bedeutend weiter entfernt, find verhä 


wird ichneller im Werthe fteigen als irgend ein anderes. 


Bom 1. Juni ab wird die neue Möbel: 
in Betrich geiegt. 
Die Breife find von 2 


‚oo 


»ollars aniwärt3, und um e8 einem jeden zu ermöglichen, zu einer eiges | 


Ave.-Station, nahe lragin, 


r | 
Seftiond« | 
Transit 


und Adam3 Str., um 1.30 Uhr Nachmittag?. 
veqe, Straßen und liegt innerhalb aweter 
»chalb der Stadtarenze. De. & J. U. 





n Heimftätte zu gelangen, ift in Chicago nody nie dage- 
Itnigmäßig der doppelte Preis, und unfer Property 


abrit anf unjeren Lotten mit 200 Arbeitern 





ren Heimat zu gelaiaen, ftellen wir bei einer Anzahlung von 25 bis 0 Dollars die menatligen Zıhlungen 


nach Ihrem eigenen Belieben aus. 
XEin Abſtratt wird mit jeder Lot ertheilt. Titel p 
EFgrei⸗Tickets ſiud in unſerer Office, Zim 
Union Depot vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofſabw 182 


Verfänmt nicht diefe feltene Gelegenheit! 


erfekt. 
mer 57-59, 162 Waſhington Str., oder am 


Washington St. 











Billig! Piligl Bi 


Passagen 


| 
von und nach | 


ZHUTOpPE 


in Gajüte und Zwiihended. 


Wer Geld fparen will fprede vor bei der alten | 


bewährten Firma 


C.B. Nichard & Co. 


General Passage-Agenten, 2jalja 
62 Clark Str. (Sherman Haı3). 
EI” Sonntags offen don 10 bi3 12 Ude 


RES EN 


IT; 


DR —28 
* 4 





AIDS IL 
l 
| 


Lollen CLotlen!Colten! 
Blue Island Park Addition 


— 


West Pullman. 


Zwei Eijenbahn:Stationer auf unferem 
Lande, Kleine Anzahlung ; verdoppelt Euer 
Geld in furzer Zeit. Sechs groge Fabrifen 
werben gebaut. Arbeit für ebermann; 
fommt zu uns und jeht unjer Land, 


Preis 8275 und aufwärts. 


Excurſionen jeden Sonntag, 1:15 Nachm., 
Van Buren Str.-Depot. Freitickets am 
Depot und in unſeren Officen zu haben. 


UTITZ & BEIMANN, 


Haupt-Dffice: 
81u.83 Dearbsrn Str. 


er424-427 
‚841 31. Str. 


dig! 





Darichen auf ycrfönd, Eigenthumt, 





Gebrauqht Shr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage don 
825 biS $10,000 zu den mögliggjt niedr:gen Raten und 
in fürzefier Zeit. Wenn Yor Geld zu leiheu wünjcht 
auf Wiöbeln, Pianos,; Pferde, Wagen, Stutichen, Xas 
gerhbausigeine oder periöniihes Eigentum irgend 
welder Art, fo verfäumt nicht, nach unferen Raten au 
fragen, bevor Zhr eine Anleihe mad. 

Wir verleihen Geld, ohne daß e3 in die Deffentlicgleit 
konnt und beftreben uns. unjere Runden fo zur bedie» 
nen, daß fie wieder zu uns fonımen, wenn fie eine ats 
dere Antcıhe zu macen mwünfcen Anleihen können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZchlungen entweder 
voli oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadht wers 
ben,nac) dem Belieben derYeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koftsn der Anleihe im Vers 
bältniß zum Betrage der Zahlung. 8 werden Feine 
Gebühren im Voraus abgezogen, jondern Jhr befowmmt 
den vollen Betrag de3 Darlehens. | 

Sm Falle Yhr einen Restbetrag auf Möbeln, Pianos | 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden jolltet, werden wir denjelben abbezahlen 
und Euch jo lange Frijt geben, als ihr wünigt. 

ir laffen das Eigenthbum in Eurem Befig, fo daß 
2 den Gebraud des Geldes jomohl als auch de3 

tgenthinns habt. Bedenket, daß Yhr zu jeder Zeit 
Adzahlungen maden und dadurd) die Kojten der An⸗ 
leihe vermindern könnt. 

Denn hr Geld gebrauchen folltet, fo wird e3 zu 
Eurem Vortheil jein. zuerit bei ung vorzufpreden, 
bevor Jhr eine Anleide madt. 


EHicago Mortgage Loan Go. 
86 La Salle Str., erfter Flur über der Straße. 











| 
| 





Um Bargains in Dry- Goods 
zu erlangen 
geht Montag und Donneritag nad 


Geo. E. Cave, 
8829 und 5831 State Street. 








friabam, 
dä Ear Dispensary. 

en der Augen und Ohren 
bebanbelt. Künjtliche —— auf Beſtel⸗ 
lung angetertigt. Brillen angepaßt. 
‘ Rathertbeilung frei. 18mz1j 
210% Glart Str., Ede Adams Etr., Zimmer L 
> 133 Glarf Sir., Ge Madiiem, 


85.00 baar, 85.00 monatlidy. 
ER” Kauft 350 wertd Wiöbeln, Teppiche und Oefen 
zum billigen Baarpreijfe. lbwa 
Sterlin urniture Co., 
v0 & 92 Madilon Gtr., nabe Spaten Str. 
Offen Abends bis 9 Uber und Sonntag Vormittag, 


THE WA. SCHMIDT BARING CO, 


. 98-81 Clybourn Ave., 
Ueſert das Seod Sragers, Auchen und 


feine Bis euits 
BIT” an verlange fe 





Die beften und billigften Brucdhs | 
Bänder fauftman beimsfabritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 








felten Fälle 


ahr lang war ich micht ııma | 
he Arbeit zu thun und Fam | 


‚ wollten von nicht | 


Sg | 


Erſte Moxtgages 


autes Pfand. 


alle anderen 
sufammen. 











Was Ehicagoer Gefhäftsleute von 
ihm denfen. 












Seinhuf als geihidter und ehrenhafter Arzt, 














| „Herr Rigard Yrunt von Brunt & Co., 41 Wabaſh 
| Ave.: 





„Ich muß jagen, dat Dr. Berry! Behandlungen die 
unbedingt erfoigreiggiten find, die ich je kennen gelern 
babe. $yür mid) tt er der einzige Arzt.“ 

Herr Pıilipp Florshein Engrod Wolmwaaren » Ges 
ſchaft, 213 Fifth Ade. 

„Ich empfehle Dr. Berry als den erfolgreichſten Arzt. 
der höflichſten Herren. deren Bekaunt⸗ 
Vergunügen gehabt habe zu machen“. 
T. Friel. Weſtinghouſe Co., Ecke vake 

































. Berry halte? Nun. ich denke, daß 
fte Doktor in der Stadt ilt, und 
‚ weltge3 er dei Bewohnern dieler Stadt 
Mgegend thut, faum hoch geumg geihägt werden 














eHerr A — na * 
hngehur Mogre von D. B. Fiske S Co., Ede 
adaſh Ave, und) War vr Str: 
a ou Str.: 















„Dr. Berrd ift der .. 
gend eine firan N 
und, wenn Jhr 
Hülie tit, jo wird 
Er ijt einer von der 
Tann it diejer Zeit: 

Herr fl. Weindurg, TI 
Reit Zafe Dlannfacturın 
Str. : 
| „Meine Erfahrung mit D 
ſtellend geweſen, und es ge 
ihn als den tügtigiten Arzt u 
enp;ehlen“ 

Herr John MeEligot, Ingenieur der No 
| Straßenbahn Eo., 10 Auſtin Ave, wohnhaft 
| .,„DG halte Dr. Berry für den beiten Arzt und Gyes 
zZialiſt in Chi ‚ und aus meiner eigenen Erfahrung 
| uber jeine Fädtgfeit und Gejchicktichtert würde ich jtet3 
meiner Zreunden und Bekannten vatden, zu ibn zu 
gehen", 

Herr Geo. N. Yuille, Manager der Economic Ga$ 

O. : 





rfolg* unferer Seit. Ir⸗ 
bar ijt, fanın er heilen, 
sm Bereich Ärztlicher 
x und ehrlich jagen. 
f bie man Ichwörem 
°r Quadjalberei“, 

TE don der Adans und 
d., Ontario und yrankıım 
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y iſt ſehr zufri 
zum Ve 
ehrbarſten He 
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Chicago 
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„Ich kenne keinen Doktor in Chicago, welchen ich ſo 
warm und willig empfehlen werde als Dr. Berry. Er 
iſt unfraglich an der Spitze ſeiner Profeſſion.“ 





Dr. Berry heilt Eatarrh- 
ı _BDr. Berry heilt Hautkrankheiten. 
Dr. Berry heilt Nervenkrantheiten, 





Office von 


Dr. BERRY, 


101 State Straße. 
(S. ®. Ede Eta:e und Waiyıngton Str.) 


Spreditungen 9 bis 1 und 2 bi3 8 Nachmittag. 
Sountag ausgenommen, Rarhertänilung in der Office 
oder brieslih $. Dr. Berry ift jegt in jeinen neuen 

| Orficen 104 State Str., Südweit » Ede MWaihington, 
(Bergefien Ste die Anınıner nicht) und wird fich freuen, 
dDajelbjt jeine Patienten zu empfanzen. 








AT. 


‘Part, wer bei mir Pallageicheise, Gajüte odes 

wifchended, ad) oder von Deutfchland kauft. 
y9 befördere Naffagiere wach und von Samburg, 
Bremen, Lintwerpyen, Rotterdam, Ansftcrdant, 

avre, Basis, Stettin zc. dia Rew Vork oder 
Baltimore. Paflagiere nad) Eurova Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord de3 Dampiers. Wer freunde 
oder Bertvandte von Europa fommen laffen will, 
kann eö nur in feinem Snterejle finden, bei mir Freie 
karten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 
Chicago jtets rechtzeitig aemeldet. Näheres in des 


Generalstigentur von 
ANTON BOENERT 
ce 
Eurep 


92 2a Selle Str. 
Bolmady‘se und Erbineftsiahen tn 
9, Goltettionen, Boitauszahlungen zc. 
vrouipt beſorat. Sonntags offen bis 12 Uhr. 








Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zinmer 304, 
Geld auf Atlötel, 
Keine Wegnahize, Feine Deffentlichkeit oder Verzöges 
rung. Da wir unter allen Gefellichaften in den Ber. 
Etanten das größte Kapital befigen, jo Fünnen wis 
Eud niedrigere Katen md längere Zeit gewähren, ala 
irgend Jemand im der Stadt. Unſere Geſellſchaft iſt 
organifirt nd macht Geichäfte nach dem Baugejelle 
ſchafts ⸗Plane. Darlehen gegen leihte wöchentliche 
oder mwnatlihe Yüczahlung nah Bequemlichkeit. 
Epreät uns, bevor Zyc eine Anleihe made Bring 
Eure Möbel⸗Receipts mit Euch. 
Es wird deutſch geſprochen. 
Household Loan Association, 
85 TDearborn Etr., Zimmer 304. — Gegründet 1854, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


5 — 81 Tearborn Str., Zimmer 331 —33& 


Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


Dan-Darlehen 


an juverläffige Leute. 











Sınaibıv 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Piano, Pferde und Wagen, fomwie auf 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegen. 
ftände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimhaltung. 
PBrompte Bedienung. 


CHATTEN, LOAN C0,, LARE VIER. 


Simmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Sale. 
Adends offen Bis 9 Ahr. dwo 


























auf Chicago Grundeigenthum zu verkauſen. — 4 Pros 
xent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Epar-Einlagen bezahlt. MWechfel auf Deutichland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ede Milwanftee Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendjtunden dom 7—9 Uhr. 
20feb3nd 


Schußderein der Hausheſthel 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
m.Sievert, 320 4WentworthAv. 


















— 
Meier Weber, 523 Miltwautee ve, 

au nn 614 Hacine Ave. 
ces: | Yur.y.Stolte,35548.Halfied@ir. 















Her Geld gebraudit, 


komzne zu mir. Ich verleihe don 15 Dollars am, 
bilig und fonell auf Möbeln, Pianos und Maſchinen. 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerjceine, Pelze 
wer, Schmudjaden Diamanten oder irgend eın 


CS. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Wailhtägten Str. 
Rehmen Sie ben Elevator, 26n36W 


E. G. Pauling, 


149 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. se 


























Geld zu verleihen 


auf Ehicego Grundeigenthum in beliebigen Gummen 
und gu ben niedrigften Raten bei 


©. F. Schumacher, Fr., 
Lands, Geld» und Nerfiherungs-Beihäft, 256 Blue 
ZSlan» Ave., Apollo Halle. 10mailm 


J. H. KRAMER, 


93 5. Ave., Staats-3tg.-GHebände. 
Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
genthum unter günjtigen Bedingungen. 
Supothefen mit 6 und 7 Procent Zins 
fen 1tet3 an Hand. 

Bollmachten mit conſulariſcher Beglau⸗ 
bigung ausgeſtellt. 

Erbſchaften collektirt ꝛc. 

Paffage⸗Echeine von und nach Europa 
fehr billig. iootii momiſa 

EI Sountcgs offen don 10-12 Ubr Bormittagd 





ei 





Das große Publitum läht ih über die 
Sn eined Blatted wicht täufden. 
&8 bringt jeine Anzeigen Denjenigen Zeituns 
gen, weise thatiählih einen großzen Seter⸗ 
Treis haben. Daraus ei en 2 —* 
„Wbendpoft‘ mehr kleine Anzeigen % 

\ igen Zeitungen Ghlcages 






